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1.
SchloBarchiv Gosda.

A.
Die Giiter Gosda, Proschim und Welzow.

A 1.
Besitztums-, Lehns- und Stindische Sachen.

Lehnssachen von Gosda, Proschim und Welzow. 1790—1863.
Land- und kreisstindische Angelegenheiten. 1794. 1823—1828.
Ubersichten (Giiter-Nutzungsanschldge etc.). 1792—1820.
Diverse Punktationen, Inventarien etc. 1797—1808.
. Gutsanschlidge von Gosda, Proschim und Welzow (intus Gosda'er
SchloB-Mobiliarinventar, 1818). 1800—1836.

Mitbelehnschaft der Gebriider von Besser an Gosda und Zube-
hor., 1811—1813.

Ankauf des Rittergutes Gosda. 1818/19.

Wirtschaftliche Ubersicht des Mannlehn-Rittergutes Proschim.
1820/21.

Die Landes-Gravamina. 1823/24.

Verhandlungen iiber die Giiter-Bonitierung etc, im Oktober 1823
zu Gosda. (Abschrift) 1823

Liquidationen und Quittungen in der Gosda'er Auseinander-
setzungssache. 1823—1842,

Die Gosda'er Vermessungsgebiihren. 1824/25.

Resignation des stind. Landesdeputierten Alt-Spremberger
Kreises, von Loeben, und dessen Amtes Wiederbesetzung. 1825/26.
Gosda—Proschimer Lehnssachen, (1818 ff.) 1826—1828.

Allodifikation von Proschim. (1752ff.) 1826—1833.

Land- und Kreistags-Vertretung der Rittergutsbesitzerinnen
durch ihre Eheménner. 1826—1836.

VeriuBerung von Gosda'er Lehnspertinenzien. 1829--1832.

Beitrige zu einer Sammlung des Lehn- und Privatrechts, der
Observanzen, Statuten usw. des Markgraftums Niederlausitz
ilterer und neuerer Zeit. 1830—1832,




216 Hypotheken- und sonstige Geld-Angelegenheiten.

19. Das Salzdeputat der Rittergutsbesitzer. (1782.) 1833.
20, Die Kafillergerechtigkeit des Rittergutes Gosda. 18371847,
21, Der versuchte Einbruch im Schlosse zu Gosda. 1837,

A 2
Hypotheken- und sonstige Geld-Angelegenheiten,

1. Die auf die Giiter Gosda, Proschim, Welzow und Kleingaglow
abgefithrten Interessen. 1792-_1816.

2, Bezahlte und kassierte Schuldverschreibungen von Gosda und
Zubehor. 1796—1834.

3. Korrespondenz mit dem Geh. Finanzrat v. Oppel wegen Aus-
zahlung des auf Gosda stehenden Lehnsquantums. 1798/99.

4. Negozierte und zuriickgezahlte Kapitalien. 1800--1802.

5. Riickzahlung eines auf dem Rittergut Grano (bei Guben) ver-
konsentiert gewesenen Kapitals. 1800/01.

6. Hypotheken- und Erbschaftsregulierung bei den Giitern Gosda ft.
und Oberlichtenau, — Verkauf von Welzow und Proschim
(1819 ff.). — Allodifikations- und Dismembrations-Sachen. 1802
bis 1864,

Das beim Lande stehende Kapital von 17 000 Tlr. 1804/05.
Korrespondenz wegen auBenstehender Kapitalien. 1806—1808.
Gosda'er Hypotheken-Léschung. 1818,
Das Gemeinhardtsche Kapital. 1818—1820.
« Das beim Kriiger Johann George Biittner in GroB-Partwitz auf
das Gut Welzow aufgenommene Darlehn von 3000 Tlr. 1818—1831.

12. Die auf Gosda ff. haftenden Miiller-, Wiirke- und Lobedann-,
spiater von Muschwitzischen Kapitalien. 1818-1834.

13. Dokumente und Quittungen der auf Gosda etc. eingetragen ge-
wesenen Kapitalien. (1817ff) 1819—1826.

14, Die aul Proschim haftenden Kapitalien. 18201828,

15. Kapital- und Zinsquittunden des Rittergutsbesitzers von Ra-
benau. 1820—1829,

16. Trennung der Lehns-Pertinenz-Rittergiiter Proschim u. Welzow
von Gosda. — Kassierte Dokumente iiber das Jaeckelsche Kapital.
— Desgl. des von Oppel'schen Lehnsquanti. (1724 ff.) 1820—1827.

17. Das von Pannwitz'sche, auf Proschim gelegte Darlehn. 1820/21.
18. Das Pachtamtmann Zobel'sche Kapital. 1820/21,

19. Geldforderung bei dem Tépfermeister Johann Friedrich Prestel
zu Costebrau. 3 Fasz. 18211833,
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20. Kapitals- und Zinsquittungen des Rittmeisters von Knobelsdorff
und des Herrn von Loeben. 18211829,

21. Schuldforderung an den Regierungs- (Ober-Rechnungskammer-)
Direktor Rhades (von 400 TIr.). 18221836,

22, Proschimer Hypotheken-Angelegenheiten. 18221829,

23, Kapital-Aufnahme bei der Predigerwitwe Klaucke geb. Koehler
in Spremberg. 18231828,

24. Exekutivsache des Hauptmanns von Loeben gegen den Kammer-
herrn v. Stutterheim—Gosda wegen 2000 TIr. 1823—1829,

25. Sachen mit dem Bankier Loebenstein zu Wartha., 1824—1830.

26. Das Darlehn an den Premier-Leutnant Keck von Schwartzbach
auf Welzow. (1821 ff) 1824 1830.

27. Das beim Postmeister Trierenberg in Lieberose fiir Welzow zu
machende Darlehnsgeschift von 17 000 Tir. (1820.) 1825—-1827.

28, Die beim Tuchhindler Friedrich Wilhelm Schmidt in Spremberg
negozierten 800 TIr. 182526,

29. Schuldforderungen an den Hauptmann v. Koenneritz-Potsdam.
2 Fasz. 1826—1838.

30. Kapital-Aufnahme-Gesuche des Kammerherrn v, Stutterheim.
1827—1829.

31. Berechnungen mit dem Hauptmann v. Boelzig auf Koschendorf.
18291833,

32. Die erste Hypothek (der Herzogl. Siichs. Landesbank zu Alten-
burg) auf Gosda. 18291848,

33. Das Miiller'sche und v. Stutterheimsche Kapital. (1823 ff.) 1830
bis 1836.

34. Aufnahme eines Kapitals, (1830.) 1831—1839.

35, Quittungen iiber bezahlte Darlehnszinsen. 18341845,

36. Forderung (von 400 Tlr. Kapital ff.) an die Erben des Oberrech-
nungs-Kammer-Direktors Rhades, 2 Fasz. 1836—1838.

37. Zession von 1000 Tlr. an die Hauptsparkasse Liibben. 1836.

38. Kiindigung des von Muschwitzischen Kapitals und Korrespon-
denz mit der Hauptsparkasse Liibben. 18441848,

39. Die Gosda'er Hypotheken-Angelegenheiten der Kammerherrin
v. Stutterheim. 18451849

A. 3.
Giiterverwaltung (im alljemeinen). — Pachtsachen.

1. Feldbestellung (Aussaat- und Ernteverzeichnisse ete.). (1720.
1777.)  1790--1876.




218 Giiterverwaltung (im allgemeinen). — Pachisachen.

2. Verkehr mit der Post. — Zollsachen. 1794—1875.
3. Pachtsachen von Gosda, Proschim und Welzow. 1804—1857.
4. Die Aussaat i. J. 1804 und die Wiesen-Ertrige i. J. 1811 (gefithrt
von Jonathan Lebrecht Noeller). 1804, 1811.
. Verpachtung des Rittergutes Gosda., 1807.

5

6. Pachtsachen von Proschim und Welzow. 1807/08.

7. Die Pachtung von Welzow. 1808—1813.

8. Gesindesachen. 18161853,

9. Aussaatverzeichnis des Verwalters Roesler beim Rittergut Gos-
da. 1817—1828.

10. Proschimer Pachtsachen. 18181821,

11. Plerdehaltung beim Rittergut Gosda. 1819—1873.

12. Gosda'er Wiesen- und Triftbehiitung. 18191824,

13. Gosda'er Pacht- und Mietskontrakte (der Schenke, Schneide-
miihle und alten Hiitte, und mit den beiden Tépfern auf der Hiitte).
(1819.) 1820—1848.

14. Kaiufliche Erwerbung des Grifl. Beust'schen Nachlasses an In-
ventar und BeilaB bei den Giitern Buchholz und Lubochow.,
1822/23.

15. Allgemeine Eingaben. 1823 1836.

16. Militar-Magazinlieferungs-Ubernahme an Roggen und Hafer.
1823.

17. Korrespondenz mit dem Verein liir Pierde-Zucht und Dressur.
1830—1833.

18. Ermittelung der Frostschiaden beim Roggen. 1831/32,

19. Bewerbungen um die Verwalterstelle zu Gosda. (1811 ff.) 1832/(33.

20, Verzeitpachtung der Gosda'er Rittergutswirtschaft. 1833

21, (Wochentliche) Verzeichnisse der beschaftigt gewesenen Tage-
l6hner. 1833—1847.

22. Annahme eines Okonomie-Eleven. 1833

23. Feldirucht-Versicherung gegen SchloBenschlag. 1834/35.

24, Verabreichung von Pferdefutter und die Bekostigung der v. Stut-
terheimschen Leute durch den Gastwirt Bielke-Drebkau. 2 Fasz.

1835/36.
25. Anspriiche des Kutschers Jannowitz an Liedlohn und Kost. 1836.

26. Vom Kgl. Pupillen-Kollegio Frankfurt a. O. intendierte Verpach-
tung des Rittergutes Gosda. 1836,
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27. Annahme der Girtner. (1820ff) 1837.

28, Ubertriebene Pferde-Kurkostenliquidation des Tierarztes Usch-
ner-Drebkau. 1837—1841.
29. Pferdekauf vom Baron von Bierzynski auf Gromblewo. 1847/48,

A, 4,
Rechnungs- und Steuersachen.

Rechnungs-Wochenzettel vom Rittergute Gosda mit Welzow.
1717—1759,

Allerlei Rechnungen und Quittungen. 1 Paket. 1787—1875,

Wirtschafts-Rechnungen vom Rittergute Gosda mit Proschim
und Welzow, teilweise mit Belegen. 1 Paket. 1790—1821.

Rechnungsbuch (bei den Giitern Gosda und Zubehdr). 1792 bis
1798,

Gosda'er Soluta. — Solvenda et Soluta. 9 Fasz. 1819—1833.

Rechnungen iiber gefertigte Schmiedearbejten zu Gosda. 1819
bis 1851,

Wirtschafts-Rechnungen vom Rittergute Gosda (mit Belegen).
4 Pakete. 1822--1847.

Die Revision der Rechnungen. 1828/29.

Belege zur v. Stutterheimschen Geldrechnung. 1835—1837.

Kopfsteuer-Verzeichnisse vom Rittergute Gosda nebst dazuge-
hérigen Dorfschaften Welzow und Proschim. 1 Paket. 1748 bis
1757.

11, Biersteuersachen zu Proschim und Welzow. 1759—1813.

12. Der extraordinire Beitrag (Personensteuer). 1795—-1812.

13. Zentral- und Klassensteuer. 18151850,

14. Klassensteuer-Reklamationen fiir das Dominium Gosda. (1826.)
1830—1848.

A 5.
Brauerei und Brennerei. — Bierschank.

Die Schenkwirtschaften zu Gosda, Proschim und Welzow. 1728
bis 1841,

Der auf dem Zollhause unweit Proschim angelegte Bierschank.
1791,

Die Brauerei und Brennerei zu Gosda. 1794—1856.

Brau- und Brennerei-Rechnungssachen. 1796--1856.
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5. Anlage und Verbesserung der Gosda'er Brauerei. — Annahme
des Brauers Regel. 18191833

6. Maischsteuer-Kontravention des Wirtschaftsverwalters Roesler
in Gosda. 1823/24.

7. Verkauf der Gosda'er Branntwein-Brennerei-Geritschaften.
1827/28. Ak

8. Verzeitpachtung der Gosda'er Dorfschenke. 1828/29. o

9, Gosda'er Schenkerei-Errichtungsangelegenheit. 1829—1833.

10. Sachen mit dem Kaufmann Otto jun. in Drebkau, wegen Brannt-
wein-Lieferung. 1830,

11, Desgleichen mit der Braukommune zu Spremberg wegen der
Bann- und Biermeile. (1658. 1792/93.) 1832—1836.

12. Korrespondenz mit dem Kaufmann SchneefuB-Kénigsberg Nm.
iiber dessen Brennerei-Verfahrungsart. 183233,

13. Erwerb der neuen Maischungsart des Gutsbesitzers Anselm in
Berlin. 1833

14. Verzeitpachtung der Rittergutsherrlichen Brau- und Brennerei
nebst Schenke und Krugverlag zu Gosda. 1834—1841.

15. Differenz mit dem Gastwirt Rischard-Spremberg wegen Aus-
tausch von 328 Schifl. Kartoffeln gegen Branntwein. 1834

16. Fixation der Braumalzsteuer. 18361849,

17. Die Brauerei zu Gosda. 1837—1852.

18. Annahme des Brauers Friedrich Wilhelm Schmidt. 1839—1845.

19. Belege zum Inventarium des Brennerei-Pichters Schmidt zu
Gosda. 18411846,

20. Gosda'er Schenk- und Brauerei-Pachtverhiltnis der Brauer
Jannackschen Eheleute aus Liibbenau, (1842.) 18441846,

21. Annahme des Brauers Zerbe. 1846/47.

22, Desgleichen der Brauer Schnitter, Siuberlich und Stephan, so-
wie des Pachters Knorr. 18481856,

(Verklagte) Bier-Restanten:

23. Braukommune Drebkau (wegen 7Tlr. und eigenmichtiger Selbst-
hilfe). 2 Fasz. 1833/34.

24, Schenker Merting-Welzow. 1834

25. Schenker Kieschke in Wolkenberg. 1835.

26. Gasthofbesitzer Friedrich Lieske-Schwarze Pumpe. 3 Fasz.
18421844,

27. Gastwirt Pohle, Besitzer der Haideschenke wDer Pardutz" oder
Griine Baum genannt. 3 Fasz. 18421844




Forst- und Jagdsachen:

Schenkwirt Beilke-Pulsberg. 1842,

Ziegelmeister Guttke-Amtsziegelei Spremberg. 1842—1844,
Schenkenpichter Ernst Kaiser-Welzow. 18431845,
Gastwirt Noecker. 1843,

Schenkwirt Held zu Jessen. 1843,

Schenkwirt Schumann zu Roitz. 1843/44.

Gastwirt Adolph Schiiller in Spremberg. 18491851,
Bierrest-Klagen gegen unterschiedliche Restanten. 1 Paket.

1838—1856.

11.

12,

13.

14,

A. 6.
Forst- und Jagdsachen.
Gosda'er Forst-Angelegenheiten (Holzordnung, Revisionen,

Taxationen etc.). 1716. 1806—1873.
Jagdsachen (Wildabschufl, Jagddienste etc.). — Forstbediente.

1800—1873.

Back-, Brenn-, Bau- und Reparaturholz, auch Streuling der Ge-
meinde Proschim. (1803. 1805.) 1811/12.

Holzlieferungen und Verkiufe aus dem Gosda'er Forstrevier.
1819—1859,

Forstsachen (Forstordnungen etc.). 1820—1833.

Streu- und Holzsachen der Gemeinde Proschim. (1779-—1807.)
1820/21,

Streitige Jagddienste der Gemeinde Gosda. (1820.) 1821/22.

Streuling, Raff- und Leseholz. — Rindeverkauf. — Gelbes Pech.
2 Fasz. 1823—1859.

Klage der Gemeinde Gosda wegen pritendierter Jagddienste.
1825—1828.

Desgleichen des Halbhiifners Christian Kuscherka zu Proschim,
wegen Streuberechtigung in der Gosda'er Forst. 4 Vol. 1826
bis 1834,

Erpachtung der Jagden von Blunow, Klein- und GroB-Partwitz.
(1824) 18261835,

Das angebliche Verpachten Kéniglicher Jagden an notorische
Wilddiebe und beriichtigte Vagabunden. 1826.

Ankauf von 100 fichtenen Scheitklaftern durch den Cotthuser
Holzhdndler Lehmann, 18271833,

Jagdkontravention des Bauers George Budich—Grof-Partwitz
(Hinterziehung von Marderfellen). 18271829,




222 Forst. und Jagdsachen.

15. Desgleichen des Ginsehirten Kulba—GroB-Partwitz. 1828--1832.

16. Die Holzverkiufe von Gosda. 1828—1833,

17. Berechnungen iiber die zu Gosda eingeschlagenen und gerodeten
Klaftern aller Art, etc. 18281838,

18, Klage der biuerlichen Wirte Attula und Kons. zu Gosda wegen
streitiger Waldabfindungs-Planlage und Berechnung der Wald-
abfindung iiberhaupt. 2 Vol. (1827.) 1828—1833,

19. Forst-Frevel-(Riigen-)Sachen des Dominii Gosda. 2 Fasz. 1829
bis 1865,

20. Verzeitpachtungen eines Teils der Proschimer und GroB-Part-
witzer Jagd an die Herren Greiner und Ilse. 2 Fasz. 1831—1836.

21. Verschiedene Forstrechnungen, Quittungen usw. vom Forst-
revier des Rittergutes Gosda. 1 Paket. 1833—1873.

22. Monatliche Forst-Geld- und Natural-Rechnungen ebendaher.
2 Pakete. 1835—1866.

23. Holzgeldschuld des Tépfermeisters Felgentriger-Gosda. 1833/34.

24, Die durch den Hund des Biidners Matthes Machatz in Gosda
erlittenen Wildverluste. 1834,

25. Forderung an den Wildbrethindler Selling—Klein-Buckow fiir
verkauftes Wild. 1835,

26. Die Berichtigung der Proschimer Jagdpacht. 1835—1841.

27, Jagdkontravention des Schneidemiillers Koenig, 1835,

28, Desgleichen des Einwohners Bogott und Tageléhners Krone auf
dem Proschimer Reviere. 1836.

29. Von den Maurergesellen Laurisch, Tausend und Groba—GroB-
Buckow veriibte Wilddieberei. 1836,

Differenzen mit dem Waldwirter Klaucke—Cantdorf wegen
Verpachtung der GroB- und Klein-Partwitzer Jagd. (1835.) 1836.

Einziehung riickstéindig gebliebener Holzgelder. 1837/38.

Klage des Biidners George Bombel-Gosda wegen Erholung von
Raff- und Leseholz. 2 Fasz. 1841—1846.

Vermessungsregister und Wertsberechnung der Holzbestinde
des zum Rittergut Gosda gehérigen Forstteils, der Semsk' ge-
nannt. 1844/45,

An das Grifl. Einsiedel'sche Eisenwerk Lauchhammer zur Ver-
kohlung gelieferte Holzer aus den Gosda'er Forsten. 18441849,

Annahme des Revierjigers Karl Heinrich Weder. 1850,
Forderung an den Holzhéindler Wilhelm Mager-Spremberg, 1874.




Glasfabrik. — Haidemiihle.

A' ?i
Glasfabrik. — Haidemiihle.

1. Die Glasfabrik zu Gosda. 1792—1853,
2. Privatbriefe in Betreff der P(orzellan)-Fabrik. 1792—1797.
3. Klage des Glasmachers zu Friedrichshain, Johann Nicol Greiner
geden den Landesiltesten v. Wirsing. 1793,
4. Ubergabe der Gosda'er Glasfabrik an die Pichter Miiller und
Sohn. (1800.) 1802/03,
Anlegung und Fortstellung einer Glashiitte nebst Schleifwerke
bei Gosda. 1819—1830,
Der vom Haidemiiller Wolff mit seiner Ehefrau iiber die Haide-
miihle abgeschlossene Kaufkontrakt. 1820/21.

Sachen mit dem Miiller zu Haidemiihle, Gottfried Wolff. wegen
Streumangels. (1815.) 1820—1825.

Klage der verehel. Haidemiiller Wolff geb. Lehnigk wegen Be-
schrankung der Streuberechtigung. 1822/23,

Anschaffung eines vermégenden Teilnehmers oder kautions-
fahigen Buchhalters fiir die Gosda'er Glasfabrik. 18311833,

Unterhandlungen mit Glasfabrikant Greiner-Cottbus iiber die
von ihm wiederherzustellende Glasfabrik. 1831,

Die an J. C. Greiner und Friedrich Ilse zur Anlage einer Glas-
fabrik im Gosda'er Miihlasche verkauften 41 Morgen. — Klage
gegen den Inspektor Kiihn und die Greinerschen Erben in Rechts-
angelegenheiten. (1830.) 1831—1834.

Der Herren Greiner und Ilse Besitz der Gosda'er Haidemiihle.
(1811.) 1831—1833.

Fiir die Gosda'er Glasfabrik zu verkaufende Bauhdlzer. 1831,

Geldberechnungen mit p. Greiner wegen mehrerer Forderungen.

2 Fasz. 1831—1833.

Einmietung der Greinerschen Arbeiter auf der alten Hiitte. 1831,

Der feuergefihrliche Aufbau der Glasfabriken-Gebiude, 1831
bis 1835,

Diffamationsklage des Kammerherrn v. Stutterheim gegen die
Besitzer der Haidemiihle bei Gosda, Glasfabrikant Johann Chri-
stoph Greiner und Regierungsbaukondukteur Friedrich Ilse. 1831.

Berechnung iiber den Ertrag des an Glasfabrikant Greiner ver-

kauften Forstgrundstiicks von 41 Morgen und alles darauf ste-
henden Holzes. 1832,
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19. Klaiterholz-Lieferungen fiir die Glasfabrik Haidemiihle. — Die
Forderungen an verlegten Klafterschligerlohnen. 6 Fasz. 1832
bis 1834,

20. Untersuchung gegen den Glasfabrikant J. C. Greiner wegen
gréblich verletzten Hausrechts usw, im Schlosse Gosda. (1831.))
1832.

21. Desgleichen gegen denselben und Kons., wegen begangener
Wilddiebereien. — Denunziation des Glasmachers Hamann wegen
unbefugten Flintentragens. (1831.) 1832/33.

22. Differenzen zwischen Greiner und Dominium Gosda, wegen der
Bierlieferung zur Glasfabrik. 1832/33.

23. Injurienklage gegen den Buchhalter Schwerdtieger auf der Glas-
fabrik bei Gosda. 1832/33.

24, Polizeiakten iiber die Gosda'er Glasfabrik. 1832/33,

25. Der vom Glastabrikanten J. C. Greiner durch die Sumpfmi-Wal-

dung eigenmichtig angelegte Nebenweg und dessen Inhibition.
1832/33.

26. Jagdpachtgeld-Riickstand des Glasfaktors Greiner. 1832,

27. Verkaui der Greinerschen Glasfabrik und Haidemiihle an den
Inspektor Kiihn, 1833.

28. Vom Glashiittenbesitzer Kiihn verweigerte Klafterholz-Uiber-
nahme und Bezahlung. 1833/34.

29. Schuldige Schenkpachtgeider der verehel. Glashiitten-Inspektor
Kiihn, Johanne Sophie geb. Neumann auf der Haidemiihle. 1833/34.

30. von Stutterheimsche Angelegenheiten mit dem Glashiitten-
besitzer Kiihn etc. 2 Fasz. 1833/34.

31. Brennholzlieferungen an die Gosda'er Glasfabrik (auf Grund
Vertrages vom 24. 3, 1834). 18351837,

32. Untersuchung iiber die Entstehung des im Familienhause bei der
Glasfabrik ausgebrochenen Feuers. 1838,

33. Klage des Glashiitten- und Gutsbesitzers Karl Wilh. Scheffler
zu Haidemiihle wegen Holzvorkaufsrechtes. 3 Fasz. (1829 ff.)
1845—1850.

34. Klage gegen den Glashiittenbesitzer Scheffler wegen unbefugten
Sandgrabens. 1846/47.

35. Desgleichen wegen eingeschwiirzter fremden Biere. 1848,
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A, B,
Fischerei etc. — Miihlen. — Schélerei, — Ziegelei.
1. Schéfereisachen von Gosda, Proschim und Welzow. 1716—1848,
2. Mihlen. (Wassermiihle zu Gosda. — Hollindische Windmiihle.
Schneidemiihle.) * 1781—1873.

3. Die Gosda'er Ziegelei (intus: Klage gegen das Eisenhiittenwerk
Peitz). 17921846,

4. Schifer Martin Koling zu Gosda. 1793—1796,
5. Gosda'er Fischerei- und Teichwirtschaft. 1797—1851.

6. Ziegelstein-Lieferung an das Eisenhiittenwerk Burghammer
(i. J. 1797). 1800/01.

7. Die Gewerbesteuer von Ziegeleien, Teerschwelereien und Pech-
siedereien. 182425,

8. Dachziegel-Kaufgeldschuld des Gastwirts Rothe-Hoyerswerda.
1824—1828.

9. Kostenforderung des Ober-Miihlen- und Bauinspektors Schwahn
fiir die Zeichnungen zu einer Wind-Schneidemiihle, (1825.) 1827/28.

10. Verkauf einer (hollind,) Windschneidemﬁhlen-Zeiclmung und
Beschreibung nebst Baustelle (bei Gosda). 1829—1831.

1. Anlage einer oberschichtigen Schneidemiihle mit angehdngtem
Graupen- und Hirsestampfwerk, ingleichen einer Olpresse, am
Urselteich im Miihllasche (Miilasche, Miehlenbusche). 1830-—1835,

12. Ansetzung eines Karpfenteich-Wirters. 18331836,

13. Fischverkauf an die Fischhidndler Kaumann und Meyer in Ber-
lin, 1834—1840.

14. Klage des Schiferknechles Bombel wegen angeblich riickstindi-
gen Lohnes. 1835,

15. Klage gegen den Schneidemiiller Koenig wegen Annahme von
Brettklotzen ohne Attest. 1835,

Verzeitpachtung der Gosda'er herrschaltl. Ziegelei. 1839—1844.
Vererbpachtung der Schneide-, Ol- und Hirsemiihle. 1843/44.

A9,
Untertanen-Dienste und -Zinsen. Gemeindeangelegenheiten.
1. Gemeinde- (Untertanen-) Sachen. (1733ff) 1772—1851,
2. Quittungsbuch iiber simtliche Zinsen beim Rittergute Gosda mit

Proschim und Welzow. 17911793,
3. Hauptzinsregister iiber desgleichen. ... (z. T. d. a. 1798).

Urkusdemarchiy. 15




226 Kirchen- und Schulsachen.

4. Beschwerden der Gemeinde Proschim gegen den Rittmeister
v. Wirsing auf Gosda. 1807. 1811.

5. Die Proschimer Reihenfolge bei weiten Fuhren. 1814.

6. Klage des Einwohners Matthius Caspar in Roitz gegen den
Kammerherrn v. Stutterheim wegen Ziichtigung seines Sohnes
Christian Caspar beim Hofedienst. 1818/19.

7. Verweigerte Zinszahlung der zinspflichtigen Erbpichter George
Attula und Konsorten in Convent. Gelde oder mit kursmiBigem
Agio. 1819—1847.

8. Hauptzins- (und Lésch-) Register fiir Proschim. 1820—1828,

9. Die Proschimer Gemeindefeier des 1. August (durch Privat-
Gottesdienst) und die Verweigerung der Arbeit an demselben.
1820.

10. Die von der Proschimer Gemeinde ordnungswidrig nachgesuchte
Befreiung vom Hofedienste. 1820.

11, Untertanen-Geldzinsen. 1821,

12, Dienstversiumnis der herrschaftl. Scheffeldrescher Hans Leh-
nigk und 5 Konsorten zu Gosda, 1821.

13, Publizierung des allgemeinen Kultur-Edikts, 1821—1830.

14, Der zwischen Dominium und Gemeinde streitige Besitz der bei-
den Hirtenhiduser zu Gosda. 2 Fasz. 1823/24.

15. Das Ausbleiben der Gosda'er Halbhiifner und Kossiiten vom
Hofedienst gelegentlich der Jessener Schulvisitation und Kirchen-
revision am 18, 2. 1824. 18241832,

16. Das nach dem allgem. Kulturedikt vom 14, 9. 1811 verbots-
widrige einzelne Hiiten des béuerlichen Viehes zu Gosda. 1830
bis 1834,

17. Ablésung der Prastationen (Verpflichtung zum Dreschen) des
Biidners Moeller. 1831—1835.

18. Bestellung der Dienstentschidigungs-Acker und Lieferung der
Inventariensaaten durch die 18 LaBwirte. 1832/33.

19. Dienstablésung des Biidners George Bombel. 1848,

A, 10.

Kirchen- und Schulsachen.

1. Kirchen- und Schulsachen von Gosda und Proschim (eingepfarrt
nach Jessen). 1714—1865.
2. Gosda'er Schulversiumnisse. (1790.) 1830—1833,
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Die von den Erbpiichtern Hennig und Felgentraeger widerrecht-
lich eingenommenen Kirchensitze der Herrschaft von Gosda.
1831/32,

Des Biidners Hans Winzer zu Gosda Abtretung von 4 Morgen
Land, gegen Uberlassung herrschaftlichen Ackers, zur Anlegung
eines neuen Friedhofes auf dem sogen. Winzerschen Berge. 1841.

Kosten-Erstattung in der Pfarrhausbau-ProzeBsache und Riick-
zahlung der vom Patronate Jessen zuviel erhobenen Plarrhaus-

Baugelder. (18414#f.) 1846.

A 11,

Patrimonialgerichis-Akten.

Anna Kriiger, Marie KoBwick und Katharina Schénwald, Ge-
schwister, gegen ihren Bruder Hans Caspar Richter, Kriiger zu
Welzow, in puncto haereditatis petitionis. Vol. L (1693.) 1706
bis 1711,

(sind Akten des Amtes Spremberg,)

Vol. Ill. Katharina Schénwald zu Geyerswalde (Oberlausitz),
Anna Lehmann zu Zschornegosda und Maria KoBwig zu
Finsterwalde, Geschwister, gegen (ihres Bruders) Hans
Kaspar Richters, gewesenen Kriigers zu Welzow nach-
gelassene Witwe Anna Sophie, nunmehr verheiratete
Kellerhausin, auch Kinder Johann Gottlob und Johann
Caspar Richter, in puncto haereditatis petitionis. (1693
bis 1711.) 1715—1722,

Vol, V. (1699—1721.) 1722—1727.

(Vol. III/IV sind Akten der v. Oppelischen Gerichte zu Gosda.)

Verschiedene gerichtliche Angelegenheiten und Verhandlungen.
1712—1794,

(Gesammelte) Gerichtssachen. 1717—1847. ]

Vergleich und RezeB der Gutsherrschaft mit den Untertanen zu
Gosda, Proschim und Welzow, wegen der von den letzteren bis
dahin gefiihrten Beschwerungspunkte. 1719,

Gerichtsprotokoll iiber die bei den Gosdaischen Gerichten vor-
gefallenen Gerichtshindel. 17251733,

Gerichtsprotokoll der Giiter Gosda, Welzow und Proschim.
1734—1743.

Desgleichen. 1741—1811.
Desgleichen. 17541758,
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9. Desgleichen. 1759—1763.

10. Verkauf des Erb-Kretzschams zu Welzow, die dazu sich ein-
gefundenen Schulden usw. (1752—1762)) 1763—1771.

11, LaBweise Ubergabe des Lenig'schen Halbhufengutes zu Gosda
an Matthes Lenig nach geschlossenem Erbvergleich. 1772.

12. Gerichtsprotokoll zu Gosda. (1736. 1752.) 1776—1781.

13. Tabellarische Anzeige iiber die in den Dériern Gosda, Proschen
und Weltze vorhandenen Pferde. 1777. 1789.

14, Einrichtung des Salzwesens. 1778—1791.

15. Johann Friedrich Leue, herrschaftl. Verwalter in Gosda, gegen
den Untertan daselbst, Mattheas Attula, wegen nicht geleisteter
Hofedienste. 1781.

16. Besetzung der Attulaschen Nahrung zu Gosda. 1781 —1787.

17. Verhandlungen mit dem gewesenen Richter zu Gosda, Christian
Réfiger, wegen fortbetriebenen Bier- und Branntweinschanks.
(1634—1765.) 1781—1784,

18, Mattheas Kupitzens Ubergabe der Schenke an seinen Stiefsohn
Johann Mattheas Schmidt. — Erbvergleich zwischen den Ge-
schwistern Schmidt und Konsorten. (1741/42)) 1781—1784,

19, Reparatur des Weges von Weltze iiber Proschen bis nach
Bluhne, so vor eine Stralle angegeben worden. 1782,

20, Verschreibungen der sogenannten Heydemiihle. 1783,

21, Die Beschwerden iiber die vom Amt Hoyerswerda abgeforderten
Zolle. 1785.

22. RoBigers Nahrung, deren Besetzung und Verschreibung. (1634.
1744. 1763.) 1785—1794,

23, Die Aufzeichnung der Pferde, deren Auszeichnung usw. 1785,

24, Gosda'er Vorspann-Sachen. 1788,

25. Verschreibung der Méller'schen Halbhiifner-Nahrung zu Gosda.
1788.

26. Gottlob Donaths Aufbau und Verschreibung seiner Biidner-
oder Héuslernahrung. 1789.

27. Gerichtsprotokoll bei den Rittergiitern GoBda, Proschim und
Weltze. 1790/91.

28, Das Schulwesen, und was dieserhalb ergangen. 1790—1851.
29, Forstprotokolle. 1791, 1814,

30, Gerichtsverwaltung. — Bestellung der Gerichtspersonen. —
Depositorium, 1792—18409,

31. Riigenprotokoll. 1794—1798,
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32, Verschreibung der Jannewitzischen Nahrung in Gosda. (1751.)
1794,

33, Ableben und NachlaB des Gosda'er Pechbrenners Matthes
Miichau, 1794,

34, Forstvergehen des Bauers Matthes Ratzschen zu Proschim.
1798/99.

35. Die Dorfwachen, deren sich die Hausler zu entziehen gesucht.
1799,

36, Die Baumkultur und Pflanzung von Bdumen in den Gemeinden.
1799—1813.

37. Gerichtsprotokolle. 1802—1812.

38, Sachen mit dem Pachter Johann Ehrenfried Freudenberg in
Proschim wegen Getreideverkaufs usw. 1805.

39. Differenzen zwischen der Gutsherrschaft und den Gemeinden
wegen Holzes und Streulings. 1806—1811.

40. Verhor des Jigers Johann Laucke zu Welzow und des Gotthelf
Benjamin Schneider, gewesenen Jigers zu Gosda, in Sachen des
von der Gemeinde priitendierten Streulings. 1806.

Gottlob Adolph Schwartze, Okonomieinspektor, gegen den beim
Bauer Panko in Proschim dienenden Knecht Kriiger, wegen be-
schuldigter Aufhetzung der anderen Knechte, die Hofedienste
nicht in schuldigem MaBe zu leisten. 1807/08.

Denunziation der Dorfschmiedin Anna GroBmann und des Un-
tertan Matthes Ratzschen in Proschim wegen Holzdeuben usw.
1807,

43, Die abgeschlossenen Miets- und Pachtkontrakte. 1809—1847.

44, Eigenmichtiger Aufbau einiger Hiuser in Gosda und Proschim.
1809—1811.

45. Ergangene Patente und Verordnungen und deren Ausfithrung.
1810—1812,

46. Polizeijiger Christoph Schone gegen Martin Jurcke in Welzow,
wegen Tabakrauchen im Dorfe. 1810,

47. Gottlob Schmidt's, Héuslers in Gosda, Ubergabe der Bude an
seinen Sohn Gottfried. 1810/11.

48. George Fiilbry, herrschaftl. Jiger in Proschim gegen den Bauer
Bernigk—GrofB-Partwitz, wegen Forstdeuben usw. 1811,

49, Lieferungen und Leistungen der Gemeinden zur Truppenver-
pflegung., (1809.) 1811—1815.
50. Begangene Forstriige und Holzdeube des Matithes Ratzschen in

Proschim. 1811,
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51. Forstverbrechen des Hans Methan in Proschim. 1811,

52. Vom Gosda'er Pachter Matthias Klaucke angezeigter Grasdieb-
stahl usw. der Christiane Lehnick, Johanne Medewisch und Marie
Bese. 1812,

53. Forstriigen-Protokoll. 1814—1816.

54, Weigerung der Gemeinden zu Hofedienstleistungen bei eintre-
tenden Einquartierungen und Milizfuhren. 1814/15,

55. Bagatellsachen, 18141821,

56. Die in Gosda und Zubehdr ausgebrochene Blatternepidemie.
1815,

57. Riigen-Protokoll. 1815/16.

58. Supplikanten- und Bagatellsachen, Riigen und Requisitionen.
2 Vol. 1815/16. 1817—1819.

59. Entschidigungsforderung der gewesenen Pachter zu Gosda,
Matthias Klaucke und Johann Roesler, an die Kossiten zu Gosda.
Roesiger und Kons., wegen entzogener Handdienste, 18161819

60. Gerichtsprotokoll. 1817.

61, Das Ableben des vormaligen Landesiltesten und Rittmeisters,
weil. Herrn Johann Sebastian von Wirsing auf Gosda, Proschim,
Welze, auch Ober- und Nieder-Lichtenau. 1817.

62. Kammerherr v. Stutterheim gegen die Rittergutspiachter Mer-
ting, Vater und Sohn, zu Welzow, wegen Verpachtung der Wel-
zow'er Schenke. 1819,

63. Rechnungen des (Gerichtsverwalters) Justizkommissars Noeller
zu Spremberg. 18191834,

64. Holzdefraudation des Haidemiillers Johann Gottfried Wolff.
1820/21,

65. Pachtriickgabe des Pachters Friedrich Wilhelm ZeiBig in Pro-
schim. (1817/18) 1820/21.

66. Des Miihlburschen Heinrich Christian Kleppert Entweichung
aus der Personalhaft, Diebstahl usw. 1820/21.

67. Unbefugtes Streuharken des Haidemiillers Johann Gottfried
Wolff. 1820—1824,

68, Grenzstreitigkeiten zwischen dem Kammerherrn v. Stutterheim
und der Besitzerin der Haidemiihle, Christine Wolff geb. Lehnigk.
2 Fasz. 1821—1827.

69. Der zwischen dem Kammerherrn v. Stutterheim und dem Amt-
mann Johann Adam Krefeldt iiber das Erbpachtgut Stakow im
Teltow-Storkowischen Kreise abgeschlossene Kaufkontrakt.
(1818/19.) 1821/22.




70,

71,

11‘

12,

13.

14,

15.
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Vom Tépfermeister Felgentrdger in Gosda unterschlagene
Thonzinsen. 1824,

Die gerichtlichen Revisions-Protokolle vom Gosda'er Deposi-
torio. 1846,

A. 12,
Prozell-Akten.

Injurienklagen des Mattheas BoBlau (Jurgk) und des Bauers
Hans Boslau zu Proschim gegen den Kammerherrn v. Stutterheim.
1820—1822,

Schidenklage wider den Miiller Hennig zu Gosda. 1820/21.

Klagen gegen die Haidemiillerin Wolff und Kons. wegen uner-
laubten Viehhaltens auf Gosda'er Weide. 1821.

Injurienklagen zwischen dem Kammerherrn v, Stutterheim und
der Haidemiillerin Christine Wolff geb. Lehnigk zu Gosda. 2 Fasz.
1821/22,

Mietzinsforderung an den Zimmermeister Samuel Grund in
Gosda. 1821)22.

Schuldforderung des Weinhindlers Behnke in Liibeck. 1823
bis 1827,

Beim Justizminister gefiihrte Beschwerde gegen das Oberlandes-
gericht und den Justizkommissar Korn in der Rechtssache mit der
Frau Oberstleutnant von Zackrzewska. 1825/26.

Schuldforderung an die Wildbrethindler Weberschen Eheleute
in Sandow bei Cottbus. 1827—1829.

Schuld- und Schédenklage wider die Halbhiifner Schoppa und
Lehnigk in Gosda. 1827—1833.

Schuldforderung an den Fuhrmann Heereck, genannt Conrad,
zu Wendisch-Lieske und dessen Gegenforderung. 2 Fasz, 1828
bis 1837.

Desgleichen an den Leinwebermeister Karl Gottlieb Miiller in
Hoyerswerda. 182829,

Desgleichen an den Biidner und Zimmermann Budig zu Kochs-
dorf. 1828/29.

Wollgeldschuld der Tuchmacher Winzerschen Eheleute zu
Spremberg. 1828—1832.

Gebiihrenliquidationen des Justizkommissars Korn-Frankfurt
a. O, in ProzeBangelegenheiten. 1828—1833,

Desgleichen des Justizkommissars Petrich-Drebkau in verschie-
denen Rechts- und Privatangelegenheiten. 1829—1834,




Polizeisachen [im Allgemeinen, Militaria ete.).

16. Vom Pachtamtmann RoeBler-Reicherskreuz geforderte Erledi-
gung von Gosda'er Rechnungsdefekten, (1828.) 1829/30.

17. Schuldforderung an die Halbhiifner Lehnigk und Miadewisch zu
Gosda. 1829—1833.

18. Desgleichen an den Mietmann Doering. 18291831,

19. Desgleichen an den Pichter Ackermann zu Niemtsch, 1830/31.

20. Die gegenseitigen Anforderungen zwischen dem Kammerherrn
v. Stutterheim und dem Kaufmann Friedrich Otto jun. in Drebkau.
3 Fasz. 1830—1843,

21. Klage gegen den Haidelaufer Mattke zu Wolkenberg wegen
einer Geldforderung. 1831/32,

22. Desgleichen gegen den Justizkommissar Wegener-Berlin wegen
Erstattung verlegter Kosten. 2 Fasz. (1830.) 1831—1833.

23. Desgleichen wider den Halbhiifner Moeller gen, Jurck zu Gosda
wegen Verbal-Injurien. 1832/33.

24. Forderungen gegen den Haidemiihlenbesitzer J. G. Kiihn und
Schriftwechsel mit dem Justizkommissar Knobloch-Cottbus iiber
die gegen Kiihn angestrengten Prozesse. 2 Fasz. 1833/34.

25. Die Weinschuld beim Kaufmann Konrad Kraeger in Benshausen.
1834—1836.

26. Geldforderung an den Gasthofspichter Meyer auf dem Pardutz
zu Stradow. 18421847,

27. Papiere und Quittungen in ProzeBsachen mit dem Topfermeister
Felgentraeger u. a, m. 1852—1855,

A, 13

Polizeisachen (im Allgemeinen, Militaria elc.).

1 Allgemeine Polizeisachen von Gosda. 3 Fasz. 1763—1870.

2. Militaria. 17881851,

3. Oberamtsregierunﬁs-Vemrdnungen und Kreisausschreiben. 1815
bis 1817,

4. Die Maul- und Klauenseuche. 1817—1820.

5. Konfiskationsprozef gegen ausgetretene Militarpflichtige zu
Gosda und Proschim. 18181822,

6. Militir-Freilassungsgesuche. 1819/20.

7. Gutsherrliche Verfiigungen an die Dorigerichte. 1819—-1837.

8. Riige, daB Richter, Gemeinde- und Schweinehirte zu Gosda der
Vorschrift Allgem. Landrechts I, 22, §. 128/29 (Hiitung betr.) nicht
haben nachkommen wollen. 1820,
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=

9. Vom Dorfschulzen Roesiger zu Gosda verweigerte Insinuierung
einer Verordnung. 18211824,

10. Vom Dominium Gosda verweigerte Bezahlung der Apotheker
Hammerschen Forderung fiir die der unverehelichten Metko ver-
abreichten Arzneien. 18271831,

11. Gewerbliche Notizen. 1827—1833.

12. Abwehrung der Cholera. 1830/31.

13. Die unter Polizeiaufsicht gestellten Individuen. 1831—1865.

14. Untersuchungen gegen den Tagelohner Lehmann zy Gosda.
1831/32.

15. Desgleichen gegen den Schneidemiillersohn Kénig, und die Orts-
armenkassen-Rechnunﬁsab!egung durch den Schulzen Résiger.
1833—1835.

16. Exmission des Tagelohners Gottfried Schultze aus seiner Miets-
wohnung und dessen anderweite Unterbringung. 1834—1836.

17. Bekanntmachung der vorgekommenen Diebstihle. 1835/36.

18. Untersuchung und Bestrafung der Dorfgerichte wegen verwei-
gerten Gehorsams gegen die Gutsherrschaft. 1835.

19.  Anstellung und Beaufsichtigung der Nachtwichter. 1835--1852.

20. Heimatsrecht des in Gosda in Kondition gewesenen Verwalters
Gotthelf Kiihne aus Thiemendorf in Sachsen. 1835,

21, Nachweisung des Gesamtaufwandes fiir Armenpflege. 1836,

22. Verwarnungen an die Kommunal-Beamten, wenn sie sich dem
Trunk ergeben. 1837,

23. Die jdhrlichen Anzeigen der vorgekommenen jiidischen Trau-
ungen, Geburten und Sterbefille. 1837,

24. Aufnahme der in Dresden detinierten, in Gosda geborenen
Elisabeth Rulla, (1836.) 1838/39,

25, Unterbringung der verehelichten Tagearbeiter Sakreitz. 1839/40.

26. Nachgesuchte Erlaubnis zum Betriebe des Fleischergewerbes
fir den Schinker Canter. 1840,

21.  Armen-Fiirsorge- und Kassen-Sachen. 18411852,

A, 14,
Bau- und Wege-Polizei. — Grenzsachen. :
1. Gosda'er Grenz-, auch Wege-Polizei und Bausachen. 1718—1856-
2, Grenzbeziehung zwischen Proschim und Kausche. 1791.
3. Klage der Proschimer Gemeinde gegen Instandsetzung eines

Teils des von Proschim nach dem Zollhause fiihrenden Weges.
1820/21,
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4. Beitreibung gemachter Wegebaugelder-Auslagen von der Ge-
meinde Proschim. (intus der Proschimer Wege- und Briickenzoll.)
(1819.) 1820—1822.

Die streitige Haidemiihlen-Grenze. 1821,

Straflen-Polizeisachen. 1829—1834,

Anlegung einer Chaussee von Spremberg nach Cottbus. 1834,

Vom Miiller Dornbusch zu Proschim beanspruchte Wegeberech-
tigung. 1839/40,

Wiederaufbau der abgebrannten Hirtenbude. 1838/39.

Der Aufbau des Bauern Krauts am Forstrevier Semsk. 1840.

Dominium Gosda gegen den Kossit Gottlieb Paulisch daselbst
wegen des Kirchenweges. 1844,

Kosten des Aufbaues des neuen Familienhauses am Miihlasch.
1845,

A, 15,

Feuerpolizei- und Brandkassen-Sachen,
Die Backéfen und deren Beaufsichtigung. 1730—1833.
Einrechnung der Brandkassen-Gelder. 1796—1810.
Feuerpolizei- und Brandkassensachen. 1809—1849.
Brandversicherungskataster vom Rittergute Gosda. 18101848,

Konsignation des Feuergerites. 1811—1813.

A. 16.
Verschiedenes.

Gesammelte, zu verschiedenen Gosda'er Guts-, Gerichts- etc.
Verwaltungsakten gehérige Sachen. 3 Vol. 1717—1880.

Haupt-Okonomie-Rechnungen vom Gute Jessen. 1802—1805.

Konsumenten in Gosda und Proschim, 1815,

Statistische Tabellen vom Dorfe Gosda. 1816—1864.

Ausgesonderte Schriften und Briefe. 1817 ff.

Grund- und Nutzungsanschlag vom Mannlehngute Siewisch.
1820.

Lotteriesachen. 1823. 1830.

Verzeichnisse der im Archiv des Rittergutes Gosda befindlichen
Akten. (1833.) — Gosda'er Akten-Repertorium, —

Undatierte, sowie unvollstindige Sachen, — Schemata etc, —
(Hierbei auch von Moder zerstérte Lehns-Sachen ete. von Stra-
dow und Wolkenberg.) —

———




1

B.
Die Giiter Stradow und Wolkenberg.

B. 1.
Verwaltung der Giiter. «

Berichte an die Neumirkische Regierung und von daher erteilte
Resolutiones, die Administration der Giiter Wolkenberg und
Stradow betreffend. 1790—1803.

2, Intendierter Verkauf der den Reichsgrafen zu Castell und

Remmlingen gehdrigen Giiter Str. und W, 1794,

Vom preuB. Major Franz v. Rittmann-Berlin gesuchte Erteilung
einer Obligation iiber ein dargelichenes Kapital. 1810—1812,

Vermessung und Abschiitzung beider Giiter. 1816/17.

Giiter-Verwaltungssachen. 1816—1880.

Regulierung der gutsherrlichen und biuerlichen Verhiltnisse zu
Stradow und Wolkenberg. 3 Pakete. 18211845,

Der auf der Feldmark zu Stradow erfolgte Hagelschlag. 1825.

Die vermischte Korrespondenz in der Wald-Servituten-Ablé-
sungssache zu Stradow. 4 Vol. 1833—1840.

Ablésung der Forstgerechtsame der bauerlichen Wirte zu Stra-
dow und Wolkenberg, 1 Paket. 18351843,

Die Waldservituten-Ablésung von Wolkenberg. 18421844,

Von den Bauern und Kossiten zu Stradow beantragte Ablésung
der der Gutsherrschaft zu leistenden Hilfsdienste. 1846—1850.

Belege zu den Rechnungen bei den Giitern Str. u. W. 1 Paket.
1860—1874,

B. 2.
Pachtsachen.

Die auf Grund der Vermessungs- und Bonitierungsregister ent-
worfenen Pachtanschlige etc. — Die Verpachtung der Giiter. -
2 Fasz, 1827/28.
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2. Vom Gutspachter Amtmann Littig beantragte Anerkennung
seines Sohnes Gottiried Ludwig Heinrich L. als Mitpachter in Be-
zug auf das Gut Stradow. 1837,

3. Von demselben beantragte Vergiitung des von den Windmiiller
Meuslerschen Erben zu Stradow riickstindig gebliebenen Getrei-
de-Miihlenzinses. 1839.

4. Korrespondenz mit dem Gutspachter Amtmann Lattig wegen der
Pachtprolongation etc. 1841/42.

5. Pachtgelder-Riickstand des Pachtamtmanns Littig. 1843,

6. Vom Amtmann Liittig verweigerte Materialien-Anfuhr zum Neu-
bau abgebrannter Gebidude auf dem Hofe zu Stradow. 1844,

Beschwerden des Pachtamtmanns Littig wider den Erbpichter
Miiller Meusler und den Halbbauer Raetzel zu Stradow. (1829 ff.)
1846.

Pachtriickgewihr der Giiter Str. und W. (1828, 1846.

Pachtgelder- und sonstige Kontraktleistungs-Berechnungen mit
dem Gutspachter Leutnant Uttech auf Klein-Gaglow, seit dem
Pachtantritt Joh. 1846. 2 Fasz. 1846—1864,

Schuldige Pachtgelder des Gutspichters Leutnant Uttech.
2 Fasz. 1847/48.

B. 3.

Forst- und Forstpolizei-Sachen.

Vom Zollbereiter Fischer angezeigter Verkauf von Blécken an
den Miihlmeister Giihlhof zu Spremberg. (1784.) 1796—1801.

Veriibte Forstfrevel (Holz- und Streu-Kontraventionen etc.)
5 Fasz. 1810—1859.

Forstverwaltungssachen. 1815. 1846—1881,
Untersuchung wider den Haidelidufer Mattke zu Wolkenbersg.
2 Fasz. 1830/31.

Forstdefraudation der Kossiten Piater und Schumnig zu Steinitz.
2 Fasz. 1830—1833.

Desgleichen der Miillerin Elisabeth Schulze zu Wolkenberg.
1832/33,

Desgleichen des Halbbauers Hans Ritzel zu Stradow. 1837.

Desgleichen des Schenker Miiller und Kons, zu Kausche., 1837
bis 1840,




Kirchen- und Schulsachen. — Patrimonialgerichts-Akten, 23

9. Desgleichen des Biidners Hans Handréck zu Wolkenberg.
1838/39,
10. Aussetzung der Forstgerichistage. 1848,

B. 4.

Kirchen- und Schulsachen.

Kirchen- und Schulsachen von Stradow und Wolkenberg. 1772
bis 1877.

Kirchen-Rechnungen und Belege von Wolkenberg. 1 Paket.
1794—1872.

Desgleichen von Stradow. 1 Paket. 1800—1872.
Schulgeld-Rechnungen von der Schule zu Wolkenberg, (1815 ff.)
1821—1855,

5. Backhaus-Neubau bei der Kiister- und Schulwohnung zu Stra-
dow. 1832/33.

6. Korrespondenz mit dem Superintendent Helmricht-Spremberg
tiber die Kirchen-, Pfarr-, Kiister- und Schulhaus-Bauten, 1834
bis 1837.

Die Reparaturbauten bei der Kirche zu Wolkenberg. 1835-1841.
Die Reparaturen an der Kirche, Pfarrwohnung und Piarrscheune
zu Stradow. 1840—1842,

9. Beitreibung der Reste zu den fixierten Klingelbeutel-Beitrigen.

1851,

B. 5.
Patrimonialgerichts-Aklen.

1. Gerichts- (insbesondere Testaments-, NachlaB-, Vormundschafts-
und Hypotheken-) Sachen. 1785—1860.
2. Abhérung des Pachters Kriiger-Wolkenberg in Sachen gegen
den Musketier Johann Wusch. 1788,
Desertion und Vermégen des Musketiers Johann Gentze von
Wolkenberg. 1789,
- Tabellen von den inhaftierten Verbrechern. 1815/16.
Freiwillige Gerichtsbarkeit. 1815—1827.
Beschwerdesachen. 1816—1833.
Denunziationssachen. 1817—1824.
Desgleichen. 1824—1827.
Desgleichen. 18291835,
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10.
11.

12.
13.
14,
15.

16l
17.
18'
19,
20,
21,
22.
23.

24,

ProzeBsachen.

General-Gerichtsakten. 2 Fasz. 1820—1833.

Testaments-Niederlegung und Wiederzuriicknahme des Jodocus
Valentin Schlegel zu Gosda. 1821, 1834.

Ubersichten wegen der getrennten Ehen. 1821—1826.

Verzeichnis der Inhaber des Militir-Ehrenzeichens. 1821/22.

Berichte wegen Einrichtung des Hypothekenwesens, 1821—1829.

Verschiedene Gesuche und darauf erlassene Verfiigungen, 1822
bis 1835,

Desgleichen. 1826—1846.

Aufnahme des Kontrakts iiber das Besatz- und das Dienstvieh
der Schéfereien zu Wolkenberg und Stradow und dessen Uber-
gabe an die Schifer und Schafknechte. 1824/25,

Auszahlung der Kreis-Lieferungs-Entschﬁdigungsge]der aus den
Jahren 1813—1815. 1828/29.

Berichte. 1829—1836.

Klagesachen. 18291835,

Holz- und Forstkontraventionssachen. 2 Fasz. 1832—1835.

Requisitionen, Vol. I. 1834—1843.

Vol. II. 1842—1847.

Riickstindige Gerichtskosten aus der Verwaltungszeit des Ju-
stizkommissars Ohnesorge. 1835/36.

Repertorium zur Registratur des Patrimonial-Gerichts von
Stradow und Wolkenberg, —

B. 6.
ProzeRsachen.

ProzeB mit der verw, Kriiger Hillebrand und dem Vormund
Welk zu Stradow wegen des Eigentums der bisher zeitpachtweise
bei der Schenknahrung befindlich gewesenen Lindereien usw.
1757 f,) 1826—1830,

Klage der bauerlichen Wirte zu Wolkenberg wegen vorgeblicher
Brennholz-Entziehung in den Klafterschligen. — Provokation auf
Ablésung der Hilfsdienste und Waldberechtigungen, 2 Fasz. 1836
bis 1843,

Klage des Guispichters, Rittergutsbes. Leutnant Uttech gegen
den Miiller Méusler zu Stradow auf Verabreichung von Roggen.
1847/48,

Desgleichen wider den Miller Schulze in Wolkenberg. 1847
bis 1851,
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5, Forderung an den Bickermeister Karl Seimert-Spremberg fiir
gelieferte Ziegelsteine. 2 Fasz, 1848,
6. Schuldforderung an den Bickermeister A. Page-Cottbus. 1848
bis 1850.
Desgleichen an den Zimmermeister Adolph Huth-Cottbus, 1848
bis 1850,
Desgleichen an den Halbbauer Christian Loppa zu Doebbrick.
18481850,
Sachen zwischen den Grafen zu Castell und dem Leutnant und
Rittergutsbesitzer Uttech zu Klein-Gaglow wegen verschiedener
Forderungen. 1851—1854.

Polizei- Akten.

Unterschiedliche Polizeisachen von Stradow und Wolkenberg.
1831—1874,

Vereidigung der neuen Dorfgerichte. 1840—1849.

Grundsteuer-Veranlagung, 1845,

Verzeichnisse der Kommunikationswege und Briicken., 1847,

Untersuchung wider den Biidner Johann Haschick zu Wolken-
berg. 1847,

Erteilte Bau-Erlaubnisscheine. 18521873,

Unterbringung Geisteskranker in Sorau. 1856—1868,

Verhandlungen iiber die Ortsangehérigkeit usw. der Dienstmagd
Marie Groschke aus Missen, 1856.

9. Ernennung der neuen Dorfgerichtspersonen von Wolkenberg.

1856/57.

10. Exmission der Witwen MeyaB zu Stradow und Mattke zu Wol-
kenberg aus ihren Wohnungen und deren polizeiliche Unterbrin-
gung in die herrschaftlichen Gesindehéuser zu Str. und W. 1857.

11, Sachen zwischen dem Dienstknecht Pohle zu Pardutz und dem
Polizeisekretér Pohle zu Sorau wegen einer Geldpost. 1859

B. 8.

Feuerpolizei- und Brandkassen-Sachen.
I. Die Feuer-Assekuration von Wolkenberg und Stradow. 1783
bis 1800,
2. Feuerpolizei- und Brandkassen-Sachen. 1822—1870.




240 Verschiedenes,

3. Anschaffung einer groBen fahrbaren Feuerspritze fiir die Dorfer
Wolkenberg und Stradow, und Bau eines Spritzenhauses. 1822
bis 1843,

4, Brandversicherungskataster von Wolkenberg. 1826—1843,

5. Feuerspril2en~Ka552n-Rechnungen. 1830—1849,

6. Mobiliar—ﬂrandversichcnmgs-Nachweisungen bei den Pacht-
glitern Str. und W. 18471856,

7. Ermittelung der beim Brande auf dem herrschaftlichen Hofe zu

Kausche am 20. 12. 1848 zuerst in Titigkeit gekommenen Feuer-
spritze. 1849,

B. 9.

Verschiedenes.

Erbkaufkontrakte der Eigentiimer zu Wolkenberg. 17921849,
Subhastation des Pardutzes mit Zubehér. 1839—1844,

Statistische Tabellen von Stradow und Wolkenberg. 1846-1864.
Differenzen wegen Herstellung des Zaunes zwischen dem Stra-

dow'er Pfarr- und dem herrschaftlichen sogenannten [sacks-
Garten. 18481859,

5. Differenz bei Zahlung der Kéniglichen Steuern. 1848,




C.

Die Giiter: Buchwiildchen if., Lockwitz, Oberlichtenau und Staakow.

€. 1.

Buchwildchen, Goritz, Dubrau und Stradow.,

Quittungen, kassierte Wechsel und Schuldverschreibungen von
den Giitern Buchwildchen, Géritz, Dubrau und Stradow. 1717
bis 1798.

Die von Stutterheimschen Giiter Buchwildchen, Géritz und

Dubrau, — Verkauf von Géritz und Dubrau (1797) und Buch-

11,

wildchen (1819). 1731—1831,

Rechtssachen zwischen Ulriken und Otto Hieronymus v. Stut-
terheim auf Buchwaldchen. 1735—1787.

Lehnssachen und Kaufkontrakt iiber Buchwildchen, — v, Stut-
terheimsche Familien-Notizen. 1764—1830.

Kaufkontrakt iiber die Rittergiiter Dubrau und Géritz, d. d.
Dubrau 12. 4, 1797.

Loschung alterer auf Buchwildchen haftender Realposten. —
Hypotheken-Angelegenheiten, bezahlte Schulden und Rechnungen
von Buchwildchen. 1808—1821.

v. Stutterheim’sche Erbschaftsteilungs- und Legatensache von
Buchwildchen. 1812—1832.

Buchwildchener Wirtschafts- und Forst-Rechnungen und Be-
lege. 2 Pakete. 18121819,

Klage des Kammerherrn v. Stutterheim auf Gosda gegen den
Kriegsrat v. Oppel auf Buchwiéldchen, wegen des Gutes Buch-
wildchen. (1818) 1819—1833.

Desgleichen gegen den Fiskus wegen Errichtung und Ausstattung
einer Schulanstalt zu Buchwildchen. (1821.) 1831—1837.

Geldforderung der Kaufleute Gebriider Lehmann-Altdébern.
(1814—1819.) 18351837.

, rk“ﬂdfnlfch:\'.




Lockwitz. — Oberlichtenau.

SR
Lockwitz.
1. Unterschiedliche Sachen von den Giitern Ober- und Nieder-

Lockwitz im Amte Dresden. (intus: Geburtsbrief fiir Johann
George Schlegel zu Rippien d. d. Lockwitz 20. 3. 1772). 1772-1805.

2. Lockwitzer Angelegenheiten (Brauereiverpachtung etc.). 1796
bis 1801,
Ankauf des Gutes Lokowitz. (1729ff) 1800/01.

1 Vol. Akten und 1 Vol. Briefe, Zettel und verschiedene Nach-
richten vom Rittergute Lockwitz. 1800—1802.

Diverse Briefe wegen Lockwitz. 2 Vol. 1801—1804.
Lockwitzer ProzeBsachen. 1802/03.

» @

&

6.

C 3
Oberlichtenau.
Oberlichtenau'er Gerichtsakten:
Der dem Bauer Johann Gottfried Kreyschen zu Oberlichtenau
betroffener Krankheit halber bewilligte SteuerremiB,, 1786—1790.

v. Wirsing—Stutterheimsche (Privat-)Akten:

Verwaltungs- und Rechnungssachen vom Rittergute Oberlichte-
nau, 2 Pakete. 1807—1837.

Bezahlung des Voigt'schen Kapitals nach Dresden und Gebiih-
renforderung des Kriegsrates Puttrich in Dresden. 1817—1833.

Léschung der Oberlichtenauer Kapitalien. 1820—1831.

Ablegung der von Oertzen'schen Oberlichtenauer Vormund-
schafts-Rechnungen. (1808 ff.) 1821—1825.

6. Korrespondenz mit dem Advokat Kuntze in Sachen des Gutes
Oberlichtenau. 1827—1829.

[
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7. Beschrinkung der Dorfflur zu Ober- und Nieder-Lichtenau und
die Wahrnehmung des herrschaftlichen Interesse. (1822.) 1827.

8. Warenforderung des Kaufmanns Goltzsch-Cottbus gegen Frau
Henriette v. Zackrzewsky geb. v. Wirsing auf Oberlichtenau.
(1817 ) 1828,

9. Plarrstellen-Besetzung und Pfarracker-Verpachtung in Ober-
lichtenau, 1828/29.




5.

Staakow.

Cl ‘d
Staakow.

(Akten des Kammerherrn v. Stutterheim auf Gosda:)

Klage der Miihlenmeister Borchardt'schen Eheleute zu Staakow
gegen den Erbpichter Krefeldt wegen Piindung und Beeintrich-
tigung der Hiitungsgerechtigkeit. 1821-—1824.

Verzeitpachtung von Staakow und dessen Verkauf, sowie die
Streitigkeiten mit Krefeldt und Nagel. 1822 1838,

Spezial-Pachtkontrakt iiber Haus, Brennerei, Garten etc. 1822,

Pachtkontrakt mit den 11 Biidnern, Bieland und Konsorten. 1822,

Administrations-Rechnungssachen  vom Erbpachtsvorwerke
Staakow. 1822—1824,

Der vom Kammergerichte sachwidrig eingeforderte Kostenbei-
trag zur Staakower Subhastationssache. 1822/23

Kapitalforderungen etc. gegen den Gutshesitzer Nagel-Staakow.
9 Fasz. 1822—1837.

Abzug des Schifers Rogan vom Hofe Staakow. 1822,

Mietung und Entweichung des Schifers Gottlob Alex. 1822/23.

Vom Unterférster Rehtanz unrechtmiflig vorgenommene Pfin-
dung. 1822,

Korrespondenz mit dem Partikulier Friesen in Berlin. 1822-1824.

Kurmérkische Kriegsschulden-Beitrige. 1823—1836.

Verpachtung von Staakow an den Amtsverwalter Barthol zu
Belzig. 1823/24,

Sachen wider den Kammerherrn Baron v. Wiilknitz zu Berlin
wegen 2000 TIr. 3 Vol. 1823—1834,

Klage des Schifers Guba zu Waldow wegen 100 Tlr. Kaution.
18241827,

Bauhu]zge]d-Vergﬁtungsanspruch an den Fiskus. (1817 ff.) 1828
bis 1830,

Geldforderung (wegen Staakow) an den Gasthofbesitzer Adam
Krefeldt zu Kénigswusterhausen. 2 Fasz. 1832—1839.




1.

D.

v, Wirsing- und v, Stutterheim’'sches Privatarchiv.

—_——

DI 1'
v. Wirsing'sches Archiv.

Johann David Auermanns auf Gosda ff. Korrespondenz (und
andere hinterlassene Papiere), — Korrespondenz wegen der Giiter
Ebersbach und Greiffendorf. 1789—1792, — Erbregister {iber die
im Ober- und Niederdorfe Ebersbach von den Einwohnern zu ent-
richtenden Zinsen und Dienstleistungen. o. J. 3 Fasz. 1720—1799.

(Gesammelte) Briefschaften des Rittmeisters Johann Sebastian

v. Wirsing. 1789—1817.

Korrespondenz des Landesdeputierten v. Wirsing mit dem Accis-
inspektor Christian Gottlieb Schmidt in Spremberg und Injurien-
sache gegen den letzteren. 2 Fasz, 1790—1794.

Deduktion der ProbmiBigkeit des v. Wirsingschen Adels. 1791.
1803.

Verschiedene von der Landeshauptmannschaft des Markgrai-
tums Niederlausitz erlassene Schreiben. 1791—1799,

Korrespondenz mit dem Kammerherrn und Oberforstmeister
(Karl) von Ploetz. 1791/92.

Desgleichen mit dem Zolleinnehmer Johann Christian SiiBenguth
zu Spremberg. 1791/92.

Diverse Briefe ff. an den Landeséltesten, Rittmeister v. Wirsing
auf Gosda. — Privatkorrespondenz. — (1789.) 1791—1800,

Desgleichen. 1798/99,

Desgleichen. 1800—1804,

Desgleichen. 1801/02.

Desgleichen, (1801.) 1802—1804.
Desgleichen. 1803—1805.
Desgleichen. (1778. 1802.) 1804/05.




v. Wirsing'sches Archiv,

Desgleichen. 1805/06.

Desgleichen. 2 Fasz. 1806.

Desgleichen. 3 Fasz. 1807—1810.

Desgleichen. 1810/11.

Desgleichen. 1811/12,

Desgleichen. 1813/14.

Desgleichen. 1815—1817.

Die dem Landesiltesten v. Wirsing zum Kauf angebotenen
Giiter nebst deren Grund- und Nutzungs-Anschligen etc. 2 Vol.
1795—1812,

Sachen, insbesondere Hauptzins- und Saat-Register, sowie Mo-
natsrechnungen, vom Rittergute Klein-Gaglow. 1795—1799,

Korrespondenz betreffend die Herrschaft Miihltroff (Amt
Plauen), 1798/99,

Desgleichen (wegen Bezahlung der Leubinger Gutskaufgelder)
mit dem Reisestallmeister v. Reitzenstein (usw.). 1798—1801.

Vom Besitzer des Gutes Hénchen, Johann Wilhelm Janicke, ge-
forderter Beitrag zur Reparatur des dasigen Turms. 1799—1801,

Fiir die Stidte Guben und Luckau, sowie verschiedene Guts-
besitzer, iibernommene Korn-Ablieferung in das Spremberger
Magazin, 1799—1800.

(Des Landesiltesten v. Wirsing) Amtsangelegenheiten, Amts-
suspension und Haferlieferungs-Untersuchungssache. (1800.) 1804
bis 1814,

Korrespondenz mit dem Herrn v. Alvensleben-Randau #f. iiber
den Verkauf von Gosda. 1806—1808.

Desgleichen wegen (Ankaufs) Schlesischer und Béhmischer
Giiter, 1806.

Denunziationssachen (des Landesiltesten v. W.) gegen den
Leutnant Friedrich August v. Carlowitz auf Doebern. 1807—1810.

Eingegangene Reskripte, Liquidationen usw. (1784.) 1807-1816.

Expensen-Akten, (1806—1808.) 1809—1811.

Epistolae Plortenses (Briefe pp. aus Pforta, Adolph v. Wirsing
in Pforta, Sohn des Land-Altesten v. W., betreffend). 1809—1811.

Korrespondenz mit Heinrich v. Bose in Dresden. 2 Fasz. 1811
bis 1813,

Desgleichen, sowie diverse Korrespondenzen, 1812—1815,

v. Wirsingsche Erbschaftssachen, 1817—1828,

v. Wirsingscher ErbrezeB (d. d. Hoyerswerda 23. 5, 1818) etc.
in beglaubigter Abschrift. 1818—1821.

—




v. Stutterheim'sches Archiv,

D. 2.
v. Stutterheim’sches Archiv.

1. Die (gesammelte) Privat-Korrespondenz etc. des Kammerherrn
Heinrich Julius v. Stutterheim und seiner Gemahlin Julie Wil-
helmine geb. v. Wirsing. 1802—1846,

3. Briefwechsel (etc.) zwischen den v, Wirsingschen Schwestern
Julie Wilhelmine verehel. Kammerherrin v. Stutterheim und Hen-
riette verehel. Oberstleutnant v, Zackrzewska. 1811—1850.

3. Die Herrn v. Stutterheim auf Buchwildchen verlichene Kam-
merherren-Wiirde. 1816—1820.

4. Korrespondenz mit dem Rittmeister Keck von Schwarzbach auf
Welzow. 1817--1839,

5. Bewerbungen des Kammerherrn v. Stutterheim um einen Ké-
niglichen Posten. 18181837,

6. v. Stutterheimsche Privatangelegenheiten, 12 Fasz. 1820—1837.

7. Korrespondenz mit dem Agenten Hauptmann von Braatz in
Berlin. 1822—1835,

8. Desgleichen mit dem Major v. Rotberg auf Petershain. 1825
1829,

9. Briefwechsel des Kammerherrn v. Stutterheim mit seiner Ge-
mahlin, hauptsichlich wihrend des Ersteren Aufenthaltes in
Pirna und Altdébern. 1834—1841.

10. Die Erkrankung des Kammerherrn v. Stutterheim. Mitteilung
iiber seine Lebens- und Vermégensverhiltnisse an Doktor Diet-
rich in Pirna, usw. 4 Fasz. 18341837,

11, Die Jahresrente fiir den Kammerherrn v. Stutterheim aus dem
Rittergute Gosda. 1836—1849,

12. Der Umzug von Gosda und die Reklamation fehlender Inven-
tarienstiicke. 1836/37.

13. Korrespondenz (der Frau v. Stutterheim) mit Herrn (Karl)
v. Koenneritz. 1838 1855

14. Briefe der Kammerherrin v. Stutterheim an den Rechnungs-
filhrer (etc.) Eduard Kupsch zu Gosda, 18381855, (1873.)

15. NachlaBsache des am 9. September 1841 in Pirna verstorbenen
Kgl. Kammerherrn Heinrich Julius v. Stutterheim. 2 Fasz. 1841
bis 1848,

16. General-Angelegenheiten der Frau v, Stutterheim geb. v. Wir-
sing zu Gosda. 1842/43.

17. Das v. Stutterheimsche Erbbegribnis auf dem Gottesacker
St. Nicolai in Pirna. 1842—1851.




E.
Registraturen des Amtsvorstandes Gosda (Kreis Spremberg).

Ansiedlungssachen. 1875—1896.

Armenwesen und Armen-Polizei, (1872.) 1875—1895.
Baupolizei. (1874 ff.) 18781898,

Baukonsense, 20 Fasz. 1862—1892,

Beamte. 18941898,

Feuerpolizei. 1880—1899,

Feuersozietdtskataster vom Dorfe Gosda. 1863,
Feuerversicherungen im Amtsbezirke Gosda. 6 Fasz. 1858-1901,
Forst- und Jagdpolizei. 1894—1898,

Invaliditits- und Altersversicherung. 1891—1898,
Landeshoheitssachen (Ein- und Auswanderung, Heimatssachen).
18841899,

MaB- und Gewichtssachen. 1874—1898,

Militarsachen. (1863.) 1874—1897.

Sanitdtspolizei fiir Menschen. (1872) 1876—1898,
Desgleichen fiir Tiere. Rinderpestff, 1877—1896.
Schankkonzessions-Erteilung. 1875—1896.
Schulangelegenheiten, 1875—1895.

Separationsplan von Proschim. Beglaub. Abschrift d. a, 1845.
Sicherheitspolizei. 1879—1899.

Strafverfiigungen, 4 Vol. 1896—1903,

Uberverdienst von Striflingen. (1867 ff.) 1895.
Trunkenbolde. 1879—1897.

Vereine, Statuten pp. 1878—1899.

Verschiedenes. 1893—1899.

Wegepolizei. (1869 ff.) 1876—1898.

1.
2,
3.
4,
5.
6.
7.
8,
9.
0.
.




2.
Liibbener Kirchen-Rechnungen.

1. Kirchen-Rechnungen und -Register, darin der Kirchen zu Liib-
ben, deroselben Kirchendiener und Schuldiener jahrlich Einkom-
men, undt Inventarium der alten Restanten registriret und vor-
zeichnet. Angefangen am Tage Michaelis des 1605ten Jahres bifl
und mitt 1614,

Kirchen-Rechnungen zu Liibben. 1615—1628.
Desgleichen, 1628—1646.
Der deutzschen Kirchen Rechnungen. 1647—1655.
Kirchen-Rechnungssachen und Rechnungsbelege. 1647—1655.
Deutsche Kirchen-Rechnungen. 1655—1659.
Desgleichen. 3. 3. 1660—3. 4. 1662,
Desgleichen. 1662—1664.
. Kirchen-Rechnung Joh. 1664/65.
10. Desgleichen. Joh. 1665—1670.
11. Kirchen-Rechnung Petri Vogts. 11. 12. 1670—18. 1. 1673.
12ajb, George MuBigks Deutsche Kirchen-Rechnungen. Hierzu
1 Band Probationes. 1673—1679.
13. Der Deutschen Kirche Rechnungen samt zugehérigen Probatio-
nes. Gefithrt von David Brachmann., 1680—14. 3. 1686,
14/15. Martin Vierhuffs Deutsche Kirchen-Rechnungen, nebst
1 Bande Belege. 15. 3. 1686—1692,

16/17, Desgleichen. 1692—1697. (Die Rechnungen von 1698 u. f.
fehlen.)

18, Desgleichen (Rechnungen und Belege in 1 Bde). 15. 3. 1701 bis
1704.

19/29. Balthasar Christoph Schefflers Rechnungen der Deutschen
Kirche zu Liibben: 1 Bd. Stiick-Rechnung 15. 3.—ult. 1704, 9 Bde.
Jahresrechnungen 1705—1713 und 1 Bd. 1. 1.—ult. October 1714.

30. 1 Band Belege zu den vorbezeichneten Rechnungen. 15. 3. 1704
bis ult. October 1714.

31/32. George Vofi'es Ratsverwandtens, Rechnungen der Deutschen
Kirche, nebst 1 Bde. Belege. 2. 11. 1714—1716.




Liibbener Kirchen-Rechnungen,
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33/35. 2 Bénde Jahres-Rechnungen der Deutschen Kirche, gefiihrt
von Christian Friedrich Crucianus, Kirchenvorsteher, nebst 1 Bde.

dazu gehoriger Belege.

1717/18.

36/40. Desgleichen. 4 Rechnungsbénde nebst 1 Belegsbande.

1719—1722.

41/44, Desgleichen. 3 Rechnungsbinde nebst 1 Belegbande.

45/46,
47/51,

52/54.

55/56.
57/58,
59/60.
61/62.
63/64.
65/66.

Desgleichen.
Desgleichen.

Desgleichen.

Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen.
Desgleichen.

Desgleichen.

1723—1725.

I Rechnungsband nebst 1 Belegsbande.
1726.

4 Rechnungsbénde nebst 1 Belegsbande.
1727—1730.

2 Rechnungsbiénde nebst 1 Belegsbande.
1731—11733

(1 Rechn.- u. 1 Bel.-Band.) 1734—1736.
17317.

1738.

1739.

1740/41.

1742.

67. Halbjéhrige Stiick-Rechnung iiber Einnahme und Ausgabe bei

der Deutschen Kirche nebst dazu gehérigen Belegen. 1.

ult. Juni 1743,
68/69. Rechnung der Deutschen Kirche. (1 Rechn.- und 1 Belegsbd.)

70/71.
72/73.
14/75.
76/717.
7879,
80/81.

82/83.

1. 7. 1743—ult

1. bis

1744.

2jdhrige Rechnung

1745/46,

Deutsche Kirch-Rechnungen
1747—1749.

Desgleichen.
175051,

Desgleichen.
1752.

Desgleichen.
1753.

Desgleichen.

1754,

Desgleichen.
1755.




Lubbener Kirchen-Rechnungen.

Desgleichen. (1 Rechn.- und 1 Belegshd.)
175657,
Desgleichen.
1758/59.
Desgleichen.
1760/61.
Desgleichen.
1762/63.
92/93. Desgleichen.
1764/65.

94/132. Rechnungen iiber Einnahme und Ausgabe bei der Deutschen
Kirche zu Liibben. 19 Faszikel (Hefte). 1767/68. (1769 fehlt.) 1770
unvollstindig, 1771—1786. Hierzu: 20 Vol (bezw. Biindel) Be-
lege. 1767—ult. Juni 1786.

133/134. 1 Band Rechnung der Deutschen und der Wendischen
Kirche zu Liibben, nebst 1 Bde. Belege. 1. 7.—ult. 1786.

133/136. Desgleichen. 1787,

137/138. Desgleichen., 1788,

139/141. Rechnung der Deutschen und der Wendischen Kirche in je
1 Bande. Hierzu 1 Bd, Belege zur Liibbenschen Deutschen und
Wendischen Kirch-Rechnung. 1789,

142/144. Desgleichen. 1790,

145/146. 1 Band Rechnung der Deutschen und Wendischen Kirche
zu Liibben, nebst 1 Bde. Belege. 1791,

147/148, Desgleichen. 1792,

149/150. Desgleichen. 1793.

151/152, Desgleichen. 1794,

153/154. Desgleichen. 1795.

155/156. Desgleichen. 1796.

157/158. Desgleichen. 1797

159/160. Desgleichen. 1798.

161/162. Desgleichen. 1799,

163/164. Desgleichen. 1800.

165/166. Desgleichen. 1801,

167/168. Desgleichen. 1802

169/170. Desgleichen. 1803,

171/172. Desgleichen. 1804

173/174. Desgleichen. 1805.

175/176. Desgleichen. 1806.
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177. Deutsche Kirch-Rechnung und Belege von der Kreisstadt
Liibben. 1807.

178/179. 1 Bd. Deutsche und Wendische Kirch-Rechnung nebst 1 Bd.
Belege. 1808,

180/181. Desgleichen. 1809,

182/183. 1 Bd. Deutsche Kirchrechnung nebst 1 Bd. Belege. 1810.

184/185. Liibbensche Deutsche und Wendische Kirchrechnung (in
1 Bde.) und 1 Bd. Belege. 1811.

186/187. Desgleichen. 1812.

188/189. 1 Bd. Deutsche Kirch-Rechnung und 1 Bd. Belege. 1813,

190. Deutsche Kirch-Rechnungs-Belege. 1 Bd. 1814,

191/192, Liibbensche Deutsche Kirchrechnung und Belege in je
1 Bde. 1815,

193/194, Desgleichen. 1816.

195/196. Desgleichen. 1817,

197/198. Desgleichen. 1818. (Die folgenden Jahrginge fehlen.)

199. Deutsche Kirchenrechnungs-Belege (ohne Rechnung). 1. 10.
bis ult, 1822. (Die Jahrginge 1823/24 fehlen.)

200201, Rechnung der Deutschen Kirche und zugehorige Belege in
je 1 Bde. 1825.

202/203. Desgleichen. 1826.

204/205. Desgleichen. 1827.

206/207. Desgleichen. 1828.

208/209. Desgleichen. 1829,

210211, Desgleichen. 1830.

212/213. Desgleichen. 1831.

214/215. Desgleichen. 1832.

216/217. Desgleichen. 1833.

218/219, Desgleichen. 1834.

2201221, Desgleichen. 1835,

222223, Desgleichen. 1836.

224/345. Rechnungen der Deutschen Kirchenkasse zu Liibben.
61 Hefte. 1837—1897/98. Hierzu: 61 Vol. (Fasz.) Belege. 1837
bis 1897/98.

346. Gottfried Klunckers Wendischer Kirchen (in Liibben) Rech-
nungen. Joh. 1665—1670.

347. Peter Voigts Wendische Kirchen-Rechnung. 1671/72.

348. George MuBigks Wendischer Kirchen Rechnungen. 1673-1679.
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349. Rechnungen der Wendischen Kirche zu Liibben (gehalten von
David Brachmann). 1680—1685/86.

350. Wendischer Kirchen Rechnung (gehalten durch Martin Vier-
huffen). 1686—1691.

351. Desgleichen. 1692—1696.

352, Desgleichen, samt dazu gehorigen Belegen. 1697—1703/04.

353. Der Wendischen Kirche Rechnungen samt den dazu gehdrigen
Belegen (gefiihrt von Balthasar Christoph Schefflern). 15, 3. 1704
bis ult. Oktober 1714,

354/355. 1 Bd. (George VoB'ens, Ratsverwandtens, gefiihrte) Liibbe-
ner Wendische Kirchen-Rechnung und 1 Bd, Belege. 2, 11. 1714
bis ult. 1716.

356. Wendischer Kirche Rechnungen nebst dazu gehérigen Belegen
(zus. in 1 Bde.), gehalten von Christian Friedrich Crucianus, Kir-
chenvorsteher. 1717/18.

357/358. 1 Band Register iiber Einnahme und Ausgabe bei der Wen-
dischen Kirche: Dazu 1 Bd. Belege. 1719/20.

359. Wendische Kirchen-Rechnungen nebst Belegen in 1 Bd. 1721
bis 1725,

360. 1 Band Belege. (Die Rechnungen fehlen.) 1726—1730.

361, Rechnung iiber Einnahme und Ausgabe bei der Wendischen
Kirche nebst dazu gehérigen Belegen (zus. in 1 Bde.). 1731—1733.

362, Desgleichen. 1734—1736.

363. Desgleichen. 1737.

364. Desgleichen. 1738.

365, Desgleichen. 1739,
366. Desgleichen. 1740/41.

367, Desgleichen (gefiihrt von Christian Friedrich Crucianus, Kir-
chenvorsteher, und dessen hinterlass. Witwe). 1742—ult. Juni
1743.

368. Desgleichen (gefilhrt von Johann Christoph Schéppius, Kir-
chenvorsteher). 1. 7. 1743—ult. 1744,

369. Desgleichen. 1745,
370. Desgleichen. 1746.

371)372. Wendische Kirch-Rechnungen nebst zugehdrigen Belegen
in je 1 Bde. 1747—1749.

373/374. Desgleichen (gefiihrt von Johann Friedrich Tesmarn, Kir-
chenvorsteher). 1750/51.
375/376. Desgleichen. 1752.
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377/378. Desgleichen. 1753

379/380., Desgleichen. 1754,

381/382. Desgleichen, 1755,

383/384. Desgleichen (gefithrt von Johann Erdmann Kirchenvor-
steher). 1756/57.

385386, Desgleichen. 1758/59.

387/388. Desgleichen. 1760/61.

389/390. Desgleichen. 1762/63.

391/392. Desgleichen. 1764/65.

393/394. Desgleichen. 1766.

395/396. Desgleichen. 1767.

397. Rechnung der Wendischen Kirche zu Liibben (ohne Belege).
1768,

398/399. Desgleichen, nebst 1 Hefte (Biindel) zugehoriger Belege.
1769,

400/401. Desgleichen. 1770.

402/403, Desgleichen. 1771.

404/406. Rechnung von 1772, desgl. (gefithrt durch Johann Gottheli
Scharbe, Vize-Kirchenvorsteher) von 1773. Hierzu: 1 Bund Be-
lege. 1772/73.

407/408. Rechnung der Wendischen Kirche, gefithrt von Johann
Gottiried Weise, Kirchenvorsteher, nebst 1 Heft Belege. 1774.

409/410. Desgleichen. 1775.

411/412. Desgleichen. 1776.

413/414. Desgleichen. 1777,

415/416. Desgleichen. 1778.

417/418, Desgleichen. 1779,

419/420. Desgleichen. 1780.

421/422, Desgleichen. 1781.

423/424. Desgleichen. 1782,

425, Wendische Kirch-Rechnung (ohne Belege). 1783.
426/427. Desgleichen, nebst 1 Hefte Belege. 1784.
428/429, Desgleichen. 1785,

430/431, Desgleichen. Januar—Juni 1786.
(Die Rechnungen und Belege der Wendischen Kirche vom
1. 7. 1786—1806 sind angebunden an die von der Deut-
schen Kirche. s. oben lfde. Nr. 133—176.)

432. 1 Band Wendische Kirch-Rechnung und Belege. 1807.
(1808/09 s. oben lfide. Nr. 178—181.)
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433. 1 Band Liibbener Wendische Kirch-Rechnung. 1810,
(1811/12 s. oben Ifde. Nr. 184—187)
434. 1 Band desgleichen. 1813
435. 1 Band Liibbensche Wendische Kirch-Rechnungsbelege (ohne
Rechnung). 1814,
436, Desgleichen. 1815, (1816/17 fehlen,)
437. Desgleichen. 1818.
438. Desgleichen 1819 (1820 u. f. fehlen.)
439, Desgleichen. Oct.—Dezemb 1822,
440. Desgleichen. 1823,
441. Desgleichen. 1824
442/443. Rechnung der Wendischen Kirche und Belege in je 1 Bde.

Desgleichen. 1826,
Desgleichen. 1827,
Desgleichen. 1828,
Desgleichen. 1829,
Desgleichen, 1830,
454/455. Desgleichen. 1831
456/457. Desgleichen. 1832,
438/459. Desgleichen. 1833

460/461. Desgleichen. 1834,

462/463. Desgleichen. 1835,

464/552. Rechnungen der Wendischen Kirchenkasse zu Liibben,
48 Hefte, 1837—1887/88. Hierzu: 41 Faszikel Belege. 18361876,

333. Rechnung iiber den Bau der neuen Wendischen Kirche alhier
zu Liibben, nebst den dazu gehdrigen Belegen, geftlihrt von
Balthasar Christoff Scheffler, Biirgermeister u, Kirchenvorsteher,
1707—1716.

354. Aufnahme der Deutschen und Wendischen Kirchen-Rechnun-
gen. (1707£) 1713—1767.

535. Der Deutschen Kirche zu Liibben Stuhl-Revision. 1723 ff,

556. Rechnung des Klinge-Beutel-Geldes in den Vesper-Predigten.
1730—1740.

337. Einziehung der Erb-, Garten- und Wiesen-Zinsen und der
Klingelbeute[-Beitrﬁge fir die Deutsche Kirche in Liibben. 1824
bis 1829,

358. Hebe-Register der Deutschen Kirche zu Liibben. 18331836,
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L

Rechnungen {iber das Vermégen der Pfarrstelle an der Wendi-
schen Kirche in Liibben. 1876—1896.
Rechnungen der Wendischen Pfarrkasse in Liibben. 1899—1914.
Belege zu den Rechnungen der Wendischen Pfarrkasse. 1899
bis 1917,
IL

Rechnungen der Wendischen Kirchenkasse zu Liibben. 1874
bis 1905/06.

Desgleichen. 1908/09. — 1910/11.

Belege zu den Wendischen Kirchenkassen-Rechnungen von
Liibben, 1877/78—1888/89.

Desgleichen. 1889—1901.

Desgleichen. 1902—1909.

Desgleichen. 1910—1917.

I1I.

Kirchen-Rechnungen von Steinkirchen. 1703—1741. (1743.)

Desgleichen. 1. Advent 1741—1788.

Desgleichen, 1788—1809 und 1824.
. Manuale etc. zu den Rechnungen der Kirchenkasse in Stein-
kirchen, 1791—1826,

Rechnungen der Kirchenkasse in Steinkirchen. 1850—1872.

Desgleichen. 1873—1908.

Belege zu den Rechnungen der Kirchenkasse in Steinkirchen.
1819—1835.

Desgleichen. 1836—1849,

Desgleichen. 1850—1872.

Desgleichen, 1873—1884/85.

Desgleichen. 1885/86—1897/98.

Desgleichen. 1898/99—1908/09.

Desgleichen. 1909/10—1917/18.

Die Etats der Kirchenkasse in Steinkirchen. 1836—1903/10.
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V.

1. Die Dismembrationen und die Verteilung der Abgaben in den
zur Wendischen Kirche in Liibben eingepfarrten Ortschaften.
1825—1878,

Die Reallasten-Ablésung in Steinkirchen. 18751906,

Desgleichen in Frauenberg. 1879/80.

Desgleichen in Hartmannsdorf, 18751879

Desgleichen in Treppendorf. 1874—1911,

Desgleichen in GroB-Lubolz. 1874—1910.

Desgleichen in Klein-Lubolz. 1855—1894.

Desgleichen in Neuendorf. 1875—1918.

Desgleichen in Radensdorf. 1874—1919.

Kassiertes Dokument iiber die bei Liibben Vol. X Nr. 493
pag. 517 fiir das Aerarium der Wendischen Kirche in Liibben ein.
getragen gewesenen 100 Tlr. (1759—1888,)

V.

Das Einkommen der Pfarrstelle bei der Wendischen Kirche in
Libben. 1803—1876.

Das Einkommen der Wendischen Pfarre in Liibben. 1876—1898.

Ubersichten iiber das kirchliche Rechnungswesen der Parochie
Liibben-Land (Wend. Pfarrkasse). 1879—1918,

RN EwN

-
=

Rechnungen iiber Ausgaben und Einnahmen bej Kommunionen
und desgleichen iiber den Gotteskasten bei der Wendischen
Kirche in Liibben. 18451877

VL

Die Parochial-Regulierung bei der Landkirchengemeinde Liib-
ben. 18821916,

Die Kirghen-Altesten und Gemeinde-Vertreter. 1874—1901.

Die Verhandlungen des Gemeinde-Kirchenrats der Wendischen
Gemeinde in Liibben. 1862—1873,

Beschliisse und Vorschlige der kirchlichen Kérperschaften der
Wendischen Gemeinde von Liibben-Land, Steinkirchen und GrofB-
Lubolz, 1874—1882,

Protokollbuch der kirchlichen Kérperschaften der Wendischen
Kirche in Liibben. 18821892

Desgleichen, enthaltend die Beschliisse der kirchlichen Kérper-
schaften in Steinkirchen. 1880—1914.
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7. Von der Wendischen Kirche in Liibben erteilte Stuhlzettel
1764—1849,

8. Die Revision und neue Numerierung des Gestiihles in der Wen-
dischen Kirche zu Liibben und Fertigung eines neuen Stuhl-Re-
gisters dariiber. (1738ff,) 1819—1839,

Stuhlregister iiber die Méanner-Sitze in der Wendischen Kirche
in Liibben. —
Desgleichen iiber die Weiber-Sitze, —

VIL

Konfirmanden-Listen. 1802—1853.

Die in Kirchensachen erschienenen Verfiigungen, Missiven etc.
1819—1876.

Die Unterstiitzungen aus der Buderschen Stiftung. 1831—1918,

Die Ablésung des Legates aus GroB-Leuthen. (1576 ff.) 1862
bis 1878,

Journal {iber Einnahmen und Ausgaben beim Kinder-Rettungs-
verein in Liibben. 1887—1915.

Inhalt des alten Turmknopfes der Wendischen Kirche. 1712,
(1909.)

VIIL

Sammlung der Etats und Rechnungen der Kirchenkasse zu
GroB-Lubolz. 1875—1907/08.

Belege zu den Rechnungen der Kirchenkasse von GroB-Lubolz,
1874—1885/86.

Desgleichen. 1886/87.

Desgleichen. 1887/88.

Desgleichen. 1888/89.

Desgleichen. 1889/90.

Desgleichen. 1890/91—1908/09.

Desgleichen. 1909/10—1917/18.

IX.

Die von Johann Christian Petzschigken zu Steinkirchen dem
Geistlichen der Wendischen Gemeinde und dem Kiister wegen
seines Lehn-Richtergutes zur KirchmeBzeit zu reichen schuldigen,
aber seit einiger Zeit verweigerten Mahlzeiten. — Die von den
Klein-Lubolzer Wirten dem Wendischen Prediger pro 1856 und
ferner verweigerte Strohabgabe etc. 1771. 1857—1862.

Urkundenarchiv, 17
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2, Vom Kiister und Schulmeister Johann Siegmund Homroch zu
Neuzauche gesuchte Substitution des Seminaristen Johann Ge-
orge Markus aus dem Amtsdorfe Hartmannsdorf. 1797—1801.

3. Die projektierte Haupt-Reparatur der Wendischen Kirche in
Liibben. 1804—1844,

4, Gesuch des Schulmeisters Jangk in Steinkirchen um Uberlas-
sung einer Wiese. 1816/17.

5. Die dem Rentbeamten in Liibben, Amtsrat Lefing und seiner
Familie auf dem Fiirsten-Chor in der Deutschen und der Empor-
kirche in der Wendischen Kirche eingeriumten Kirchenstellen,
(1780.) 1818,

6. Die herrschaftlichen Sitze in der Deutschen und Wendischen
Kirche in Liibben. 1819—1863,

7. Die bauliche Unterhaltung und Instandsetzung der Kirche, sowie
der Kirchhofsmauer zu Steinkirchen. 1843—1863.

8. Die Schulhaus-Bauten zu Klein-Lubolz, sowie die Reparatur der
Kirchhofs-Umwéhrung daselbst. 18451869,

9. Der Bau einer Orgel in der Wendischen Kirche zu Liibben, die
Aufbringung der dadurch entstandenen Kosten und die Verwen-
dung der Bestinde von dem zur Kirche gehdrigen sogenannten
Gotteskasten. (1859.) 1861—1865.

10. Die Einziehung der Kirchenbeitrige des SchloBbezirks Liibben.
1865—1875.

11. Revision und Abnahme der Kirchenkassen-Rechnungen von
Steinkirchen. 1867—1874,

12, Die Aufhebung der Sing-Umgénge in Hartmannsdorf und Trep-
pendorf. 1871—1873.

(IX, 1—12 sind Akten des Sdchs. Amtes, bezw. Rent- und
Polizei-Amtes Liibben.)

X,

1, Der Kirchen-Ritus, 18241861,

2, Die Inventarienstiicke der Wendischen Kirche. 1832—1866.
(X, 1 und 2 sind Liibbener Magistrats-Akten.)




1.

4.
Archiv der Schiitzengilde in Lilbben.

Privilegien der Gilde (zusammen in 1 Bande):

a) Urkunde Kaiser Maximilians IL d. d. Prag 21. 4. 1570 iiber die
Steuerbefreiung der Liibbener Schiitzenkénige. —

b) Schiitzenordnung fiir die Schiitzengesellschaft zu Liibben,
konfirmiert von Herzog Moritz Wilhelm zu Sachsen s. d.
Merseburg 2. 5 1724 (auf Pergament mit anhingendem
Siegel). —

c) Konfirmation der Schiitzenordnung bei der Stadt Liibben
durch den Kénig und Kurfiirsten Friedrich August s. d. Dres-
den 22, 2. 1749, —

d) Am 31, 10. 1841 ergangener, durch die Kgl. PreuBische Re-
gierung, Abt. d. Innern, s. d. Frankfurt a. O. 20. 1. 1842 be-
stiatigter Nachtrag zur Schiitzenordnung vom 22, 2, 1749.

Das EntenschieBen. 1602—1688.

Artikel der Bruderschaft der Schiitzen zu Liibben, konfirmiert
von Biirgermeister und Ratmannen der Stadt Liibben den Mitt-
woch in Pfingsten (7. Juni) 1609.

Das Abbrauen der Kénigsbiere. — Der Pachtacker. — Die Bier-
steuer. 1656—1764.

Gesammelte einzelne Schriftstiicke (I.) 1667—1799.
Akta generalia (II.) 1800—1911.
Urkunden, Vertrige, Situationspldne etc, (III.) 1838—1900.

Der Schiitzenkénige Ergoétzlichkeit bei der Akzise. 1705—1721.

Konfirmation der Schiitzenordnung zu Liibben (in Abschrift).
Merseburg, 2. 5, 1724,

Die gesuchte Konfirmation der Schiitzenordnung, 1725—1749,

Der zur Erbauung eines neuen SchieBhauses und nétigen Ubung
im SchieBen hinterm Stadthain bei der sogenanntenBertholdischen

Manufaktur vom Landesfiirsten eingerdumte und angewiesene
Platz, 1728—1730.

Die Erwerbung des Manufaktur-Hauses. 1728—1734,

1m™
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11, Klage gegen Johann Siegmund Harnisch, Schlosser in Liibben
u. Kons., wegen Landweinschanks bei den Scheiben-Schieflen
(1729). 173132,

12. SchieBhaus-Verpachtung an den Liibbener Biirger Johann Chri-
stian Schuberth, 1740,

13. Die von der Schiitzensozietit bei den Morgensprachen zur
Deliberation und Nachachtung proponierten Punkte. 1743—1765.

14, Schuberdt'sche SchieBhaus-Pachtgelderberechnungen. 1745/46.

15. Schiitzenrollen von den Jahren 1746, 1747, 1749 und 1763.

16. Konfirmation der Schiitzenordnung bei der Stadt Liibben d. d,
Dresden, 22, 2, 1749 (in Abschrift).

17. Schiitzensozietit zu Liibben gegen den Rat daselbst wegen
(1) eigenmichtig angemaBter Transportierung der Schiitzenfahnen
aus dem alten in das neue Rathaus, (2)) inhibierten Pfingst- oder
KénigschieBens und dabei (3.) intendierter Gerichtsbarkeit iiber
die Schiitzensozietit. 1752/53.

Vom Schlosser Harnisch begangene Ungebiihrnisse beim Auf-
bauen der Bude. 1754.

Beschwerden wider den Obristleutnant von Hartitzsch und einen
gewissen Sprachmeister Richter. 1766,

Die von den Honoratioribus aus der Schiitzensozietit Liibben
unter dem Namen einer Garde freiwillig formierte eigene Kom-
pagnie. 1766—11768.

21. Gewisse eigene Angelegenheiten der Schiitzensozietit. 1783,

22, SchieBhaus-Verpachtung und die dabei wegen Herrn Martin
Gallus Schuster entstandenen Irrungen. 1783—1808.

23, Streitigkeiten mit den Erbpichtern zu Kleinlubolz wegen der
Schaf-Ubertrift iiber das Schiitzen-Territorium und Erbauung
einer Briicke iiber den Bérst-Strom nahe am SchieBhause. 1783

24. Der von der Schiitzensozietit feierlichst begangene Namenstag
des Kurfiirsten Friedrich August von Sachsen. 1787, 1810.

25. Grenzbeziehung beziiglich der vor dem Berliner Tore gelegenen
Schiitzenwiese. 1805,

26. 50jihriges Jubilium des Konsistorial-Protonotars Johann Frie-
drich Gottlieb Erdmann als Oberamtsregierungs-Advokat. 1807.

27. Hauptjournal iiber die seit dem 18, 3. 1809, nach Abmarsch der
in Libben gestandenen Garnison, von den Einwohnern unter
Oberaufsichtsfiihrung des Offizierkorps der Schiitzensozietit ge-
tanen Nachtpatrouillen und die dabei vorgefallenen Ereignisse.
1809—1815.
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Die dem Landesiltesten Krummspreeischen (= Liibbener) Krei-
ses iibergebenen Nationallisten der Schiitzensozietit zu Liibben.
1814.

Verhandlungen wegen Uberlassung des SchieBplans an das in
Liibben garnisonierende 1. Bat. des Preuf, 24, Inf.-Reg. zu dessen
SchieBiibungen. (1818.) 1819—1827.

Die Fixierung der den Schiitzenkdnigen zu Liibben bisher ver-
abreichten landesherrlichen Biersteuer-Gratifikationen. 1819 bis
1849,

Verpachtung des Schiefhauses und Zubehér (1808). 1820—1823,

Reparatur einiger Behéltnisse des SchieBhauses und Verschéne-
rung des Buden- und SchieBplatzes. 1821.

Wiederbesetzung der Stellen eines Schiitzenmeisters und
Schiitzenboten. 1821—1848.

Die solenne Feier des Geburtstages Kénig Friedrich Wilhelm III
und die gegen deren vollstindige Realisation seitens einiger So-
zietdtsmitglieder ungebiihrlich verhangenen Behinderungen. 1823.

Widerspriiche des Rentamtes gegen Vererbpachtung des SchieB8-
hauses und Zubehér hinsichtlich der hierunter mitbegriffenen so-
genannten Bleich- und Manufaktur-Acker wegen ihrer Laasquali-
tit und die sodann nachgesuchte und erlangte Erbverwandlung
und Dispositionsfreiheit iiber diese Grundstiicke. 1823—1834.

36. Avancementliste. 1823—1911.

37/38, Protokollbiicher der Schiitzensozietit zu Liibben.

(Bd. I) 1823—1861.
(Bd. II) 1862—1899.

39. Vererbpachtung des SchieBhauses sowie der dazu gehérigen
Schankwirtschaft und Grundstiicke. 1824—1838.

40. Verzeichnis der in hiesiger Ratsessionstube sich vorgefundenen
Schiitzensozietdts-Akten und sonstigen Schriften. o.J. (nach1824)

41. Gegen einzelne Sozietitsmitglieder wegen wortlicher und an-
derer Beleidigungen eingereichte Klagen und deren Entscheidung.
1827.

42, Die am 3. und 5. August 1832 stattgefundene solenne Feier des
Geburtstagsfestes Konig Friedrich Wilhelm III. und die derselben
gefolgten héchst erfreulichen Ereignisse. 1832/33.

43. Anzeigen von den abzuhaltenden gewdhnlichen und auBer-
gewdhnlichen PfingstschieBen an den Magistrat in Liibben. 1832
bis 1845,
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44. Der feierliche Besuch der Liibbenauer Schiitzengilde in Liibben
und dessen diesseitige Erwiderung beim dortigen KonigsschieBen,
1835—1837,

45. Repertorium der Akten der Schiitzensozietit zu Liibben, o, J.
(ca. 1838))

46, Das Provinzial-KonigsschieBen zu Frankfurt a. O, 1840—1848.

47/48, Avancements- und Ausscheidungsanzeigen. 18471884,

Desgleichen 1886—1897.

49. Auswirtige und einheimische auBerordentliche Festlichkeiten.
1847—1896,

50. Scheibenstand, Bau des Ladehauses und der Wache. 1848-—1880.

51. Alphabetisches Namensverzeichnis der Schiitzensozietit, an-
gelegt vom Schiitzenmeister A. Kéhler. 1850.

52, SchieBbuch. 1851—1901.

33/54, Wachtbau-Rechnung nebst Belegsband (Rechnung iiber den
ausgefiihrten Neubau einer Hauptwache)., 1854,

55. Die den Schiitzenkénigen aus Staats- und Stadt-Kassen zukom-
menden Prdmien und Steuer-Erlasse (1848 ff.). 1856—1880.

56. Beschwerden und Differenzen. 1857—1891,

57. Feststellung der Grenzen des der Schiitzengilde gehérigen
Zinnscheiben-Rains. 1857—1863,

58. Erhaltene Offerten. 18581877

59. Eingegangene Unterstiitzungsgesuche. 18591880,

60. Buden- und Verkaufs-Angelegenheiten, 1860—1881,

61. Revision der an die Schiitzengilde geliechenen Karabiner.
(1836 ff.) 1861—1869.

62. Teilnahme der Liibbener Schiitzengilde am '‘Schiitzenbunde fiir
die Provinz Brandenburg. 1862—1879.

63. Schiitzenangelegenheiten, insbesondere Erwerbung des neuen
Schiitzenplatzes, des neuen SchieBstandes und des neuen Lade-
hauses. 1865—1873.

64. Bau des Ladehauses. 1867,

65. Geldforderung des Maurermeisters Reichelt in Liibben. (1867 ff.)
1870. '

66. Leichenwagen-Angelegenheit. 1876—1889.

67. Die am SchieBstande zu treffenden SicherheitsmaBregeln. 1897
bis 1903,

68. 6 Scheibenlisten aus den Jahren 1907—1911 und 1914,
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Materialien zur Festschrift beim 500jihrigen Bestehen der
Schiitzengilde Liibben. 1925.
Sachen, die 500 Jahr-Feier betreffend. 1925.

Kassen- und Rechnungssachen:

Die Einbringung der Reste. 1798/99.
Einkaufs- und Quartalgelder-Reste. 1819/20.
Monatliche und extraordinédre Schiitzenkassen-Revisionen. 1843
bis 1848,
Die jdhrlichen Beitrdge zur Schiitzenkasse und Rechnungs-
angelegenheiten. 1852—1870,
Rechnungsbuch der Schiitzensozietit zu Liibben. Vol. V. 1763
bis 1769.
. Desgleichen. Vol. VI. 1770—1776.
77. Desgleichen. Vol. VII. 1777—1795.
78. Desgleichen. (Schiitzen-Rechnungen,) 1818—1827.
79. Desgleichen. 1828 —1837.
80. Desgleichen. 1837—1850.
81, Desgleichen. 1851—1866.
82, Desgleichen. (Schiitzen-Rechnungen.) 1867—1878/79.
83, Desgleichen. (Schiitzenkassen-Rechnungen.) 1879/80—1889/90.
84. Einzelne Belege und Rechnungen. 1722—1799.

85/93. Rechnungsbelege 1744/45, 1746—1753.

94, Desgleichen. 1 Heft. 1821,

95/104., Desgleichen. 10 Hefte. 1825—1834.

105/106. Desgleichen. 2 Hefte. 1836, 1837/38.

107/135, 29 Hefte Schiitzenkassen-Rechnungsbelege. 1847—1876/77.
136/170, 35 Binde desgleichen. 1877/78—1912/13.

Niederlausitzer Schiitzenbund:

171. Akta generalia. 1861—1897.

172, Griindung und Statuten des Niederlausitzer Schiitzenbundes;
Protokolle bei den Delegierten-Versammlungen. 1 Bd. 1870 bis
1892,

173. Korrespondenz. 1870—1892.

174, Desgleichen. Bundesschiitzenfeste in Calau und Cottbus.
(1870 1872—1874.

175. 5. Niederlausitzer Bundesschiitzenfest in Sorau. 1880.

176. 6. desgleichen in Liibbenau. 1882.
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177/189. 1. desgleichen in Liibben, 1884. — Protokollbuch der

190.
191,
192,
193,

Schiitzensozietit Liibben. 1883/84. — Anmeldungs-
tabellen zum 7. Niederlausitzer BundesschieBen zu
Liibben am 3./4. August 1884. — Akten der Einquar-
tierungskommission, — Verhandlungen der Dekora-
tionskommission, — Protokolle und Rechnungslegung
der Tanzordnungskommission. — 6 Scheibenlisten:
Kénigsscheiben Liibben (1.2.), Silberscheibe Lausitz
(3), Schnappscheiben Spreewald (4—6). — Bundes-
Schijtzenkassen-Rechnung 1884 nebst Belegshand, —

9. desgleichen in Finsterwalde. 1888,

10. desgleichen in Sommerfeld. 1890.

11. desgleichen in Peitz, 1892,

Gesammelte Zeitungen [Schﬁtzenfest-Berichte). 1878—1890.

194. Die von den Schiitzengilden der Niederlausitz gewidmete
Gliickwunschadresse zum 90, Geburtstage des Kaisers i. J. 1887.




5.
SchloBarchiv Vetschau.*)

I. Herrschaftliche Angelegenheiten, namentlich Urbarien, Rezesse etc.

1. Subhastation des Gutes Vetschau. 1687/88.

2, Die vom Schlosse Vetschau pritendierten 2 Ritterpferde, item
die Vermégenssteuer. 1705. 1726.

2a, Tradition des Amtes Vetschau an den sidchsischen Kammerrat,
Hofmarschall Otto Wilhelm von Tiimpling. 1712/13.

2b. Inventarium iiber Vetschau und Belten. 1717.

3. Kaufhandlung und Lehnsansuchung wegen des Amts und Stadt-
leins Vetschau, wie auch des Dorfes Suschow. 1720—1722.

4. Nachrichten iiber die Wirtschaft zu Vetschau, die Einkiinfte
dieses Gutes und Vetschau'ische Handwerkssachen, wie auch die
Bauergiiter zu Schénbeck und Suschow und deren Besetzung. o. J.

5. Handel zwischen der verw. Herzogin zu Sachsen-Dahme und
Christian Dietrich v. Schlieben iiber das Stddtlein Vetschau und
Pertinenzien, 1721/22,

6. Das an Frau Amilie Agnes verw. Herzogin zu Sachsen abgelegte
Homagium. 1721—1745.

7. Inventarium zu Vetschau. 1721—1724.

8. Vetschau'ische Lehn. 1722—1730.

8a. Urbarium der Stadt Vetschau. 1725.

10. Anmerkungen iiber das Vetschau'ische Urbarium, samt einem
alten Zinsregister. 1677. 1732.

11. Vetschauer Resolvenda. 1743/44.

12, SchloBinventarium. (1739 ff.) 1745.
13. Das an Seyfried Reichsgrafen v. Promnitz am 31. 1. 1754 ab-
gelegte Homagium. 1754.

: ‘) Dem I[nventar der Akten des SchloBarchivs Vetschau liegt die Akten-
cinteilung und Aufzeichnung, wie sie in dem 1842 vom Actuar, jur, Werchan auf-
gestellten ,Repertorium iiber die in dem herrschaftlichen Archive zu Vetschau
befindlichen Akten etc.” durchgefiihrt ist, zu Grunde. Die bei dieser Repertorisierung
(1842) nicht beriicksichtigten Archivalien, sowie die spiter entstal_'ldenen _und ins
Archiv gelangten Akten sind in dem vorliegenden Inventar bei den einzelnen
Abschnitten eingeschaltet (z, B. bei I: 2a, 2b, 8a, 21 a usw,) bezw. am Schluff
unter entsprechender weiterer Numerierung hinzugefiigt worden.
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14. Resolvenda bei der Herrschaft Vetschau, (1757/58.) 1759/60.

15. Desgleichen (an die Griflich Promnitzische Kammer in Sorau).
1760.

16. Desgleichen. 1764/65.

17, Zeugenverhér in herrschaftlichen Angelegenheiten. 1777. 1779.

18. Das herrschaftliche, von den Zolleinnehmern gratis benutzte
Ackerstiick bei Vetschau. 1784. 1817.

19. Huldigung an Heinrich den 43, jingern ReuB, Reichsgrafen und
Herrn von Plauen, 1785,

20. Pomsels, Richters oder Schreibers, und Pfarrers Acker, 1796
bis 1802,

21. Spezifikation der samtlichen im Gréflich zu Lynarischen Schlosse
in Vetschau befindlichen Mobilien. o, J.

21a, Inventarium iiber die Vorwerke Vetschau und Belten. August
1807.

21b, Vetschauer Flurregister. (1725.) 1821.

21c. Desgleichen. o. J.

21d. Desgleichen. 1821,

21e. Flurregister von Vetschau, Belten und Suschow. o. J.

22, Miscellanea. 1616—1835.

23. Urbarium bey der Stadt Vetschau, auch den Dérfern Schinbeck
und Suscho revidiret auffgerichtet mense Augusti ao. 1732 von
Gottfried Burchardt, Reichsgrfl. Promnitz. Hoff-Richter. (Darin:
Urbarium von Gollmitz d. a. 1729. 1731.) 1729—1732.

24, RezeB iiber Aufhebung der Koppelhutung zwischen Vetschau,
Schénbeck und Repten. 1841,

25. Separationserkenntnis von Vetschau, publiziert 20. 10. 1855,

26. RezeB iiber die Aufhebung der Fischereiberechtigung im Repte-
ner MiihlenflieB. 1856.

27. RezeB iiber die Reallastenablésung zu Vetschau. 1859,

IL. Herrschaftliche Wirtschafts- und Pachtsachen.
1. Pachtkontrakt und Berechnung zwischen Christian Dietrich von
Schlieben und Hans Caspar von Zeschau, 1719—1722.
la. Des Amtes Vetschau Getreide-Einnahme und -Ausgabe,
1689/90,
1b. Desgleichen Wein-, Wolle- und Viehrechnungen, 169091,

1e. Der Frau Anna Loyse von Hund geb. Freiin von Kittlitz Ge-
treiderechnungen des Fiirstlichen Amts Vetschau vom ersten und
dritten Pachtjahr. 27. 10. 1695/96 und 27, 10. 1697/98,
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1d. Getreiderechnungen bei den Fiirstlichen Amtsvorwerken Vet-
schau, Lobendorf und Belten von Michaelis 1700/01 und beim
Amte Vetschau von 1715—1717.

1e. Des Amtes Vetzscho Monatszettel (iiber Wirtschaftseinnahmen
und Ausgaben). 28. 7. 1721—ult. Juni 1728.

2, Vetschauer Wirtschaftsuntersuchung und andere Wirtschafts-
sachen. 1736.

4, Des Pachters Gladewitz Riickgabe des Rittergutes Vetschau
und des Vorwerks Belten an den Grafen zu Lynar, Kurf, Sachs.
Geheimen Rat und Landeshauptmann im Markgraftum Nieder-
lausitz. (1800.) 1802/03.

4a, Kassen- und Wirtschaftsrechnungs-Journale und Manuale des
Amtes Vetschau. 1. Juli 1806/07.

4b, Pachtkontrakte, Anschlige und Ubergabeverhandlungen vom
Amte Vetschau. 1808—1821.

4c. Verpachtung des Amtes Vetschau nebst Belten und Zubehdr.
1818.

5. Auflésung des zwischen dem Fiirsten zu Lynar auf Drehna und
dem Okonomie-Amtmann Weise am 6. 4. 1818 geschlossenen
Pachtkontrakts iiber das Rittergut Vetschau. 1818—1821.

Miscellanea. 1797.

Der Vetschauer Amtsrechnungen Defektation und Justifikation.
1728.

Desgleichen (Priifung). 1721—1725.

Die Brennereiutensilien. 1836—1843.

Vol. II. 1843—1845,
Auseinandersetzung mit den beiden Schafmeistern der Vet-
schauer Schiferei, Kayser und Schneider. (1818. 1830.) 1837.

I, Herrschaftliche Bausachen, Feuer- und Hagelschéden.

Kontrakt der verw. Herzogin zu Sachsen mit dem Baumeister
Julius Simonetti zu Bunzlau iiber die Erbauung des Schlosses und
Amthauses in Vetschau nebst der mit dem Baumeister gehaltenen
Berechnung. 1721—1726.

Berechnung der von der verw. Herzogin zu Sachsen zum SchloB-
bau gegebenen Gelder. 1722—1727.

Reparatur und Wiederbedeckung des Gesindehauses und Vieh-
stalles beim Vorwerk Vetschau und dabei zu leistende Bau- und
Handdienste der Vetschau'er Biirgerschaft. 1748.
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4. Der durch Abbrennung des Vorwerks Vetschau verursachte
Schaden. 17491753,

5. Brandschaden beim Vorwerke zu Belten. 1751,

6. Desgleichen, und die Schadenvergiitung an den Vetschau'er
Pachter Hans Christoph Richter. 1751,

IV. Herrschaftliche Dienst-, Zins- und Abgabensachen,

1—3. Verschiedene Klagen und Beschwerungspunkte der Biirger-
schaft zu Vetschau gegen ihre Gerichtsherrschaft, Christian Diet-
rich v. Schlieben, deren Dienste und andere Pristanda,

Vol. I. (1616.) 1667—1671.

Vol. II.  1669—1672,

Vol. III.  1672—1674,

Vol. IV. 1669—1680. (Vol. V fehit.)
Vol. VI. 1674,

3a. Erbregister. 1664,

3b. Abschriften des Vetschauischen Rezesses und des in Streit-
sachen des v. Schlieben und der Biirgerschaft zu Vetschau ein-
geholten Urteils, 1669. 1678,

3c. Zinsbuch. 1676.
3d. Dienstregister beim Fiirstlichen Amt Vetschau. Michaelis
1693/94,
3e. Fuhr- und Handdienstregister (ebenda) Michaelis 169495,
5. Verweigerte Branntweinzins-Entrichtung einiger Vetschauer
Biirger. (16411ff) 1696—1733,
6. Die von etlichen unruhigen Biirgern ohne VorbewuBt der iibrigen
ausgebrachte Kommission. 1718/19.
7. Schuldige Baudienste, deren sich einige Biirger beim Vetschauer
SchloBbau entziehen wollen, 1722,
8. Untersuchung der von einigen Biirgern pritendierten Freiheit
von Hofediensten. (1685 ff.) 1722—1724.
9. Desgleichen, der beim Akziskommissariat von der Vetschau'er
Biirgerschaft gefiihrten Beschwerden. Vol. I. 1722
Vol. II. 1722,
Vol. II.  (1669.) 1722.
10. Von George Engel, Biirger zu Vetschau, verweigerte Bau-
Dienste. 1722/23.
12. Die Eintreibung des Georgentalers. 1722,
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14. Verweigerte Feuer- u. Pestwachen und Botschaften, insonder-
heit wegen Herrn Andreas Steins Hause in Vetschau. (1646 ff.)
1722—1728.

15. Christian Dietrichs v. Schlieben geforderte Reste an SchloB-
gefiallen bei den Biirgern zu Vetschau. (1720.) 1723—1734.

16, Theodori Kriigers, Biirgers und Schneiders priitendierte Be-
freiung der Bau- und Wachdienste. 1722—1725.

18, Johann Christian Glatte, Griflich Promnitzischer Verwalter zu
Vetschau, gegen Meister George Noick (Nowig), Biirger in Vet-
schau und Schneider im Dorf Schénbeck, wegen Branntwein-
brennens und Zinses. (1721.) 1734.

19. Von den Jungmeistern des Zeug- und Leinwebergewerks priten-
dierte Befreiung vom Stuhltaler auf das erste Jahr, 174344,

20. Was wegen des unterm 12, 12, 1678 coram commissione errich-
teten Rezesses zu erinnern vorgefallen, 1747,

21/22, Die von der Vetschau'er Biirgerschaft verweigerte Leistung
der Baudienste beim herrschaftlichen SchloBvorwerke. (2 Fasz.)
175354,

23. Desgleichen, (Die Beschwerde der Biirgerschaft und der Prozef
vor der Oberamtsregierung in Liibben) Vol.II. (1732.) 1748/49.

24. Desgleichen. (Korrespondenz mit D. Keutel in Liibben.) 1749
bis 1753,

25. Desgleichen. (Fortsetzung der ProzeBakten.)
Vol. IIl. 174950,
Vol. IV. 1749—1751.
Vol. V. 1751—1754.

26. Desgleichen. (Eingaben der Vetschau'er Biirgerschaft und was
hierauf ferner ergangen.) 1754—1756.

27. Das von den wegziehenden Biirgern, deren Kindern und Unter-
tanen zu entrichtende Abzugsgeld. (1731ff) 1769—1813.

28. Johann Gottfried Juhrisch, Amtschreiber zu Vetschau, gegen
den Besitzer der Valtenmiihle, Johann Christian Schulze, wegen
Zinskornes. 1805—1810.

30. Die herrschaftlichen Zinsreste der Einwohner zu Vetschau und
der Untertanen zu Suschow und Schénbeck. (1713 ff.) 1806—1818.

30a. Zinsregister der simtlichen einzunchmenden Geld- und Na-
turalzinsen. Johannis 1808—1819.

1. Entrichtung herrschaftlicher Abgaben von den neuerbauten
Héusern in der Stadt Vetschau. (1741ff) 18121822,
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32. Johann Karl Lehmann, Amtsverwalter zu Vetschauy, gegen den
Besitzer der Brandwindmiihle, Christian Schuster, wegen riick-
stdndiger Miihlenpacht. 1818,

33. Vom Kossiten Matogk in Suschow verweigerte Gestellung
seines Sohnes zum herrschaftlichen Zwangsdienst. 1818,

34, Bicker Gottiried Clemens in Vetschau gegen den Amtschreiber
Gilka in Drehna wegen Verminderung der herrschaftlichen Ab-
daben. 1823/24,

34a. Abgaben- und Hilfsdienst-Register von Vetschau. 0y,

34b. Zinsregister beim Amte Vetschau, Johannis 183435,

34c. Desgleichen. Johannis 1835/36.

34d. Verzeichnisse der an das Dominium Vetschau zu entrichtenden
Zinsen von den Jahren 18361842 (1 Paket.)

35. Miscellanea. 1668—1799.

V. Herrschaftliche Gerichts- und Sportelsachen,
1. Verschiedene Vetschau'ische Schuld- und Gerichtssachen. 1675
bis 1709,

1a. Testamente, Verschreibungen, Eheberedungen und Vergleiche.
Vol. 1. 16291725,

2. Vom Stadtrat zu Vetschau gesuchte Exerzierung einiger Erb-
derichtsfille und Gebiihren der Ratsleute in Gerichtssachen,
1689—1713,

3. Vetschau'er Justitiare und Gerichtshalter. 17141724,

4. Gerichtshalter Johann Theodor Hommel, dessen mit dem Herrn
v. Schlieben gehabter VerdruB und andere Privatsachen, (1713.)
1715—1720,

5. Reverse in juris dictionalibus, 1678—1734.

6. Journal der beim Amt und Stidtlein Vetschau vorgekommenen
Gerichts-, Polizei- und anderen Sachen. 1721—1723,

7. Gerichtshalter Johann Siegmund Kriiger, die von jhm erhobenen
Gerichtsreveniien und zu fordern gehabten Sporteln. 1722,

8. Die Gerichtsfrohne bei den Schlofigerichten zu Vetschau, 1722
bis 1818,

9. Bestellung des Rates Gottiried Burchardt zum Hofrichter in
Vetschau, 1723—1734,

9a. Berechnungen der Vetschau'er Gerichtsreveniien, 17241735,

10 und 12, Desgleichen, 1, 3. 1728 15. 11, 1729,
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11, Christian Prick's, vormaligen Interimsaktuarii in Vetschau,
Reste an Registraturgebiihren. (1722) 1724—1738.

13, Sachen mit Frau Margarethen Gertraut v. Langen auf Stradow
wegen der jenseit des ValtenmiihlenflieBes gelegenen, nach Vet-
schau gehérigen Gérten, sonderlich des Ermelischen. (1663 ff.)
1730/31.

13a. Johann Friedrich Langematzens, Biirgers und Seifensieders zu
Vetschau, Nachlasses Obsignation, Resignation und Inventarium.
1732.

14, Des Meisters Matthdus Schmied, Biirgers und Garnwebers in
Vetschau, Anziiglichkeit und unwahre contra Acta laufende Be-
schuldigung wider den Hofrichter. 1733/34.

Untersuchung der in der Vetschau'er Gerichtsreveniien-Rech-
nung angegebenen Reste. 1744—1753.

Verpflichtungen der Vetschau'er Hofrichter, Kaspar Gottlob
Léscher und Johann Christoph Hornemann, sowie der SchloB-
gerichts-Aktuare Christian Gottlieb Ramftler und Johann Gottlob
Henrici. 1754—1795.

Rechnung iiber die Vetschau'ischen Strafgelder, Klage-, Konfir-
mations-, Konsens- und Jahrmarktsstand-Gebiihren nebst Quit-
tungen. April 1724 — Februar 1728.

Die anbefohlene EntiuBerung des Pridikats eines Holfrichters
und Benennung der Hof- und SchloBgerichten, 1780/81.

19. Deposita bei der Stadt Vetschau und Zubehdr. 1784/85.

19a, Vormundschaft iiber die minorennen Geschwister Langematz.
(1789.) 1790—1806.

19b. Registraturen iiber Quittungen, Kaufkontrakte, Hypotheken,
Erbvergleiche, Konsense, Besichtigungen u. dergl. Vol. I. 1798.

20. Verpflichtung des Hofrichters D. Méfler. 1800/01.

20a. Die vom hochsel. Fiirsten zu Lynar mit einigen Biirgern zu Vet-
schau {iber mehrere Acker errichteten Kaufkontrakte. 1807.

21, Vetschau'er Gerichtssporteln. (1804 ff.) 1808—1812.

21a, 2 Bde. Rechnungen der Fiirstl, zu Lynarischen Sportelkasse in
Vetschau, 18111815, und 1823—Septbr. 1824.

22/23. Von den Fiirstl. zu Lynarischen SchloBgerichten erteilte
Attestate. (Vol. 1) 1811—1816. (Vol. II.) 1816—1824.

23a, Die Bezahlung der Stangen'schen und Wagenfeld'schen Unter-
suchungskosten, (1811/12) 1813—1815.
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24. Verpflichtung der Gerichtsbeisitzer Johann Gottlob Bliitchen
und Johann Christian Bliitchen, 1823,

24a, Akten des Land- und Stadtgerichts zu Calau:
Die Vormundschaft iiber das Vermégen der unmiindigen Gebriider
Karl Gottlob und Traugott Zwahr aus Stradow, (1822/23.) 1824
bis 1840,

24b, Akten des Gerichtsamtes Calau:
Desgleichen. 18291833,

24c, Akten des Landgerichts zu Liibben:
Regulierung des Nachlasses des Schifers und Schneiders Mathes
Petrick zu Vetschau. 1831—1847.

25, Miscellanea. 1754—17617.

VI, Korrespondenzsachen,

1. Briefe des Rates Gottfried Burchardt (hauptsichlich an die Her-
zogin v. Sachsen — Querfurt — WeiBenfels in Drehna). 1725
bis 1727,

2. Korrespondenz mit dem Rate Gottiried Burchardt in Vetschau.
(1710 ff) 17291735,

4, Briefe vom Verwalter Johann Christian Glatte zu Vetschau.
1735—1739,

5. Briefe an Hans Christian v. Thermo (Péachter) zu Vetschau.
1742—1745,

6. Korrespondenz mit den v. Schlieben'schen Erben wegen Berech-
nung der Alimentationsgelder fiir den Unterhalt des in Vetschau
inhaftierten blédsinnigen v, Schlieben. 1750,

7. Korrespondenz mit dem Rat und Hofrichter Gottiried Burchardt.
1724.

8. Vernehmung des vormaligen Verwalters in Vetschau Johann
Gottiried Seeger, wegen mutmaBlich wucherlichen Aufkaufs,
bezw. verbotwidriger Exportation des Roggens. 1800,

9. Requisitionen auswartiger Gerichte. 1819—1822.

10. Beschwerde des Postwirters Stephan wider das Dominium und
den Magistrat zu Vetschau wegen angeblich verweigerter Befér-
derung_des Vorspannns bei Extraposten. 1820—1822,

11. Requisitionen auswiirtiger Gerichte, 18221824,
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VII. Landesherrliche Verordnungen, Mandate etc,
1. Fiirstlich Séchsische Landtagsordnung im Markgraftum Nieder-
lausitz. (Abschrift.) 1669,
2. Mandate wider die Bettler etc. — Brand- und Armenkassen-
beitrige. 1716—1736.

4. Mandat wegen Hausierens der Tabuletkrimer, Italiener u, dergl.
1720—1754.

5. Verordnung iiber eine vom Markgraftum Niederlausitz zu ver-

tertifjende geographische Konsignation und die Renovierung der
Postsdulen. 17221735,

Die neue Gesindeordnung und die Mandate und Patente wegen
des Bauer- und Untertanenstandes. 1735—1767.
Mandate, Edikte und Generalien in Zivilsachen. 1763—1808,

Die verbotene Ausfuhr des Getreides, 1770—1782,
Einrichtung des Salzwesens. 1772—1810.

Beférderung der Baumkultur. (1786.) 1799—1810.

Der Verkauf und die Stempelung der Kalender. 1773—1775.

Die Publikation der ergangenen Mandate und Generalien, 1805
bis 1811,

VIIL. Landesherrliche und Stindische Abgaben und Steuersachen,

1 und 7. Die ausgeschriebene Fiirstliche, Landes- und Kreiskontri-
bution. Vol. I 1661—1722. Vol. Il 1722—1733,

2. Vetschau'ische Kontributionsreste. 1672—1721.

3. Die Vermégen- und Kapitationssteuer. 1705—1713,

4. Befreiung der in Vetschau abgebrannten Biirger von ordiniren
und extraordiniren Landesabgaben auf 3 Jahre. 1707—1729.,

Die Schatzung des Schlosses und Stidtleins Vetschau, Schéne-
beck, der Brandmiihle, auch Suschow und WeiBagk. (Extrakt aus
dem Calauischen Kontributionsmanual.) 1721.

Beschwerden der Biirgerschaft zu Vetschau in Akzisesachen
wider der Akziseoffizianten Unternehmungen. 1722—1738.

Ungebiihrliche Unternehmungen des Vetschau'er Akziseeinneh-
mers Johann Kaspar Lehmann und des Visitators Kriiger, auch
andere Akzisesachen. 1719—1724,

Kollektation bei der Stadt Vetschau, deshalb bewerkstelligte
Taxation der Grundstiicke und hiernichst gemachter modus
contribuendi. 1718—1725.

lllkundanlrchiv. i
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Die zur Kreissteuereinnahme des Calau'er Kreises zu zahlenden
ordindiren und extraordiniren Milizgelder, auch Portions- und
Rationsgelder. 17281738,

11, 13 und 16. Der extraordinire Beitrag zu dem vom Markgraftum
Niederlausitz zu entrichtenden Aquivalent fiir die Personensteuer.
(Vol. 1) 1768—1801.
(Vol. IL) 18071813,
(Vol. IIL) (1807.) 1813—1820,
12, Steuersachen, (1767.) 1776,
14. Konsignation des Viehstandes bei der Stadt und dem Schlosse

Vetschau nebst Zubehsr, sowie den Dérfern Suschow und Schéne-
beck und die davon entrichtete Steuer. 1809—1812.

15. Ausschreibung einer Vieh-, Gewerbe- und Einkommensteuer,
wie auch eines auBerordentlichen Schutzgeldes. 18121815,

18. Vermﬁgensal:-schiitzung in der Stadt Vetschau nebst Zubehir
und die davon zu entrichtende Steuerquote.
Vol. . 1814
Vol. 1L 1815/16.
Vol. III.  1816. (Vol. IV fehlt.)
Vol. V. 1818.
Vol. VI. 181819,
Vol. VII. 1819,
Vol. VIII (IIX). 1819,

19. Vermogenstabelle simtlicher Zentralsteuer-Kontribuenten in
der Stadt Vetschau. Vol II. —

20. Die Zentralsteuer. 1820,
21. Die Klassensteuer, 1824—1832,

22, Vermijg‘cnsai:sa:héilzung in der Stadt Vetschau nebst Zubehir
und die davon zu entrichtende Steuerquote. 1820. (Vorakten
s. oben,)

23. Die Gewerbesteuer, 1820—1824,

24, Vermi:‘ugensahschﬁ'tzung in der Stadt Vetschau und die davon zu
entrichtende Steuerquote. 1821/22. (Vorakten s, oben.)

25. Desgleichen. 1820/21.

26, Zentralsteuer-Reklamation des Posthalters Johann Gottfried
Stephan in Vetschau, 1821/22,
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27, Vermégensabschéitzung in der Stadt Vetschau und die davon zu
entrichtende Steuerquote.
Vol, IV, 1823. (Vorakten s. oben.)
Vol. V. 1824, I, Hailfte.
Vol. VI. 1824, 11, Hilfte.
Vol. VII. 1825, 1. Hilfte.
Vol. VIII (IIX). 1825. II. Halfte.
Vol. IX. 1826. 1. Halfte.
Vol. X. 1826. II. Halte.
Vol. XI. 1827. 1. Hilfte.
Zentralsteuer-Reklamation des Oberpfarrers Hoffmann in Vet-
schau, (1817.) 1823,
Desgleichen des Apothekers Nathanael Wedel in Vetschau. 1823,
Zentralsteuer-Einnahme in Vetschau pro 1824. 1. Halfte.
Desgleichen pro 1824. II. Hilfte.
Desgleichen pro 1825. II. Hilite.
Desgleichen pro 1826. I. Hillfte.
Desgleichen pro 1826, II. Hilfte.
Die 2te Jahreshilfte der Zentralsteuer pro 1827.

Berechnung der von den Kontribuenten der Stadt Vetschau zu

entrichtenden Beitrdge zur ersten Hilfte der Zentralsteuer 1828.
Miscellanea. 1827.
Grundsteuerkataster der Stadt Vetschau. o. J. (gefiihrt bis 1864).

Grund- und Gebiudesteuer-Hebeliste fiir den SchloBbezirk
Vetschau. 1866—1900,

IX. Militdrsachen.

Feldscher Johann Friedrich Schuhbarth in puncto eines verlore-
nen Degens. 1722

Christian Schmogro, Biirger und Garnweber zu Vetschau und
Mathius Zerna in Suschow, beide preuBlische Soldaten, die in
Séchsische Dienste gegangen. 1736.

Intercessionales fiir den Unteroffizier Christian Gottfried Bur-
chardt an den Obristen v. Natzmer in Liibben zur Erlangung der
Dimission. 1737,

Gesuchte Dimission des unterm Schiénbergschen Regiment als
Fiisilier stehenden Christian Schmogro. (1739.) 1741.

Vom Hauptmann v, Beuchlingen vorgenommene Anwerbung
Johann Gottlob Neumanns zu Vetschau, 1743.

18*
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9. Der fiir das Graf Briihl'sche Regiment in Vetschau wegddenom-
mene Leinwebergeselle Johann Gottlob Neumann, 1743,

10. Die Auslosung von 3 unterm Kreisregiment befindlichen Biirgern
zu Vetschau, Johann Christian Brendel, Johann Adam Maling und
Christian Brannaschke, 1744,

11. Zuriickgabe des Degens des entleibten Korporals Matthin in
Vetschau, dessen sich der Materialist Christian Gottiried Bur.
chardt angemafBt, 1744

15. Intercessionales fiir Suschowische, in Militirdiensten stehende
Untertanen zur Erlangung des Abschiedes, und erteilte Atteste.
1749—1751.

16. Desgleichen fiir Schénebeck'ische Untertanen. 1750,

17. Korrespondenz mit Hauptmann v. Hartitzsch vom Griflich
Briihl'schen Regiment wegen Anwer
Schmiedeburschens in Vetschau und
lassung Christoph Schnauka's von Suschow. 1750/51,

18. Die Anwerbung der jungen Mannschaft und wieviel derselben
an das Graf Briihl'sche Infanterieregiment iiberlassen worden.
1752,

19. Wegnehmung eines Suschow'er Untertanen, Matthes Zernia
(sonst Lobedan) zum Rekruten beim Minckwitz'ischen Regiment
und dessen Luriickgebung. 1752,

20. Gewaltsame Wegnehmung eines Vetschau'er Biirgers, Johann
BranBky, zu einem Soldaten und dessen Wiederlosgebung, 1752
bis 1754,

Arretierung des Béttchers Kockel zu Vetschau und Auslieferung
an das Graf Briihl'sche Regiment wegen iibler Traktierung seines
Weibes und andrer liederlichen Streiche. 1753,

Vetschau'er Rekrutenlieferung und dabe; aufgegangene Un-
kosten. 1756/57.

Die Lieferung des einen Rekruten von Suschow und Schéne-
beck. 1768.

Ablieferung des Valtenmiillers Joh. Gottfried Kohl's zum Mili-
tdrdienste. (1788.) 1789,

Christian Gottlob Noack's Entlassung von der Miliz, 1792.—1794.
Konfiskation des Vermégens der Deserteure. 1803—1811.

Gestellung der Stiick- oder Packknechte und der Stiickpferde.
1805—1813,

Der angeblich wahnsinnige Trainknecht Gottlob Krauzigk, 1811,
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Des Landesiltesten Frhrn. von Thermo Beschwerde wegen

nicht erfolgten Erscheinens einiger jungen Leute zur angeordneten
Rekrutengestellung, 1812,

Die Aushebung der jungen Mannschaft. 1813,

Des August Kurth, Biirgers und Schuhmachergesellen in Vet-

schau verweigerte Gestellung zur Landwehr, Aushebung und
Entweichung. 1814,

Pardonnierung des ausgetretenen Landwehrmanns Friedrich
August Messerschmidt. 1819,

Miscellanea, 1742—1745.

X. Gewerkssachen.

Verschiedene beim Schuhmachergewerk zu Vetschau im Auf-
nehmen und Freisprechen, auch sonst bei den Zusammenkiinften
vorgefallene Unordnungen. 1678—1741.

Das Backerhandwerk zu Vetschau und dessen Befugnisse nach
seinem Privilegio. (1642ff.) 1678—1742.

Oberamtsregierungs-Verordnungen, daB die. Barbiere zu Vet-

schau sich in den gewéhnlichen Quartalterminen vor der Hand-
werkslade zu Guben einstellen sollen. 1680—1727.

Das Lein- und Garnwebergewerk zu Vetschau, Annehmung ver-
schiedener Personen zu Frei- und Mitmeistern, ingleichen einige
von den Leinweberburschen begangene Exzesse, etc. 1680—1745.

Das Gewerk der Huf- und Waffenschmiede zu Vetschau. — Die
Besetzung der Gnaden- und Freimeisterstelle. 1679—1733.

Des Garnweberhandwerks zu Vetschau Beschwerde wider die
zum Vetschau'er Kirchspiel gehérenden, eine halbe Meile von der
Stadt gelegenen Dorfschaften in puncto des Webens und Garn-
aufkaufens. (1659 ff.) 1689.

Das sogenannte Einschlachten der Biirgerschaft. (1672 ff.) 1704.

Das Garnwebergewerk contra Mstr. Andres Abraham Lau'en,
Biirgern und Schneidern und dessen Eheweib in Calau, in puncto
einigen im Brandenburgischen erkauften Garns. 1704.

8a. FEinige Meister des Fleischerhandwerks, die man aus dem
Handwerk stoBlen wollen. 1710—1716.

9. Die Gnadenmeisterstelle beim Schneiderhandwerk in Vetschau.
1711,
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10. Der Aufkauf der rohen Leder und Kalbfelle, zu dem nur die

12,

13.

14,

15.

17.

18.

19,

20,

21,

23,

24,
25,
26,
27,
28,
29,
30,

Schuster und Lohgerber zu Vetschau berechtiget. (1414, 1659.)
1714—1738,

Das Leinweberhandwerk contra die Briiderschaft solchen Ge-
werks in puncto beschehenen Eingriffs in ihr Privilegium. 1722,

Privilegium und Innungsartikel der Fleischhauer zu Vetschau.
(1689.) 1717—1719,

Das Fleischhauergewerk contra Johann Thomae, Biirgern und
Fleischhauern, wegen der Garkocherei. 1719—1727.

Das Schmiedegewerk contra Christian Fabern, Schmied in Vet-
schau, wegen ermangelnden tiichtigen Attestes. (1721.) 1722—1724.

Mstr. Johann Friedrich Langematz, Biirger und Seifensieder,
contra das Fleischhauergewerk, in puncto des Lichtziehens.
(1659 ff.) 1710,

Untersuchung, wie es mit dem Stadtlein Vetschau und insonder-
heit den Handwerksinnungen daselbst beschaffen. 1721.

Das Privilegium des Garnwebergewerks zu Vetschau, 1755 bis
1784,

Privilegium des Schneidergewerks zu Vetschay (in Abschrift).
1690.

Die Gnadenmeisterstelle beim Fleischhauerhandwerk. 1705
bis 1727.

Das Privilegium der Tépfer zu Vetschau und andere, dieses
Handwerk betreffende Sachen. (1708.) 1716—1747.

Desgleichen der Riemer. (1717.) 1723,

Desgleichen der Tischler. 1715—1736,

Desgleichen der Seiler. (1690.) 1717—1719,

Das Gewerk der Kupferschmiede. 1717—1728.

Privilegia des Kiirschnergewerks zu Vetschau. 1670—1722,
Desgleichen des Hutmachergewerks, 1711—1726,

Das vom Téplerhandwerk gesuchte Innungsprivilegium und die
Besetzung der Freimeisterstelle. 17081734,

31. Der Huf- und Waffenschmiede zu Vetschau Privilegium und Be-

32.

schwerde iiber die unziinftigen Schmiede in den benachbarten
Dorfschaften, sowie die Einfithrung fremder Eisenwaren. 1719 bis
1731.

Privilegium der WeiBgerber zu Vetschau, 1728—1731.
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Das Garnwebergewerk contra die Gerichtsobrigkeit Christian
Dietrich von Schlieben, wegen des Leinweberlohns und so-
genannten Stuhltalers, auch Waschung des Garns an der Briicke.
(1673.) 1715—1720.

Beschwerde des Schwarz- und Schénfirbergewerks zu Luckau
wider den Vetschau'er Fiarber Hans Tetzschner, daB er sich nicht
mit in ihre Innung begeben wollen. (1712) 1717/18.

Beschwerde des Kleinschmieds Hans Christoph Wanser zu Vet-
schau wider das Gewerk der Grobschmiede, wegen Eingriffs in
sein Handwerk, 1720—1722.

Verordnungen etc., daBB die Vetschau'er Fleischer den Rind-
schlag nach der Zeche beobachten, tiichtiges Vieh schlachten und
jederzeit zulanglichen Vorrat an Fleisch haben sollen. 1720—1742.

Die vom Leinwebergewerk verweigerte Abgabe des Stuhltalers.
1721,

Matthdaus Kula, Biirger zu Liibbenau, und Konsorten, contra das
Schuhmacherhandwerk zu Vetschau in puncto verweigerter Nach-
richt aus dem Handwerksbuche, 1724,

Das Schuhmacherhandwerk entgegen Martin und Andreas
Montag, wegen der Arbeit bei ihrem Vater. 1722—1725.

Das Schmiedegewerk contra Hans und Christian Gebriider
Neumann. 1723/24.

Die Beschwerden des Garn- und Leinwebergewerks tiber den
Justitiar und Rat Burchardt. 1725—1732.

Klage des Fleischerknechts Christoph Lewa gegen das Fleischer-
handwerk wegen des Meisterrechts und geschlossener Anzahl
der Bénke. 1729—1732.

Das ungebiihrliche Schafvieh-Halten, -Verkaufen, -Hiiten etc.
des Fleischerhandwerks. (1668.) 1731/32.

Besetzung der Freimeisterstelle beim Handwerk der Schuh-
macher und Lohgerber zu Vetschau. 1733

Das Schuhmachergewerk wider Mstr. Johann Martin Schéne,
Biirgern und Fleischhauern in Vetschau wegen Auf- und Ver-
kaufens einiger Felle. (1600 ff.) 1738/39.

Abzug einiger Meister des Zeug- und Leinwebergewerks. 1749.

Von der Vetschau'er Gerichtsherrschaft erforderter Bericht
iber die vom Garn- und Leinwebergewerk gesuchte Konfirmation
threr Innungsartikel. 1753.
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30. Meister Johann Martin Grahl, Biirger und Bicker zu Sprem-
berg, entgegen Meister Johann Friedrich Schéne, Biirgern und
Fleischhauern zu Vetschau, wegen verkauften, im Gewicht zy
leicht befundenen geriucherten Fleisches. 1759—1765.

51. Das Glasergewerk im Markgraftum Niederlausitz entgegen
Elias Vetter zu Vetschau in puncto beschuldigter Pfuscherei,
1762—1767.

52. Das Garnwebergewerk zy Vetschau gegen Johann Gottlieb
Zinner daselbst wegden eingebrachter Pfuscherleinwand. 1766
bis 1772,

34, Matthias Matuschka, Pachter in Eichow, wider das Fleisch-
hauergewerk in Vetschay in puncto eines weggdenommenen aus-
geschlachteten Vierteil Rindfleisches. 1770.

35. Die anbefohlene Heruntersetzung der Warenpreise. 1770,

36. Einbringen einzelner Pfunde und Viertel Fleisch vom Lande.
Rindschlag auBer der Zeche, Von den Fleischhauern unter-
nommene Haltung allzuvieler Schépse. — Taxe des Fleisches, —
Erkaufung und Besitz mehr als einer Fleischbank, (1672 ff.)
1770—1783.

57. Wegnahme der in Vetschay eingebrachten fremden Leinwand.
1774—1779,

38, Das Mandat iiber die General-Innungsartikel fiir Kiinstler, Pro-
fessionisten und Handwerker. 1780—1783.

59. Das Vetschau'er Kiirschnergewerk gegden das Kiirschnergewerk
zu Spremberg und Drebkauy wegen Feilhabens und Aushingens
der Futterfelle und Schmaschen auf den Vetschau'er Jahr- und
Christmirkten, 178485,

61. Verschiedene Beschwerden der Biirgerschaft gegen das Fleisch-
hauergewerk. 1783/84.

62. Vom Schuhmachergewerk geklagter, unbefugter Lederaufkauf
des Kauf- und Handelsmanns in Vetschau, Johann Gottiried Prae-
torius. 1784,

63. Verschiedene polizeiwidrige Begiinstisungen des Vetschauer
Fleischhauergewerks. 1791/92.

64. Das Bottchergewerk zu Vetschau, Calay und Finsterwalde gegen
die Béttchersfrau Noack von Altdébern wegen Feilhabung von
Béttcherware beim Vetschau'er Jahrmarkt. 17921796,

66. Streitiges Brotbacken und Verkauf zwischen dem Vetschau'er
Bickergewerk und dem Brandmiiller Christian Richter. (1716 ff.)
1793.
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67. Des Fleischhauergewerks Beschwerde wegen der Fleischtaxe.
1794—1796,

68. Von der Oberamtsregierung erforderte Anzeige, ob den Vet-
schau'er Tépfern der Besuch Brandenburgischer Stidte mit ihrer
Topferware gegen Erlegung von 4 Groschen vom Taler erlaubt
sei. 1795,

69. Untersuchung der vom Bickergewerk unterlassenen Pflege und
Aufnahme eines angeblich krank ausgewanderten Béckergesellen.
1800/01.

71. Verschiedene Beschwerden der Vetschau'er Biirgerschait gegen
das Fleischhauergewerk, insbesondere Johann Gottiried Richter
und Friedrich und Gottlob Matschentz. (1791.) 1805.

75. Die Aufnahme des Schuhmachergesellen Karl Friedrich Lembke
in die Vetschau'er Innung. 1809.

77. Klage des Bickergewerks gegen den Weilbacker in Vetschau,
Friedrich Schildknecht, wegen des Brezelbackens. 1810.

78. Des Hufschmiedes Johann Gottiried Richter Beschwerde gegen
das Vetschauer Schmiedegewerk. (1808.) 1811/12.

79. Mandat wegen Abstellung verschiedener Innungsgebrechen und
Erteilung der Wanderbiicher. (1562 ff.) 1811.

82, Das von Gottlob Terno und Johann Friedrich Schulze in Vet-
schau auf gesetzwidrige Art erlangte Meisterrecht. 1813.

84, Denunziation des Schuhmachergewerks gegen den Biirger und
Schneider Karl Friedrich Lasch wegen Aufkaufs roher Felle auf
dem Lande. 1813/14.

Die erteilten Dispensationen von den vorgeschriebenen Wan-
derjahren. 1816—1824.

Meisterrechtsgewinnung des Kiirschners Heinrich Minde in Vet-
schau, (1817.) 1818 -1823.

Die Vetschau'er Fleischbanke, 1818.

Des Schuhmachergesellen Christian Friedrich Pétzsch Befreiung
von den Wanderjahren. 1820.

Das Bickergewerk (Gottiried Clementz und Konsorten) gegen
den Bickermeister Friedrich Schildknecht, weden Austragung
der Backwaren. 1821.

Einsetzung des Schornsteinfegers Kleemann im Bezirk Vetschau.
1821—1824.

Vom Béckergewerk nachgesuchtes Verbot wider die Dorfhind-
ler wegen Handelns mit Kuchen, (1693.) 1823/24.
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96. Nachweisung aller im SchloBbezirk Vetschay vorhandenen
Handwerker. 1826,

meister Samue] Lange daselbs
Rindfleisches und dessen Verkauf in der Stadt.
98. Klage zweier Calau'er Biirger,

botes, auf dem Vetschau'er sogenannten guten Mittwochsmarkte
vor Ostern Waren zum Verkauf auslegen zu diirfen. 1828,
100. Kopieen der Vetschau'er Handwerkspriv:i[egien. 1652—1755,

XI. Brausachen,

2. Die Biersteuer zy Vetschau. 1665—1735,

2a. Vetschau'er Pfannenrechnungen. 1 Paket. 1675—1732.

3. Klage des Martin Kupsch, Garnwe
und die iibrigen brauende
1697—1705,

4. Der Vetschau'er Brauurbar, 1670—1724.

5. Von Johann Thetzschner, Herrn Joh. Dabhlitz, Johann Ernst
Brannaschke, George Miiller, George Schmidt und Johann Gott-
fried Salomon pritendierte Braugerechtigkeit. 1723—1743.

6. Das Brauen in der Stadt Vetschau. Vol. II, (1708.) 1724—1733.

7. Einige brauende, die Beibehaltung der Brauordnung suchende
Biirger wider die iibrigen Brauenden und Andere, die solcher
Ordnung entgegen sind. 1731/32,

Der Braupfannen bei der Stadi Vetschau Einkiinfte und Rech-
nungen. 1732/33,

Klage der Brauurbarschaft contra Adam Musaei sen., Pfannen-
vorstehers, Kinder und Erben in puncto eines Pfannenrests. 1732
bis 1734,

Der Vetschau'er Stadt-Brauurbar, Vol. III. (1724 ff.) 1736—1744.

Des Vetschau'ischen Akziseinspektors, Karl Philipp Becker,
Verfiigungen, die er an die Brauurbarschaft und den Biirger-
meister ergehen zu lassen sich angemal}t. 1737—1739,

Die vom Brauinspektor Johann Christian Lehmann erborgten
130 Tlr. Vetschau'ische Pfannengelder. 1745/46.

Brau- und Schankordnung beim Stédtlein Vetschau. Vol. IV.
1749—1752,
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Die Vetschau'er Brauerben gegen die Miiller auf der Brand-
und Valtenmiihle, das Abmetzen betreffend. 1765/66.

Das Brauwesen, besonders der Winkelschank. 1770—1797.

Johann Friedrich Miiller entgegen die Vetschau'er Brauiltesten,
in Sachen betreffend streitiges Hochzeitfreibier und das bei dieser
Gelegenheit dieserhalb getroffene Regulativ. 1796.

Akten der Landeshauptmannschaft der Niederlausitz:

Die Mingel und Gebrechen beim Vetschau'er Brauwesen.
1799—1801.
Desgleichen:
Das Kesselbierbrauen des Brandmiillers Richter.
1799/1800.

Akten der Kurf. Siachs. General-Akziseinspektion Vetschau:
Das in Verfall geratene Vetschau'er Brauwesen. 1799.

Die Mingel und Gebrechen beim Vetschau'er Brauwesen.
1801—1806.

Klage der Brauurbarschaft gegen den Biirger und med. pract.,
Karl Gottlob Malin, wegen angeblich unbefugt getriebenen Aus-
schanks auswirtigen Bieres. 1804/05.

Untersuchung wegen der von der Brauurbarschaft in Vetschau
geschehenen Wegnahme des vom Brauer Karl Gabriel in Tornitz
eingebrachten Bieres, (1803 ff.) 1807.

Vom med. pract. Karl Gottlieb Wilhelm Rocher in Vetschau
gesuchte Erlaubnis zum Einlegen und Verschenken fremden
Bieres. 1810.

25a, Brau- und Pfannenrechnung vom 1. 9. 1815/16.

25b. 6 Stiick desgleichen (in 1 Vol.) v. 1. 9. 1816 bis dahin 1822.

26. Das Brauwesen in der Stadt Vetschau. 1817—1820.

27, Beschwerde des Schuhmachers Johann Gottfried Muschick
gegen die brauberechtigten Biirger wegen Wegnahme fremden
Bieres etc. 1820.

28, Das Brauwesen in der Stadt Vetschau. 1824.

29, Bier-Konzessionserteilungen. 1826—1828.

30. Miscellanea. 1682—1828.

XIl. Kirchen- und Pfarrsachen.

1. Die zwischen der Biirgerschaft zu Vetschau und deren Gerichts-
herrschaft ao. 1667 entstandenen Streitigkeiten. 1669/70.

2. Das zur Besoldung der Kirchendiener destiniert gewesene Dorf
Belten. 1666. 1679.
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3. Die von Christian Dietrich v. Schlieben bei der Kirche und dem
Hospital zu Vetschau aufgenommenen und schuldig gebliebenen
Kapitalien und Interessen. 1672—1691,

4, Extrakt der Kirchen-, Hospital- und Plarrmatrikel zu Vetschau,
wie auch des Rezesses (Instruktion), 1673.

5. RezeB oder Instruktion, wie es zu Vetschau mit der Kirchen,
Hospital, der Geistlichen Wohnungen pp. gehalten werden soll.
(Abschrift.) 1673,

6. Bau des Archidiakonats, wie auch des Hospital- und Pfarrhauses
zu Vetschau. 1675—1708.

7. Ansuchen des Oberpfarrers Christian Winzer, ihm seinen Sohn,

M. Christian Ehrenfried Winzern, zu substituieren. (1666 ff.)
1676/77.

8. Quittungen des Pfarrers Johann GroBwend zu Vetschau iiber
empfangene Silberzinsen. 1679—1684.

9. Das fiir den Subdiakonum und Schulmeister Johann Erdmann
Winzer zu Vetschau gesuchte vom Konsistorium zu Liibben aber
denegierte Pridikat eines Rektors. 1680.

10. Die vom Amtmann Gottiried Zeibigk in Dobrilugk iiber die
Vetschau'ische Geistlichkeit ... gefiilhrten Beschwerden. 1697.

11, Die Kirchenstinde bei der deutschen Kirche zuVetschau, dieser-
wegen angestellte Untersuchung und dabei befundene Restanten.
1700—1723,

12. Suspension des Diakoni M. Gottlob Hirsch'ens ... 1702—1709.

13. Vom Zolleinnehmer Martin Kayser pritendierte Stelle im Rat-
stande der Kirche neben dem Biirgermeisterstuhl. — Beschwerde
des Schneiders Johann Georg Toncko wegen eines streitigen
Kirchenstandes. 1704—1713.

14, Bau der wendischen Kirche und des Turmes zu Vetschau und
die dazu verwendeten Kirchen- und Hospitalgelder. 1704—1720.

15. Johann Valentin Ermel, Mddchenschulmeister, gegen denKantor
Johann Bartholomdus Viermetz, wegen getanen Eintrags im
Schulhalten. 1711—1725,

15a. Die freiwilligen Gelder zu den Glocken in Vetschau. 1714 bis
1717.

16. Beschwerden wider den Subdiakonus und Rektor Fiedler. 1715
bhis 1733,
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17. Anlage zur Bezahlung des Fuhrlohn-Riickstandes, als der Rektor
Fiedler mit seinen Mobilien von Merseburg abgeholet worden.
1715—1725,

17a. Turmrechnung von den (nach Vetschau) eingepfarrten Kirch-
kindern. 1720—1723.

18, Akten, einige (verstorbene) Kinder betreffend, deren Eltern
solche bei Nachtzeit eigenmiichtig begraben lassen. 1721—1729.

19, Memorialia des Diakonus und Rektor Johann Samuel Fiedler
(Beschwerde wegen nicht erhaltener Besoldung und Deputat).
(1712) 1722—1729,

Der Orgelbau zu Vetschau und was wegen des Orgelbauers von
Ruhlandt, Christian Ulisch'en, vorgegangen. (1718.) 1722—1725.

Die zur Oberpfarre gehorigen Acker. 1723/24.

Der Orgelbau zu Vetschau. (1718, 1723

Die im Calauischen Kreise ausgeschriebenen Kollekten. 1724
bis 1732.

Das herrschaftliche Begribnis in der deutschen Kirche zu Vet-
schau, 1725—1747.

Dezem der Geistlichen zu Vetschau. 1726.

Die Kirchenrechnungen und andere Anordnungen in Kirchen-
sachen. 1732,

Die Kirchensitze der in Vetschau einquartierten Soldaten.
1726/217.

Verordnungen bei den im Kur- und Herzoglichen Hause zu
Sachsen sich ereigneten Todesfillen fiir das Verhalten in den Kir-
chen und wihrend der Trauerzeit, nebst den angeordneten Kir-
chengebeten, 1727—1739.

Von Dr. Erdmann Friedrich Andree und Konsorten zu Liibben
bei Johann George Toncken, Schneidern zu Vetschau geforderte
Beischaffung der Original-Fidejussion eines Kapitals von 2000
Tlrn., woriiber sich der Pfarrer GraBe verbiirgt. 1729.

Gesuch der Witwe Magdalene Salcowen geb. Jacobi zu Vet-
schau um ZinserlaB und terminliche Annehmung des bei der Kir-
che zu Missen erborgten Kapitals. 1730/31.

Die Anschaffung einer Uhr auf dem Kirchturme zu Vetschau.
1730—1733. 1871/72.

Kirchenrechnungs-Erinnerungen. Jubilate 1730—1733.

Konferenzen mit den Eingepfarrten. 1731—1734.
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Ein vor der Briicke nach Raddusch erweiterter Garten weiland
Johann Dabhlitz'ens, Archidiakoni zu Vetschau, 1731—1733,

37. Der in der deutschen Kirche zu Vetschau neben der Stradow'-
schen Emporkirche befindliche Stand. 1731/32.

40. Einzelne, zu den Kommissionsakten iiber die Untersuchung der
zwischen dem Subdiakonus und Rektor Fiedler und dem Kantor
Joh. Barthol. Viermezen entstandenen Zwistigkeiten, gehdrige
Stiicke. 1733—1741,

41, Der per mandatum d. a. 1730 von den Kirchen geforderte Bei-
trag zur Brandkasse. 1734.

42. Kirchturm-Baurechnung und Belege. 1734/35.

43, Des Hufschmieds Martin Schmidt Anforderung fiir verfertigte
Arbeit bei Reparatur des Turms der wendischen Kirche zu Vet-
schau. 1735/36.

44, Ansuchen des Pfarrers Roscius um das Klingelbeutelgeld am
ersten Feiertage der hohen Feste, 1737.

45. Vozierung des Pastors zu Uhyst (O/Lausitz), Petermann, zum
Archidiakonat nach Vetschau. (1712, 1740.) 1741/42,

47. Besetzung des Archidiakonats zu Vetschau und Pastorats zu
Missen durch Georg Petermann. 1741.

48. Briefe des Diakonus Petermann zu Vetschau. 1742—1744.

49. Korrespondenz mit dem Archidiakonus Petermann, 1744,

50. Ansuchen des Oberpfarrers zu Vetschau, Georg Gottiried
Roscius,daf} ihm sein Sohn substituiert werden méchte. 1745,
51. Notificationes der Herrschaft zu Kalkwitz an die Herrschaft zu
Vetschau wegen Anhérung der Probepredigten von den in Kalk-
witz zu erwihlenden Pfarrern, und Proben der Kiister daselbst.

1715—1769.

52. Der wegen Belten gesuchte Beitrag zum Kalkwitzer Pfarrbau, —
Pfarrbau- und Kirchenrechnungs-Abnahmen. 1746—1769.

53. Des Archidiakonus Petermann zu Vetschau Berufung zur Boh-
mischen Gemeinde in Dresden. 1746/47.

54. Korrespondenz mit Pastor Petermann in Dresden iiber Vet-
schau'ische Anliegenheiten, 1747—1751,

55. Der Subdiakonus und Rektor Fiedler und die Substitution seines
Sohnes Mag. Johann Samuel Fiedler. 1747.

56. Introduktion des Archidiakonus Christian Hoffmann in Vetschau
und die Visitation der Schule. 1747,
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Die Besetzung des Archidiakonats zu Vetschau und Pastorats zu
Missen durch den Triebel'er Diakonus Christian Hoffmann. 1747.

Korrespondenz bei Wiederbesetzung der Archidiakonatstelle.
1747.

Briefe, die Studiosi Brose in Cottbus und Groschke in Wernige-
rode, betreffend. 1748/49.

Wiederbesetzung des Subdiakonats und Rektorats in Vetschau
mit dem stud. theol. Johann Groschke. (1748.) 1749.

Revidierung und Abnahme der Kirchenrechnungen von Jubilate
1740—1757. 1758/59.

Liibbener Konsistorialakten:
Die auBler Landes, angeblich zu Geriz getrauten Johann Mar-
tin Zeidler und Johanne Sophie Brunck zu Vetschau, die
Pastor Roscius ohne Produktion eines Trauscheins nicht
ad sacra admittieren will. 1752

Vom Piarrer Lehmann zu Géllnitz angegebene Conventicula
einiger Personen in den Fleischbdnken zu Vetschau. 1755.

Gesuchte Konzession eines auf dem Stradow'ischen Gelfilde neu
anzulegenden Kirchhofs. 1755.

Abnahme der wendischen und deutschen Kirchenrechnungen

von Jubilate 1757—1764. Vol. L. (1759 ff.) 1769/70.
Vol. I. Die Konferenzen wegen der Baureparaturen an den
Kirchen und Erbauung der Oberpfarrwohnung. 1770,

66. Desgleichen (von Jubilate 1764—1789). 1773—1789.
66a, Baurechnungen der Vetschau'er Oberpfarrwohnung. 1773/74.
67. Pfarrbau zu Vetschau. 1765/66. 1810.

68. Besetzung des Subdiakonats und Rektorats mit dem cand. theol.
Christoph Immanuel Hofmann. 177374

69. Nachrichten zum Subdiakonat. 1646—1774.

70. Kaplanei und Schulwesen. 1773—1784.

71. Berechnung des freiwilligen Beitrags zur Malerei und den neuen
Fenstern in der deutschen Kirche zu Vetschau. (1780) 1781.

72. Wiederbesetzung der Oberpfarrstelle in der Person des Diakoni
zu Lieberose, Johann August Gallus. (1779.) 1784/85.

72a. Die Erkaufung einer Orgel fiir die wendische Kirche. 1786.

73. Kirchenrechnungsabnahmen. — Das aus dem Kirchenaerario
vom Grafen ReuB, dem 43. jiing. Linie, gelichene Kapital von
1300 Tlrn. (1787.) 1789—1796.
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74. Die Abnahme der wendischen und deutschen Kirchenrechnun-
gen von Jubilate 1789—1793. 1793,

75. Brandkassenbeitrag der zur Vetschau'er wendischen Kirche ein-
gepfarrten Dorfgemeinden wegen der Kirchen- und Pfarrgebiude.
1792/93,

76. Von der Vetschau'er Biirgerschaft gesuchte Wiedererlangung
der sonntéglichen Frithpredigten. 1792.

77. Kirchturmreparatur. 1793/94,

77a. Die zur Reparatur der 2ten Hilfte des Turms empfangenen
Gelder. — Kosten der ao. 1798 umgegossenen grofen Glocke, —
Sachen, den Turm und die Glocken betreffend. 1793—1872.

78. Die Abnahme der wendischen und deutschen Kirchenrechnun-
gen von Jubilate 1793—1796. 1797.

79. Desgleichen von Jubilate 1796—1799, 1799,

80. Gesuche des Akziseeinnehmers Friedrich August Nicolai und
des Garnwebermeisters Friedrich Jurke um einen vakanten Kir-
chensitz, 1801/02.

81. Die Einfiihrung des neuen Gesangbuchs in Vetschau. (1799/1800.)
1801—1805.

81a. Abnahme der wendischen und deutschen Kirchenrechnungen.
1802—1824,

82. Resignation Johann Christian Kriigers, Kiisters bei der deut-
schen und wendischen Kirche und die fernere Besetzung dieser
Stelle. (1739—1785.) 1807—1809,

83, Die durch Absterben des Pastors Johann August Gallus erfolgte
Aszension des Archidiakoni Christoph Immanuel Hofmann zum
Pastor bei der deutschen und wendischen Gemeinde. 1809/10.

84. Besetzung des Archidiakonats mit dem Pastor der wendischen
Gemeinde zu Spremberg, Wilhelm Gottlob Korn, ingleichen mit
dem Subdiakonus und Rektor Johann August Gallus zu Vetschau.
1809—1811.

85. Die Erbauung eines neuen Pfarrhauses zu Vetschau. 1810—1812.

86. Die Besetzung des wendischen Kiisterdienstes. 1810,

87. Erbérterung und Beilegung der Differenzen zwischen den ein-
gepfarrten Dorfgemeinden wegen neuen Aufbaues der Pfarr-
wohnung. 1810/11.

88, Besetzung des Archidiakonats mit dem Subdiakonus und Rektor
Christian Wilhelm Wedel. 1823/24.
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89, Feststellung und Abwicklung einer in den Abschliissen der wen-
dischen Kirchenrechnung sich eingeschlichenen Differenz. 1824/25.

90, Die durch die Oberpfarrvakanz den beiden Kirchenaerarien zu-
gefallenen Einkiinfte, 1825/26.

91, Besetzung des Subdiakonats und Rektorats durch den cand.
theol. Karl Wilhelm Neumann in Vetschau, 1825,

91a, Revision und Dechargierung der Kirchen- und Hospitalrech-
nungen. 1825/26.

92, Miscellanea. 1655—1822.

93, Revision und Abnahme der deutschen und wendischen Kirchen-
rechnungen. 1834—1845.

94, Wendische Kirchensitzverteilung. 1849—1855.

95, Regulierung und Verteilung der Bénke resp. Sitze in der wen-
dischen Kirche. 1851—1854.

96. Ermittlung der Einkiinfte des Archidiakonats in Vetschau und
der Pfarrstelle in Missen. (1860.) 1866.

97, Die Besetzung der Oberpfarre. 1866—1909.

XIII. Schulsachen.
Matrikel und RezeB der Kirchen, Hospital und Pfarre zu

Vetsche. 1673.

Angeben der Biirgerschaft contra den Kantor Andreas Joachim
Peutzner wegen einiger begangenen argerlichen Dinge. 1706.

Christoph Zimmers Ansuchen beim Liibbener Konsistorium um
Erlaubnis, einen Privatinformator fiir seine Kinder zu halten, 1715,

Kopie der Vokation des stud. theol. Johann Bartholomaus Vier-
metz zum Kantorat in Vetschau und der Biirgerschaft ander-
weitiger Vorschlag. 1718.

Des Johann Valentin Ermel, Middchenschulmeisters, Beschwerde
beim Liibbener Konsistorium iiber den Hofrichter Burchardt, daB
dieser thn zu Hofediensten beim Schlofbau, zu Erlegung des Or-
ganistengeldes, Einquartierungen und anderen biirgerlichen Ab-
gaben zwingen wolle, item wegen seiner Entsetzung vom Schul-
dienste, 1721—1725.

Desselben Klage contra Johann Herbst, Sattler, wegen getanen
Eintrags im Informieren und Schulhalten. 1719, 1726.

Die Erbauung der von einigen Biirgern niedergerissenen und
zum Hirtenhause gemachten Schule zu Vetschau, samt den hierzu
verfertigten Rissen, (1728.) 1729—1735.

19

Urkundemarehiv.




290 Hospitalsachen,

9. Konsistorialverordnung, daB die Kinder fleiBliger zur Schule ge-
schickt werden sollen und die hierauf erfolgte Untersuchung bei
der Schule in Vetschau. 1729,

10, Der Vetschau'er Schulbau und die von Joh. Andreas Kriigern
und Joh. Ernst Branaschken abgelegte Baurechnung. 1736—1738.

11, Korrespondenz mit Archidiakonus Petermann in Vetschau
wegen des Schuldienstes in Suschow. 1742—1744.

12, Erbauung eines Schulhauses zu Suschow und was dem Schul-
meister von der Gemeinde abzustatten. (1738.) 1744—1752.

13. Riickstindige Orgelgelder oder Organistenbesoldung des Kan-
tors Johann Bartholomdus Viermetz und Restantenspezifikation.
(1723) 1747/48.

14. Registraturen iiber eine im Suschow'er Schulhause vorgefallene
Schldgerei und Héndel. 1751.

15. Besetzung des Rektorats und Subdiakonats in Vetschau durch
den cand. theol. Johann Friedrich Fritz. 1768—1812.

16. Die Verbesserung des Religionsunterrichts der Jugend. 1789/90.
17, Die Einrichtung des Vetschau'er Schulwesens. 1790—1795,
18. Die neue Schuleinrichtung zu Vetschau. 1790—1798.

19. Eingeforderte Strafgelder von den aus dem Examen gebliebenen
Kindern. 1793/94.

20. Untersuchung und Bestrafung der Schulversiumnisse der Vet-
schau'er Jugend, 1798—1801.

21, Untersuchung der Gebrechen bei der Vetschau'er Stadtschule.
1805.

22. Vom Vorwerk Belten geforderter Beitrag zur Erbauung eines
neuen Schulhauses in Kalkwitz. (1701 ff.) 1811—1819.

23. Revision des Vetschau'er Schulwesens und Gotlesdienstes, 1819,
24, Miscellanea. 1747. 1773.

25. 1 Paket Rechnungen der Schulkasse zu Vetschau nebst Belegen
und Hebelisten. 1857—1864.

26. Desgleichen. 1865—1873.

XIV, Hospitalsachen,

1. Abschriftliche Schuldverschreibungen der beim Hospital zu
Vetschau ausgeliehenen Kapitalien, deren Zedierung an Andere,
auch Zahlung der davon gefélligen Interessen, 1625—1736.
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2. Bei der Oberamtsregierung gefiihrte Klage der Erben des Mar-
tin Miiller zu Vetschau wegen eines vom Erblasser an Herrn von
Schlieben gezahlten und von diesem nicht abgetragenen Hospital-
kapitals von 100 Gulden, (1627 ff.) 1677/78.

3. Die Bestellung der Hospitalvorsteher. 1679.

4, Protokolle und revidierte Schulden und Rechnungen des Ho-
spitals. 1680—1688.

5. Des Hospitals Schuldforderung an den Fleischer Hans Zinner
in Vetschau, 1720—1722,

6, Das Spreewitzische, nunmehr Heinsische, dem Hospital schul-
dige Kapital von 100 Gulden. (1720ff) 1724—1733.

7. Abnahme (etc.) der Hospitalrechnungen von 1719—1722 durch
den Hospitalvorsteher Daniel Fischer. 1738.

8. Defektierung und Abnahme der von Daniel und Elias Fischer
gefiihrten Hospitalrechnungen von Jubilate 1746—1764. — (1758.)
1769.

9, Revision und Abnahme der Hospitalrechnungen von Jubilate
1764 ab. 1771—1824.

10, Von Elisabeth verwitweten Hillemann verlangte Wiederaui-
nahme in der Stadt und im Hospital zu Vetschau. 1788/89.

11, Revision und Abnahme der iiber die Vermdgensverwaltung des
Hospitals gelegten Rechnungen. 1835—1845.

12. Verkauf des alten Hospitals und Neubau der Hospitalgebiude
zum heiligen Kreuze. 1869—1881.

XV. Medizinalsachen.

Landesfiirstliche und andere Anordnungen wegen der Contagion
und des Viehsterbens. 1680—1732.

Das Medizinalwesen in Vetschau. (1784) 1785—1797.

Mandat wegen Behandlung der Leichen etc. 1792—1813.

Patent wegen des Unterrichts der Bademiitter. 1793—1796.

Die Apotheker, deren Privilegien und Konzessionen, Verkauf
der Gifte und Verpflichtung der Apotheker und Provisoren. 1796
bis 1815,

Das Medizinalwesen in Vetschau. 1804—1810.

Einimpfung der Schutzblattern in der Stadt Vetschau. 1814, 1819,

Miscellanea, 1783—1796.
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XVI. Brandversicherungssachen.

1. Vom Schlosse Vetschau und den Dérfern Schénebeck und
Suschow zur allgemeinen Brandkasse gelieferte Beitriige. 1808/09.

4. Die Beitragsentrichtung zur Brandversicherungsanstalt von
Stadt und SchloB Vetschau nebst den Dérfern Suschow und Sché.
nebeck. (1810.) 1814—1821.

5. Beitreibung der Brandkassenbeitrige von der Gemeinde
Suschow. 1817.

6. Die Brandversicherung von Vetschau, Stadt und SchloB, sowie
den Dérfern Suschow und Schénebeck. (1810) 1821—1825,
7. Feuersozietitskataster vom Schlosse Vetschau. 1860—1878,

XVII, Feuer- und Hagelschiiden.

1. Formularia und Nachrichten, wie es beim Markgraftum Nieder-
lausitz mit der Liquidation, Untersuchung und Taxation der
Wetterschiaden zu halten. (1732) 1747.

2. Der Brand beim Vorwerk Vetschau am 10, Juni 1749. 1749/50.

3. Der von den Einwohnern zu Vetschau und Schénebeck am
29. Juni 1808 erlittene Hagelschaden und dessen Taxation, 1808
bis 1811,

4. Die Eindscherung des Wohnhauses des Kossiten Hans Matogk
in Suschow durch ein in der Nacht vom 15. zum 16. 11. 1813 ent-
standenes Feuer. 1813—1817.

5. Der durch Hagelwetter am 10. 7. 1816 auf den Vetschau'er,
Suschow'er und Schénebeck'er Fluren verursachte Schaden und
dessen Taxation, 1816/17.

6. Die fiir die SchloBenbeschidigten der Stadt Vetschau und der
Dérfer Suschow und Schénebeck eingegangenen milden Beitrige
und deren Verteilung. 1816/17.

7. Der durch Hagelwetter am 14. 7. 1823 auf den Vetschau'er,
Suschow'er und Schénebeck’er Fluren verursachte Schaden und
dessen Taxation. 1823/24.

8. Requisitionen des Magistrats Vetschau wegen Verabfolgung der
SchloBenschlagsakten, Stadtrechnungen und Quittungen aus dem
Archive, 1825,

9, Miscellanea. 1619. 1708,




Wege-, Grenz-, Hutungs- und Piindungssachen.

XVIII, Wege-, Grenz~, Hutungs- und Piéndungssachen.

2. Streitige Hutung auf dem Vetschau'er Dominium. — Die Rep-
tener Grenze. 1672. 1726.

4, Die Grenzen zwischen Belten und KoBwigk. 1683—1809.

5, Sachen zwischen Nicol Gotthard v. Wehlen und Christian Diet-
rich v. Schlieben wegen des an der Bolschwitz'ischen Wiese vor-
bei, nach Vetschau zu, gehenden FlieBles. 1697/98.

6. Grenz- und Pfindungssachen beim Fiirstlichen Amt Vetschau
und Partinenzien. 1701.

9, Klage der WeiBagk'schen Bauern (absonderlich Martin Kutlo)
gegen Christoph und Christian Lewa, wegen gehiiteter Schépse
auf WeiBagk'scher Saat und dabei vorgegangener Streitigkeit.
1721.

10. Der Streit iiber die Vetschau—Repten'er Koppelweide. (1672,
1722—1731.

11, Pfindungen des Vetschau'er Biirger- und Schénebeck'er Viehes.
1722

12, Gottiried MusauB'en, Biirgern und Schuhmachern zu Vetschau
von den WeiBagkischen Gerichten gepfindete 2 Kiihe auf seinen
nach WeiBagk zu gelegenen Ackerstiicken. (1713 1722—17217.

13, Pfandung, insonderheit der Vetschau'er Fleischer. (1685) 1722.

14. Untersuchung einiger Vetschau'er Grundstiicke und deren Gren-
zen, 1722. 1754.

15, Kaspar Hoffmann, Feldhiiter, gegen Adam Lewa, wegen Pfin-
dung, 1722.

15a, Zeugenverhdr und Registratur iiber die Repten'sche und KoB-
wigk'sche Grenze mit Vetschau. 1722.

16. Vom Repten'er Pachter unternommene Turbation auf der Vet-
schau'ischen, mit Repten grenzenden Hutung. 1727—1732.

17. Beilegung der Differenzen wegen des Belten'schen Teiches.
1727/28,

18, Pfindung Lobendorf'er Schafviehes auf der Brandmiihlenwiese
bei Vetschau., 1729.

19, Differenzen wegen der Koppelhutung zu Repten zwischen dem
SchloBhauptmann v. Triitzschler :n Litbben und dem Obrist-
leutnant v. Rhaden. 1731—1738.
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20. Die Regulierung der Grenzen und streitigen Koppelhutung
zwischen Vetschau und Repten durch die Oberamtsreg.-Kommis-
sare Hans Kaspar v. Minckwitz zu GroB-Jehser, Landesdeputier-
ten, und Friedrich Wilhelm v. Schénfeld zu Tornitz. 1738,

22. Die EinreiBung des von den Suschow'er Einwohnern am Grenz-
flieBe, der ,Zschischaucke", auf Terrain des Amtes Vetschau ge-
machten Schutzes durch die Einwohner zu Babow. 1752—1754.

23, Grenzstreit infolge Pfindung von 3 dem Bauer Schlondroff in
Suschow gehérigen Pferden durch den Hauptmann v. Lange auf
Stradow. 1756.

24, Grenzirrungen zwischen der Stadt Vetschau, Suschow und
Weiagk und die von WeiBagk'er Untertanen unternommenen
Pfindungen. (1772) 1774—1783,

25. Am 24, 4. 1777 auf Vetschau'er Territorium unternommene Tur-
bationes und Violationes WeiBagk'er Untertanen und darauf er-
folgte Arretierung George Wieraschkes aus WeiBagk. (1732ff)
1777—1784.

26. Beziechung der Grenze zwischen Vetschau, Suschow und
WeiBagk. (1775) 1784,

27. Von der Griflich zu Lynar'ischen Kanzlei gesuchte Herstellung
des durchgerissenen Dammes der Kschischowka bei Suschow.

1786.

28. Annehmung und Verpflichtung eines gemeinen Feldhiiters und
Plinders zu Vetschau. 1792—1794,

29. Bei der Stadt Vetschau und Zubehdr getroffene Provisional-
Hutungsordnung. — Annehmung eines gemeinschaftlichen Feld-
hiiters und Pfinders. 1792,

30. Von den Fleischermeistern Christoph Matschentz und Konsorten
unternommene ungebiihrliche Hutung ihrer Schépse auf der Saat.
1793,

31. Das einzelne Hiiten der Vetschau'er Biirgerschaft auf deren
Stoppelfeldern. 1792/93.

32. Denunziation wider den Vetschau'er Revieraufseher Deschan
in puncto verhangener Pfindung. 1795/96.

33. Sachen zwischen Karl Friedrich Gladewitz und Marie Stachel
wegen Plindung. 1801/02.

33a, Hutungsexzesse von den Einwohnern der mit Vetschau Sché-
nebeck und Suschow grenzenden Dérfer. 18051811,
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35, Raumung und Hebung der Fliefe und Graben bei Vetschau,
Belten, Suschow und Schénebeck. (1727—1807.) 1808—1817.

36. Untersuchung und Regulierung der Grenzen der herrschaitlichen
Wiese in Suschow, desgleichen des Kriigers-, Zschuschka- und
Schmerlenteiches. 1811/12,

37. Klage des Okonomieamtmanns Weise in Vetschau gegen George
Haase und Konsorten zu Schdnebeck wegen ungebiibrlichen
Hiitens. 1819/20.

37a. Die Stadtverordneten und Altesten des Fleischergewerks,
Adam Zinner und Konsorten, gegen den Okonomieamtmann
Weise, wegen ungebiihrlichen Hiitens. (1668—1792.) 1819/20.

38, Miscellanea., 1722—1794.

XIX. Bau-, StraBen- und Wegesachen.

1. Vom Fiirstlichen Zolle und Gleite zu unternehmende Straflen-,
Briicken-, Stege- und Dammreparatur zu Vetschau und was wider
die Vetschau'er Gerichtsobrigkeit, auch Biirgerschaft ergangen.
(1639.) 1672—1743,

fa. Die Grabenhebung und das Steinpflaster zwischen der Stralle
und den Hiusern zu Vetschau, 1714—1746.

2. Vbllige Ausbauung einiger Vetschau'er Biirgerhauser nach dem
Brande und die darin zu verfertigenden steinernen Feuermauern.
(1711 §£) 1715—1733.

2a. Pflasterbau und Wegereparatur zu Vetschau. 1724—1812.

3, Das von Johann Christian Brandeln auf Martin Paulan's Garten
in Schénebeck neuerbaute Hauschen, das hiernichst abgebrochen
und an den Stadtgraben gesetzt worden, und die darauf gelegten
Abgaben. 1746/47.

Die Besserung des Fahrweges im Dorfe Schénebeck und was
deswegen an die Gerichtsherrschaft nach Stradow ergangen.
1751—1811,

Anlegung einer neuen Gasse vom Markte in die Lacum und der
hierzu vom Meister Johann Friedrich Heinrich abzutretende

Fleck. 1775.
Die Besserung der StraBen bei Vetschau. (1746.) 1782—1811.

Die Reparatur der von Vetschau nach Liibben fiihrenden Strafe.
1805—1812.
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10. Das anbefohlene Numerieren der Hiuser in der Stadt und dem
Schlosse Vetschau und Zubehér, ingleichen den Dérfern Schéne-
beck und Suschow. 1809/10.

11. Die Besserung des Weges von Suschow nach Dlugy. 1814—1816,
12. Ausbesserung der Strafie von Vetschau nach Calau, 1817/18.

ll

XX. Kriegs-, Lieferungs- und Einquartierungssachen.

Der vom Rittergute Vetschau und Pertinenzien zur Schwedi-
schen Kontribution eingeforderte und gezahlte Beitrag. 1706
bis 1708.

2. Die in das Amt Vetschau einquartierten Sichsischen und Déni-

?’I

schen Reiter und Dragoner. 1704,

Die Einquartierung des Stédtleins Vetschau. — Der von der
Oberamtsregierung ao. 1749 dem Stidtlein angemutete Beitrag zu
den Einquartierungskosten der Stadt Liibben, (1736.) 1746—1750.

7a, Magazinlieferungen und Kriegsschiddenliquidation der Herr-

8.

9'

10.

schaft zu Vetschau. 1758 —1760.

Von der Stadt Vetschau zu entrichtender Beitrag an die be-
quartierten Stddte. 1769—1776.

Bequartierung der Stadt Vetschau und die dafiir zu empfangende
Vergiitung. (1749ff) 1770—1772,

Von einigen Vetschau'er Einwohnern gesuchte Befreciung von
der Einquartierung durchmarschierender fremder Trupper. 1805
bis 1807,

Klage des Brandmiihlenbesitzers Johann Friedrich Richter
wegen des von der Grundherrschaft ihm angesonnenen Magazin-
lieferungsbeitrags, (1805.) 1806/07.

Nachweisung der quartierungsféhigen Wohnhiuser beim Schlosse
Vetschau und Zubehor, ingleichen den Dérfern Suschow und
Schénebeck. (1621.) 1808.

Berechnung und Restitution der verabreichten Verpflegung an
die in Stadt und SchloB Vetschau, sowie Dorf Schonebeck ein-
quartiert gewesenen franzésischen, italienischen und Rheinbund-
truppen. 18131822,

Repartition der vom Schlosse Vetschau geleisteten Natural-
lieferungen. 1813/14.

Der durch die franzésischen, italienischen, Rheinbund-, Russi-
schen und PreuBischen Truppen in Stadt und SchloB Vetschau
und den Dérfern Suschow und Schénebeck erlittene Verlust.
1813/14,




Schiitzensachen, — Gasthofe, Mithlen und Schenken.

XXI, Schiitzensachen.

(1—17.) Die Akten befinden sich im Gewahrsam der Schiitzengilde
in Vetschau.

XXII. Gasthofe, Miihlen und Schenken.

1. Kaufbriefe und gerichtliche Konsense iiber einige von den
Brandmiillern bei Vetschau erkaufte Grundstiicke. 1624—1713.

2. Die Verpachtung der Brandmiihle. 1698—1744.

5, Schatzung der Brandmiihle. 1725—1732.

7. Von Adam Zinner in Vetschau zum Nachteil des herrschaftlichen
Gasthofs unternommene Bewirtung fremder Reisender. 1737.

8, Anschlag und Verpachtung des Vetschau'er Gasthofs. 1738
bis 1763.

9. Das Mandat wegen Bevorteilung der Miiller etc. 1771—1805.

10. Die zwischen der Stadt Vetschau, der Brandmiihle und dem Be-
sitzer des Gutes Repten entstandenen Irrungen wegen Befischung
des sogenannten KoppelflieBes. (1752.) 1774—1825.

11, Gesuch des Johann George Konig, Besitzer des Gutes Loben-
dorf, um Konzession zur Anlegung ciner Schenke. (1785.) 1786.

13. Johann Christian Quiezschke, Wassermiiller zu Repten, wider
den Brandmiiller Johann Christian Richter in puncto Anlegung
eines iiberschligigen Miihlenrades. 1799.

13a, Pachtpunktationen iiber die Brandmiihle. 1800.

14. Von Matthes Zerna in Suschow nachgesuchter Bierschank. 1801.

14a, Verkauf der Brandmiihle. (1801 1803—1805.

14b. Vom Valtenmiiller Christian Schulze unternommene Einlegung
eines Klotzes iiber den Fachbaum seiner Wassermiihle. 1809/10.

15. Beschwerde des Brandmiillers Johann Friedrich Richter wider
die Fiirstliche Herrschaft wegen unterlassener Raumung des
MihlenflieBes. (17161.) 1813/14.

16. Gesuch des Fleischers Johann Gottlob Zinner um Verstattung
einer Gasthofsgerechtigkeit in Vetschau. 1817—1819.

17. Anlegung eines neuen Gasthofes in Vetschau von dem Fleisch-
hauer Friedrich Matschenz. 1824.

18, Des Glasermeisters und Bierschenkers Franz Palme zu Vetschau
polizeiwidriges Setzen von Giasten bis spit in die Nacht. 1826
bis 1828.

19, Miscellanea. 1716—1795.
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20. Ablésung der Renten von Vetschau und den Miihlen. (1803.
1836.) 1846—1853.
21. Manualakten des Rechtsanwalts Harmuth in Liibben:
Abgaben-Ablésungssache des Brand-Wassermiillers Rich-
ter und Windmiillers Bartsch. (1826, 1848.) 1850—1860.
22. Desgleichen des Rechtsanwalts Mellien in Spremberg:
Ablésung der Brandmiihlen zu Vetschau. 1853—1857.

XXIII, Suschow- und Schénebeck'er Angelegenheiten,

1, Sachen der Gemeinde zu Suschow und Géritz mit Christian
Dietrich v, Schlieben in puncto Vermégenssteuer. 1710,

la. Suschow'sche und Schénebeck'sche Bauern, deren Giiter,
Ackerstiicke, Viehhaltung und Annehmebriefe. 1690—1735.

2, Oberamtsregierungs-Akten:

Matthes Schiementz und Konsorten contra Christian Diet-
rich v. Schlieben in puncto gesuchter jihriger Freiheit,
u. a. Beschwerden. 1720021,

3. Verschiedene Beschwerden der Suschow’er Einwohner gegen
deren Gerichtsobrigkeit Christian Dietrich v. Schlieben. 1720/21.

4. Der Gemeinde zu Suschow Zinsen, Kontributionsabgaben,
Dienste, Aussaat und Viehhaltung. (1689.) 1721—1746.

5. Der Suschow'er Untertanen Beschwerden gegen Christian Diet-
rich v. Schlieben, 1720/21.

5a. Dienstregister von den Fuhr- und Handdiensten zu Suschow
und Schénebeck. 1721/22,

6. Die Fischerei der Einwohner zu Suschow im Suschow’'schen
FlieBe. 1722,

7. Wiederbesetzung des ehemaligen, bisher als herrschaftliches
Vorwerk beurbarten Richtergutes zu Suschow. 1735/36.

8. Registraturen, daB die Suschow'er Bauern beim Bau ihrer Woh-
nungen und Hofreiten das Bauholz und Materialien einander
sollen anfiihren helfen. 1737, 1749,

9. Suschow'sche Kauf- und Annehmungsbriefe. 17301746,

10. Besetzung des von Christian Béttgern aufgegebenen Kossiten-
gutes in Schénebeck. 1747—1750,

11, Verschiedene Supplikate der Einwohner des Dorfes Suschow.
174911751,

12, Die von den Suschow'er Kossiten zur Ungebiihr gehaltene An-
zahl Pferde. 17521801,
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12a. Die Nahrungen des Dorfes Suschow und Vergleiche wegen der-
selben. (1771) 1772—1790.

13. Hans Handrecka's auf Loppans Kossiatennahrung zu Schonebeck
Entweichung nach dem brandenburgischen Dorfe Gahlen und die
begehrte Zuriickgabe der mitgenommenen Hofwehrstiicke. 1775.

14, Das Ziegler'sche Kossitengut zu Schénebeck. (1738ff) 1787
bis 1810.

15, Klage der Pachterin des Vorwerks Vetschau und Belten, Johanne
Christiane verw. Dix geb. Nugel gegen die Gemeinde Suschow
wegen streitiger Trift und Hutungsgerechtigkeit. 1794.

16, Verfiigungen wegen Behiitung der Suschow'er Stoppelfelder mit
dem herrschaftlichen Schafvieh und die dem Urbario von 1732
gemiBe Verrichtung des Hofedienstes. 1796—1799.

17. Des herrschaftlichen Pachters WeBnigk zu Vetschau Beschwer-
den wider die Dorfgemeinde Suschow wegen der Hofedienste.
1798.

18, Hofedienstbeschwerden des herrschaftlichen Verwalters zu Vet-
schau Johann Gottiried Seeger gegen die Schénebeck'er und
Suschow'er Untertanen. 1799/1800.

19, Hofedienstbeschwerden. 1801/02.

19a. Annehmebriefe und Vergleiche der Untertanen zu Suschow.
1802—1818.

20, Hofedienstbeschwerden des Griflich zu Lynarischen Amts-
inspektors zu Vetschau Christian Friedrich Werner, gegen die
Gespannbauern zu Suschow, Matthes Snaucka und Konsorten.
1803.

21, Klage des Christian Noack und Konsorten zu Suschow wider
den Amtsinspektor Christian Friedrich Werner zu Vetschau
wegen ungerechter Einsperrung ins Gefangnis. 1803/04.

22, Klage des Griflich zu Lynar'ischen Amtsschreibers Gottfried
Jurisch und des herrschaftlichen Ackervogts Hans Hannuschke
zu Vetschau gegen die Gemeinde Suschow, insonderheit die Kos-
siten Hans Klauk und Konsorten, wegen verweigerten Botschaft-
gehens. 1805, _

23, Angezeigte Hofedienstbeschwerden wider die Suschow'er Un-
tertanen. 1805—1808. '

24, Hofedienstbeschwerden des Johann Gottiried Jurisch gegen die
Suschow'er Gespannbauern Matthes Spauka und Konsorten. 1805.
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24a. Desgleichen der herrschaftlichen Okonomiebeamten zu Vet-
schau, Martin Schulze und Konsorten, gegen die Suschow'er Un-
tertanen Hans Klauck und Konsorten. (1732. 1790.) 1805.

25. Klage des Johann Erdmann Glatte, Pachtinhabers der Vorwerke
zu Vetschau und Belten, gegen den Suschow'er Gespannbauern
Matthes Snauka, wegen verweigerter Leistung der Gespann-
dienste. 1807—1810.

26. Die von der Suschow'er Gemeinde pritendierte Holzbenutzung
in der Schellisch und Zschuka, zwei am Erlenbusche hinter dem
Dorfe, der Back genannt, liegenden Holzflecken, (1798.) 1808.

27. Die Aufbauung der in Suschow abgebrannten Gehéfte. 1808
bis 1810,

28. Beschwerden wider die Suschow'er Untertanen wegen Verab-
saumung des herrschaftlichen Hofedienstes. 18101816,

29, Die den Untertanen zu Suschow und Schénebeck erteilten Lof-
scheine. 1810—1816,

30. Verzeichnisse iiber den 6jihrigen Kérnerertrag in den Dérfern
Suschow und Schénebeck. (1813.) 1814,

31, Vermégensabschitzung der Dérfer Suschow und Schénebeck
und die davon zu entrichtende Steuerquote. 1814—1818.

32. Amtsverwalter Lehmann wider den Kossiiten Hans Hannuschka
zu Suschow wegen einer Forderung. 1818,

33. Dorifrichter Matthes Lazau zu Suschow gegen Hans Matogk und
Konsorten daselbst, wegen verbotwidrigen Hiitens. 1822.

34, Regulierung des Mattuschka'schen Kossitengutes zu Suschow
mit dem Dominium, 1832,

35. Miscellanea, 1732—1807.

36. Generalverteilungsplan von Suschow. (1835.)

37. Reparations-, Rentenablésungs- und Dismembrationssachen von
Suchow. (1840 18411853,

38. Subrepartitionsplan von Suschow. 1842

XXIV, Markt- und Handelssachen.

la. Einige Nachrichten iiber die Krimereien zu Vetschau, 1698
bis 1741,

2. Allerhand Akzisesachen, auch das Stittegeld beim Stidtlein
Vetschau. 1706—1741,

2a. Von einigen Vetschau'er Biirgern gesuchte Befreiung von
Hofe-, Harke- und Baudiensten, 1712--1722,




Polizeisachen.

3, Wahrend der Generalakzise getriebener Salz- und Getreide-
handel des Christian Dietrich v. Schlieben und dessen Unter-
suchung. (1705f) 171516,

4 Die wochentlichen Viehmirkte zu Vetschau. 1733/34.

5. Verpflichtung der Vetschau'er Salzfuhrleute. 1733.

6. Der gesuchte Viehmarkt in Vetschau, ingleichen die von Herrn
v. Eickstadt gesuchten 5 Viehmirkte im Dorfe Altdébern. 1679
bis 1777.

7. Der Salzverkauf im Stddtlein Vetschau. (1678.) 1739—1745.

8. Beschwerde des Stadtrates zu Calau iiber das Schuhmacher-
handwerk zu Vetschau wegen der den Calau'er Schuhmachern
eigenmichtig untersagten Besuchung der Vetschau'er guten
Wochenmiarkte. 1754.

9, Von der Vetschau'er Kaufmannschaft angeblich dem Generali
vom 27. 3. 1765 zuwider eingebrachte Waren und deren Versiege-
lung von Zoll und Akzise. (1770) 1771—1783.

{1, Die von der Biirgerschalft gesuchte Verlegung des sogenannten
guten Markts. 1778.

12. Gesuch des Biirgers und Kaufmanns Johann Gottiried Stephan
um Erlaubnis zum Kalenderhandel. 1804.

13, Von der Stadtkommune nachgesuchte Anlegung eines dritten
Kram- und Jahrmarkts in Vetschau. 1812—1815.

14, . Die Verpachtung des Salzschanks in der Stadt. (1815) 1816.

15. Das Auslegen der Cottbuser Tuchhéndler am Vetschau'er
Christmarkte, (1807 ff.) 1816.

16, Der Aufenthalt des Handelsjuden Siiskind Byk (aus Graetz) in
der Stadt Vetschau. 1817/18.

17. Das verbotene Warenauslegen der Cottbus'er und Peitz'er Tuch-
macher an den Vetschau'er Christmérkten. 1823/24.

18, Miscellanea. 1741—1791.

XXV, Polizeisachen.

1, Von Andres Schimentz, Biirgern und Garnwebern in Vetschau
gefundene und suriickbehaltene Sachen. 1699/1700.

ta. Die zwischen dem Schuhmacher Martin Mont.ag und dem
Stadtrichter Johann Brannaschke vorgegangenen Hindel und Be-
schddigung. 1680/81.
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16‘

17.
19,

Verfahren gegen Johann Andres Harteist und Konsorten wegen
der nichtlicherweile mutwillig eingerissenen Jahrmarktsbuden.
1722,

Desgleichen gegen Johann Jacobi jun. wegen verstatteten
Branntweinbrennens am Sonntage, 1722,

Vorgefallene Unordnungen und Nachldssigkeit in Verrichtung
der Vetschau'er Torwache, 1717—1744,

Martin Zeidlers ungebiihrliche Reden, ausgelassene Bedrohung,
auch sonst iibles Bezeigen gegen den Biirgermeister Johann
Michael Knauer. 1743,

Patent wegen Instruktion des Schornsteinfegers Johann Lau-
rentius Groschuff in Calau., 1794,

Akten der Landeshauptmannschaft:

Die Fertigung neuer Zoll- und Warnungstafeln im Mark-
graftum Niederlausitz, (1797/98) 1799—1815,

Ein auf dem SchieBiplatz am 17, 4. 1772 gefundener toter Kérper,
1772.

Vernehmung des Biirgermeisters Pritorius und des Gastwirts
Ziesche wegen Verdachts sich zu Schulden gebrachter pflicht-
widriger Nachlissigkeiten, 1800—1802,

Anbefohlene Verabfolgung der zu Vetschau dem Béicker Johann
Samuel Schimpf in Pférten angehaltenen Gerste an die Sorau'er
Brauurbarschaft und Verkauf der iibrigen angehaltenen Schimpf-
schen Getreidesorten. 1805,

Aussuchung einiger von dem inhaftierten Johann Heinrich Curth
in Vetschau zuriickgelassenen Sachen, auf Ansuchen des Straflen-
beldufers Calau'ischen Kreises, Christian Gottlieb Kriiger. 1807,

Befehle und Verfiigungen wegen der errichteten auBerordent-
lichen Polizeimiliz. 18091813,

Ein auf dem Vetschau'er Kirchhofe aufgefundenes totes Kind.
1809,

Durch Oberamtsmgierungsdekret anbefohlene Aufstellung einer
bewaffneten Polizeiwache in der Stadt Vetschau und den Dérfern
Schénebeck und Suschow. 1809,

Die Transportierung der nach Vetschau eingebrachten Vaga-
bunden. 1811/12.

Abholung Gottfried Zinners aus dem Zuchthause inLuckau. 1811,

Die in der Stadt Vetschau sich aufhaltenden charakterisierten
Personen, 1812—1814,




Armenkassensachen, — Stadtische Rechnungssachen.

20. Im Calau'er Kreise erlassene Insinuanda und Zirkulare. (1816/17.)
1818—1820,

21, Der Margarethe verw. Lappa zu Schonebeck ungebiihrliches
Aufnehmen eines Fremden. 1819.

22, Anschaffung einer grofien Feuerspritze fiir das Dominium Vet-
schau und Zubehér und die Dérfer Suschow und Schénebeck.
1826—1860,

2336, 14 Faszikel Polizeiamts-Untersuchungsakten (davon 8 gegen
Schulknaben) wegen unterschiedlicher Vergehen. 18251828

37. Kriminal- und Untersuchungssachen. — Arretierungen. 1828.

38, Akten des Magistrats Vetschau:

Polizeiliche Untersuchung gegen den Dienstknecht und
Bauer Dubnak wegen eines wahrscheinlich veriibten
Diebstahls einer Wagenlietze. 1824—1826.

Desgleichen:
Untersuchung wider den Schulknaben August Faerber
und Konsorten wegen Feuermachens auf dem Felde in
der Nidhe des SchieBhauses. 1826.

Desgleichen:
Die Verfolgung verdichtiger Personen. 1830—1843.

XXVI. Armenkassensachen.

Das Mandat wegen Versorgung der Armen und Abstellung des
Bettelwesens etc. 1772—1809.

Publikation des erneuerten und erlduterten Mandats wegen Ver-
sorgung der Armen (etc.) im Markgraftum Niederlausitz und die
Armenordnung beim Amte Vetschau. Vol. II. 1772—1789.

Die von den Stinden des Markgraitums Niederlausitz den Armen
su Vetschau verlichene Unterstiitzung. 1808

Extraordinire Armenkassenrechnung. 1811

Die Abnahme der Vetschau'er Armenkassenrechnungen. 1812
bis 1824,

XXVII Stadtische Rechnungssachen.

Der Biirgerschaft zu Vetschau Klage gegen den Biirgermeister
Claudius wegen empfangener, nicht abgelieferter Landesanlagen.
(1652 ff) 1677—1685.

2. Kontributionsanlage-Register beim Stadtlein Vetschau. 1682/83.
2a, Desgleichen. Johannis 1683/84.
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2b. Desgleichen, nebst 1 Faszikel Quittungen zu den gefiihrten

3!

13 Kontributionsrechnungen und 1 Faszikel Serviseinnahme. 1684
bis 1688,

Anlageregister zu den Kontributionen und anderen Ausgaben,
1685/86.

3a, Stidtegeld zu Vetscho. 11. 9. 1688.—1697.
3b. Rechnung bei der biirgerlichen Kasse zu Vetscho, Johannis

4.
6.
7.
8.

1689/90.

Anlagen zur Kontribution und andern Ausgaben. 1709—1711,

Setzung der Stadtgeschwornen. 1713.

Untersuchung der Anlagegelder-Berechnungen. 1718—1720,

Die bei den Vetschau'er Biirgern auBenstehenden Reste an ge-
meinen Stadtanlagen. 1684—1745,

Klage der Biirgerschaft contra Johann Friedrich Langematz,
Hof- und SchloBgerichtsassessor und Ratsherr in Vetschau, in
puncto depositi. 1776/77.

Von den WeiBagk'er Einwohnern iibernommene Versteuerung
der erkauften Biirgerdcker zur Vetschau'er Stadtkasse, 1819/20.

Die Abnahme der Vetschau'er Stadtrechnungen. 1820—1824,

Desgleichen. (1701 ff) 1724—1734.

Einnehmersetzung bei der Stadt Vetschau. 1724—1750.

Defektierung und Abnahme der Stadtrechnungen (d. a. 1766 ff.).
1774—1789.

Justifikation der Stadtrechnungen (von 1789—1795). 1796/97.

Desgleichen (von 1797—1799). 1800.

Desgleichen (Abnahme der Stadtrechnungen). 1803—1824,

Vom Garnweber Johann Christian Grottke verweiderte riick-
stindige Stadtanlage und Stuhltaler. 1818/19,

XXVIIL Milde Beitrige, Unterstiilzungen.

Von der Stadt Vetschau und Zubehér gelieferte milde Beitrige
fiir die verwundeten sdchsischen Truppen aus der Niederlausitz,
ingleichen fiir Witwen und Waisen, Unterstiitzungen und milde
Beitrige iiberhaupt. 1809—1822,

XXIX, Stddtische Sachen.

Der durch Exekution beigetriebene Rest des Stidtleins Vetschau
zur Vermégen- und Kapitationssteuer von 469 Tlrn, 1712—1723.

Die Besoldung der Vetschau'er Ratspersonen und deren Befrei-
ung von Hofediensten etc. 1713—1733.




Stammrollen, statistische u. a. dergl. Nachrichien. 8056

3, Verordnung an die Vetschau'er Biirgerschaft, die Brunnen in
brauchbaren Stand zu setzen, nebst Nachricht, welche Hauser zu
jedem Brunnen eigentlich gehéren und deren Besitzer solche
unterhalten sollen. 1721.

4, Zeugenverhdr in Sachen der Biirgerschaft gegen den Akzise-
visitator Muschick und den Akziseeinnehmer Lehmann, 1739/40,

5, Senator Johann Christian Lehmann und Konsorten gegen die
Stadtgeschwornen zu Vetschau in puncto angeblicher Verdnde-
rung der Plumpen in Ziehbrunnen. 1777.

6, Der Nahrungszustand des Stddtleins Vetschau und die deshalb
jahrlich an die Landeshauptmannschaft einzusendende Tabelle
(1784). 1785—1795.

7. Die Uberlassung des zu Vetschau gelegenen alten Kirchhofs an
einige Biirger zur Anlegung neuer kontribuabler Wohnhiuser.
(1686—1724,) 1811—1819.

8, Senator Stephan zu Vetschau gegen den Magistrat und die Biir-
gerschaft wegen Entziehung gewisser Dienstemolumente, und
Privatakten des p. Stephan. 1824—1827.

XXX, Stammrollen, statistische u, a. dergl. Nachrichten.

1. Die anbefohlene Aufzeichnung der Einwohner und desfalls zu
erstattende Anzeige. 1771/72.

2. Desgleichen des Getreidezuwachses und Konsignation der Kon-
sumenten. 1772

3, Die Anzeigen von den sowohl bei der Stadt als SchloB Vetschau
und Zubehdr befindlichen angesessenen Einwohnern und Hausern.
1771.

4, Konsignation von den jéhrlich auf den Vorwerken Vetschau und
Belten, sowie den Doriern Schénebeck und Suschow ausgefalle-
nen Getreideernten, 1805—1815.

6. Statistische Nachrichten von der Stadt Vetschau (i. J. 1816).
1817.

7. Die statistischen Tabellen und Auinahmelisten beim Schlosse
Vetschau und den Dérfern Suschow und Schénebeck. 1817—1822.

i hau, in-
8. Die Stammrollen der Stadt und des Schlosses Vetschauy,
gleichen der Dérfer Suschow und Schénebeck. (1817.) 1818—1823.
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Akten verschiedenen Inhalts.

XXXI, Akten verschiedenen Inhalts.

1. Inquisitionsakten contra Martin Sabbiern, Schwarzfirbern in
Vetschau wegen etlicher wider seine Gerichtsobrigkeit Christian
Dietrich v. Schlieben ausgestoBenen groben Injurien. 1668,

1a, Allerlei Vetschau'er Kirchen-, Schul- und Hospitalsachen nebst
Rechnungsabnahmeverhandlungen, 1 Paket. 1673—1870,

ib. Skripturen etc, vermischten Inhalts. 1 Paket. (1652.) 1674
bis 1896,

2. Sachen zwischen Christian Dietrich v. Schlieben und M. Chri-
stian Ehrenifried und Johann Erdmann Winzer in puncto geforder-
ten Dezems, 1676—1678.

3. Abschrift des Vergleichs und Kaufgelderzahlung wegen des ehe-
maligen Biirgermeister Knapsagk'schen Hauses. 1678/79.

4. Verpachtung und Pachtinventar der Giiter Stradow und Géritz,
1689, 1717.

6. Jurisdiktion iiber den Schifer und Untertanen zu WeiBagk.
(1530. 1681. 1689.) 1692/93. (Ex actis regiminis: Nicol Erdmann
v. Luck contra den Amtmann zu Vetschau.)

7. Sachen des Rates zu Calau wider den Missen'schen Schifer
Hans Ehnen, wegen Wolleaufkaufs. 1694.

9. Frau Eleonore Tugendreich v. Hund gegen Christian Dietrich
v, Schlieben wegen Auflassung der Lehn am Gute Lobendorf.
1715/16.

10. Von Christian Dietrich v. Schlieben pritendierte Fischerei in
Christian Héacken's zu Vetschau Gartenteiche. 1719,

11. Christian Erdmann Redlich's, wegen eines mit Martin Schéne
gemeinschaitlich innehabenden Brunnens, begangene Exzesse.
1721/22,

12. Nachrichten iiber die Mitbelehnschaft am Gute Niederdobers.
1725.

12a, Die eingerissenen Mingel bei den Kirchen und der Schule zu
Vetschau, auch bei deren Bedienten und sonderlich den Rektorn.
1725,

13. Konkursakten zum Nachlasse des Vetschau'er Biirgers und
Garnwebers Christian Glaser. Vol. II. 1727—1739.

14, Sachen mit Magdalene Elisabeth und Anna Marie Geschwister
Montag in puncto gestreuten Kehrlings. 1729.
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15, Der Kramer Andreas Schmied wider seinen Nachbar Benjamin
Kindler zu Vetschau in puncto servitutis aquae haustus. 1731.

16, Sachen zwischen Johann Christian Glatte, Griflich Promnitz-
schen Verwalter und dem Vetschau'er Biirger und Schuhmacher-
meister Martin Muschick, in puncto eines in Besitz genommenen
nach Suschow zu gelegenen herrschaftlichen Ackerstiicks. 1732.
1738.

17. Sakramentieren und Injurien des WeiBagk'er Richters George
Richter. 1734.

18, Miinzdifferenz zwischen dem Biirger und Garnwebermeister
Johann Friedrich Miiller und den Meister Gottfried Lubosch'schen
Eheleuten zu Vetschau. 1763—1767.

19. Vom Liibben'er Amtmanne Johann Christian Michaelis wider
einige Vetschau'er Biirger angegebene Plackerei einiger Weillagk-
er Untertanen. (1681.) 1765—1770.

20. Sachen zwischen Karl Friedrich MarkuB, Johann Christoph
Wildau und Johanne Katharine Stephan zu Vetschau, in puncto
der von MarcuBen gesuchten Vorriickung seines Hauses. 1768

21, Zu den Zeidler'schen, an die Gerichte in Reuden abgegebenen
Untersuchungsakten gehorige Sachen. 1769.

22, Major Johann Wilhelm v. Manstein gegen Johann Friedrich
Schéne und Konsorten in puncto néchtlicher Turbation der Wache.
1770.

22a. Akten der Gerichte zu Tornitz:

Von 2 Kénigl. PreuB. Werbern im Tornitzer Wirtshause
unternommene Anwerbung zweier angeblichen Galanterie-
hiandler. 1784.

22b. Von den nach Vetschau eingeplarrten Dorfschaften unternom-
mene Erkaufung einiger Ackerstiicke zur Anlegung eines neuen
Kirchhofes. (1723—1771.) 1787.

22¢. Der von Marie Elisabeth Wischin gesuchte Aufenthalt in Vet-
schau. 1792,

22d. Akten des Gerichtsamtes Calau:

Verkauf der 3 Miihlen zu Ogrolien. 1799—1816. .

23, Denunziation des Jigers Johann Christian Stibe wider Friedrich
Neumann in Vetschau. 1800—1802.

24, Desgleichen des Vetschau'er Stadtgeschwornen Johann George
Johann Christian Belten, Schuhmacher,

Musdus contra Meister P
Stadtgrunde abgehauenen W eidenbiume.

wegen zweier auf dem
180001,
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25. Desgleichen des Geleitsmanns im Calau'er Kreise, Christlieb
Gottfried Richter gegen den herrschaftlichen Okonomieinspektor
in Vetschau, Christian Friedrich Werner, wegen nicht beobachte-
ter BuBtagsfeier am 11. 11, 1803, (1803.) 1804.

26. Der Stadtgeschworne Johann Gottlob Bliithgen und Konsorten
zu Vetschau gegen den Zoll- und Akziseeinnehmer daselbst,
Friedrich August Nicolai, wegen Magazinbeitrags. 1807,

27. Untersuchung der Aussaat beim Schlosse Vetschau und den
Dérfern Suschow und Schénebeck. (1804.) 1811,

28. Grundakten des Kgl. Gerichtsamtes zu Calau:

Das zwischen Marculles und Miillers sub. No. 93 des Ka-
tasters mitten inne gelegene brauberechtigte Wohnhaus
cum pertinentiis (zu Vetschau). Besitzer: Kaufmann Ernst
Rocher. 1821—1828.

29, - Akta privata verschiedenen Inhalts. 1823—1825,

30. Verschiedene rechtliche Eingaben. 1826/27.

31. Akten des Kgl. Preufl. Land- und Stadtgerichts zu Calau (zuvor
Akten des Landgerichts zu Liibben):

Die Todeserklirung des verschollenen Béttchergesellen
Johann Gottlieb Schulze aus Vetschau. (1805) 1833/34.

32. Pachtkontrakt des Johann Gottlob Giihne aus Grubnitz um die

Rittergiiter Siebeneichen und Korbitz. (Copia vidim.) 1837.

33, Unvollstindige Sachen. —

XXXII. Archivangelegenheiten, Aktenverzeichnisse.

1. Register an brieflichen Documentis und Quittungen. 1634.

2, Die nach Ableben des Rates Burchardt in Vetschau erfolgte
Separation der zur Herrschaft Drehna und dem Amte Vetschau
gehérenden Akten und Dokumente, nebst den von Balthasar
Friedrich Grafen von Promnitz ausgestellten Bescheinigungen
iiber Auslieferung der die Herrschaft Drehna concernierenden
Schriften. 1736—1737.

3. Inventarium der beim Amte Vetschau befindlichen Akta, Rech-
nungen, Polizei-, Kirchen-, Stadt-, auch andern schriftlichen Ut-
kunden. 1736.

4. Alte Aktenrepertorien. 1 Paket. (0. J)

5. Repertorium iiber die Kauf- und Vertrigeakten bei den Reichs-
griflich zu Lynarischen SchloBgerichten zu Vetschau. 1796 ff.
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6. Desgleichen iiber die Konsensakten bei den SchloBgerichten zu
Vetschau. 1797 ff.

7/8. Desgleichen der im Vetschau'er Archive befindlichen neuen
Akten und Nachrichten. (in duplo.) 1800 ff.

9. Desgleichen iiber die Konfirmationsakten des Gutes Vetschau.
1803 ff.

10. Desgleichen iiber die in dem herrschaftlichen Archive zu Vet-
schau befindlichen Akten etc. Geordnet im Jahre 1842 von
Werchan, Actuar, jur. 1842,

A. Amtsrechnungen.

1. Amts Vetschau Stiickrechnung vom 18. 12. 1688 bis Michaelis
1689,

2. Amts Vetschau Jahresrechnung. Michaelis 1690/91.

4, Desgleichen nebst 1 vol. Belege. Johannis 1721/22.

4a. Desgleichen. i 1722/23.
Desgleichen. > 1723/24.
Desgleichen. " 1724/25.
Desgleichen. 4 1725/26.
Desgleichen. ‘" 1726/217.

17217/28.

9, Desgleichen. ‘

10, Stiickrechnung nebst 1 vol. Belege v. Johannis bis 15. 11. 1729.
10a, 1 vol., Belege zur Stiickrechnung von Weihnachten 1729 bis
Johannis 1730,

11, Jahresrechnung. Johannis 1731/32.

12. Desgleichen. . 1735/36 nebst 1 Belegsband.

13. Desgleichen. " 1736/37 desgleichen.

14,  Desgleichen. : 1737/38 desgleichen.

15. Desgleichen. fo 1738/39.

15a, Desgleichen. . 1746/47 nebst 1 Belegsband.

16. Desgleichen. " 1757/58 desgleichen.

17. Amts Vetschau Geldmanual v. 18. 12, 1688 bis Michaelis 1689.

21. Desgleichen. Michaelis 1691/92.

22, Manual (iiber allerhand Einnahme und Ausgabe). Johannis
1736/37.

26, 1 Bd. Belege zur Jahresrechnung Johannis 1730/31.
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B. Rechnungen der deutschen Kirche.

1. 1 Paket Rechnungen und Belege der deutschen und wendischen
Kirche zu Vetschau (1672—1700). — 1 Bd. Kirchenrechnungen
(Jubilate 1691—1712). — 1 Paket Rechnungen und Belege der
deutschen Kirche (1713—1734). 1672—1734.

2—41. Rechnungen bei der deutschen Kirche von Jubilate 1734 bis
1774. (40 Faszikel.)

44/45. Desgleichen von Jubilate 1776—1778. (2 Faszikel))

47—100. Desgleichen von Jubilate 1779 bis ult. Dezember 1834.
(55 Faszikel.)

101. 1 Paket Rechnungen und Belege der deutschen Kirchenkasse
zu Vetschau. 1835—1845.

102. Desgleichen. 1846—1858.

103, Desgleichen. 1859—1870.

C. Rechnungen der wendischen Kirche.

(Siehe B.1. Rechnungen und Belege der deutschen und wendi-
schen Kirche (1672—1700) etc.)

2. Rechnung bei der wendischen Kirche vom 21. 2. 1723 bis Jubi-
late 1724.

3112, Rechnungen bei der wendischen Kirche von Jubilate 1724
bis ult. Dezember 1834. (110 Faszikel.)

113. 1 Paket Rechnungen und Belege der wendischen Kirche zu
Vetschau. 1835—1845.

114. Desgleichen. 18461858,

115. Desgleichen. 1859—1870.

D. Hospitalrechnungen.

1, Geldrechnung vom Hospital zu Vetschau von Michaelis 1605/06.
__ 1 Fasz. Quittungen zu den Hospitalrechnungen (1653—1678). —
{ Paket Vetschau'er Hospitalrechnungen und Belege (1671—1719).
— 1605—1719,

2—77. Rechnungen beim Hospital zu Vetschau von Jubilate 1719
bis 1796. (76 Faszikel.)

79. Vetschau'er Hospitalrechnungen (u. Belege) von 1796—1806,
1809 und 1834—1836. (1 Paket.)

80. 1 Paket Rechnungen und Belege des Hospitals zum heiligen
Kreuze zu Vetschau. 1837—1850.




Stadtrechnungen.

81. Desgleichen. 1851—1862.
82, Desgleichen. 1863—1878.

E. Stadtrechnungen.

1. (a). Stddtleins Vetschau Jahresrechnungen. 1661—1671.
4 Faszikel Belege zu den Vetschau'er Stadtrechnungen. Joh.
1687—1691.

(b). Stadtrechnung. 1. 7. 1702/03.

3. Johann George Toncko's Stadtberechnung iiber 5 Anlagen. 1712,

4, (a). Stadtrechnung iiber 3 Anlagen (1709—1712). 1713—1716.
1718. — 3 Faszikel Belege zu den Vetschau'er Stadtrech-
nungen. 1712—1717.

(b). Rechnung(A) von den gemachten 16 Anlagen (vom 1. 12, 1721
bis ult. 1723) nebst den Rechnungen (B—D) iiber die Repa-
ratur der Kaplaneiwohnung, den Bau der neuen Orgelbilge-
kammer und die Monatsgelder (1723). 1721—1723.

5. (a). Kontributions-Jahresrechnung der Stadt Vetschau. 1724.

(b). Jahresrechnung der Stadt Vetschau. 1725.

6—19. Jahresrechnungen, bezw. Stadtrechnungen iiber die zu Vet-
schau gemachten Anlagen. 1726—1740. (15 vol)
21—27. Stadtrechnungen iiber die zu Vetschau gemachten Anlagen.

1742—-1748. (7 vol.)

29, Vetschau'ische Stadtrechnung vom 1. 1. bis ult. Marz 1750.

30—48. Stadtrechnungen iiber die zu Vetschau gemachten Anlagen.
1750—1768. (19 vol)

50—-53. Desgleichen. 1770-—-1773. (4 vol.)

55—58. Desgleichen. 1775—1778. (4 vol)

61. Desgleichen. 1781.

66. Vetschau'er Stadtrechnung. 1786.

69—84. Vetschau'er Stadtrechnungen. 1789—1804. (16 vol)

87—93, Desgleichen. 1807—1813. (7 vol)

94, Kapitalienrechnung (zur Stadtrechnung). April bis Dezember
1813.

95, Vetschau'er Stadtrechnung. 1814.

97—106. Vetschau'er Stadtrechnungen. 1816—1818 und 1821—1825.
(10 vol.)

108, Servisrechnungen. 18181821







	[Seite 242]
	[Seite 243]
	1. Schloßarchiv Gosda.
	A. Die Güter Gosda, Proschim und Welzow.
	[Seite 244]
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	B. Die Güter Stradow und Wolkenberg.
	[Seite]
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	C. Die Güter: Buchwäldchen ff., Lockwitz, Oberlichtenau und Staakow.
	[Seite 270]
	Seite 242
	Seite 243

	D. v. Wirsing- und v. Stutterheim'sches Privatarchiv.
	[Seite 273]
	Seite 245
	Seite 246

	E. Registraturen des Amtsvorstandes Gosda (Kreis Spremberg).
	[Seite 276]


	2. Lübbener Kirchen-Rechnungen.
	[Seite 277]
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254

	3. Archiv der Land- (Wendischen-) Kirche in Lübben.
	[Seite 284]
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258

	4. Archiv der Schützengilde in Lübben.
	[Seite 288]
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	5. Schloßarchiv Vetschau.
	[Seite 294]
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311

	[Seite]

